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Au Sr. Königl. Malt von Preußen ze. 6. 
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15 . 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


drag: e 


f Zu verkaufen. 

\ * Brest. Zu verkaufen iſt vor dem Oderthore dem Steinkretſcham 

gegenuber eine gute eingerichtete Schmiede mit allem zugehörigen Handwerckkge⸗ 

raͤthe ohne Einmiſchung eines dritten und iſt das Nähere beym Eigenthuͤmer ſelbſt 
in Nro. 52. auf der Junkern⸗ und Mathiasgaſſe ⸗ Ecke zu erfahren. 


*) Breslau. Eine vierfigige ganz bedeckte Staatskutſche und 5 halb ge⸗ 
deckter vierſttziger Wagen in Federn hängend find wegen Mangel an Ro um für 
Außerft billige Preiſe zu verkaufen. Tas Nähere iſt im Feigenbaum am der Ecke 
Aftbuͤßergaſſe fin Gewölbe zu erfahren. Gees 
| e 
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Breslau den goften December 7 Bey dem unterlelchne ten Koͤnigl. 
brabom Hoffmann gehoͤrige ſub Ro. 


diethenden ohnfehldar zugeſchlagen, auf die nachherigen Gedothe ader keine weis 
tere Ruck ſicht genommen e Uebelgen ee che wie die dies⸗ 


fällige Taxe an unſerer Gerichts ſtu e zu jeder ſchie Zeit nachgeſehen werden 
kann. e 5 Ri? re Eee m . 
ö Re Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. £ 
Breslau den 9ten Se 1 Bey igen Koͤnlgl. Stadt⸗ 
Gericht foll en r verſtorbenen? eſenen Kaufmann 
Koſchny gehoͤrige auf der neuen Weltgaſſe uud No 103. belegene, a 5 pro Cent auf 
18940 Rthl. A tee 7. gerichtlich abgeſchoͤtzte Haus, 
in denen hierzu anberaumten Tectum en, ede. k., den 7. März 1819., 
peremt. aber den 6. Maß 1818. The lber sffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Sämmtliche bi ige werden demnach blerd urch 
eingeladen, ſich zur vorbeſtimmten zu ernanten Commiffario, Herrn 


: 1 werden wird. Uebrigens kann die dlesfaͤllige Taxe zu jeder ſchickuchen 


! nebſt allen Re⸗ 
alitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches nach der dem, bei dem bleſt⸗ 
gen Königl. Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 9793 Rthl. 10 gr. 5 pf. abgeſchaͤtzt if, 
befunden worden. Dem ach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige bierdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 
1. Oetoberec. a. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Derminen, nehmlich den z. 
Jannar 1818. und den 4. April ejd., beſonders aber im letzten und peremtoriſchen 
Teraune den 6. Juli 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Aſſeſſor Herrn Scholz im Parihetenzimmer des hieſigen Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſes, in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht 
verſcgene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten (wozu ih⸗ 
nen jür den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtizcommiſſarlen * und 
s ’ Morgen: 
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Morgendeſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie fich wenden können) zu et _ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und n udhaſtation daſel bft 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſſdleidenden erfolge. Auf 
ie nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber 
eine Räckſicht genommen werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufs, 
ſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen fo wehl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, 


verfuͤgt werden. 2 . 1 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 16ten September 1817. Bey dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht fol ad inſtantiam des F erben das zum Nachlaß 
des verſtordenen Kaufmanns Jacob Ollendorff gehörige auf der Büttnergaſſe (ad 
Mo. 35. belegene, a 5 pro Tent auf 26380 Rtbir., a 5 pro Cent aber auf 
21983 Kthlr. 8 gr. Cour. gerichtlich abgeſchätzte Heu ß, im Wege der nothwendt⸗ 
gen Subhaſtation öffentlich verkauft werden, und lid hierzu die Biethungster⸗ 
mine auf den 13. Decemder c., den =. Maͤrz 1818., peremtorie aber den 4 May 
1818, Vormittags um 11 Uhr auderaume worden. Sämantliche beſitzſavige 
Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich in obgedachten Ter minen, 
deſonders aber in dem peremtoriſchen Termine vor dem blerzu ernannten Commiſ⸗ 
ſario, Herrn Juſtizrath Krauſe, an unferer ‚gewöhnlichen Gerichtsſtelle einzufiaden, 
darin ihr Geboth abzugeden, und hiernach gewärtig zu ſein, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden dieſes Haus nach vorgaͤngiger e der vormundſchalt⸗ 
lichen Begoͤrde ohnfehlbar zugeſchlagen werden wird, auf die nachzerigen Gebothe 
aber keine weitere Rückficht genommen werden fol. Uebrigens dient zue Nach⸗ 
richt, wie dle dies fällige Taxe zu jeder ſchlcklichen Zeit an unſerer Gerichts tte 
nachgeſehen werden kann. 3 gg 
Königl. Stadtgerlcht. 


Malmie den aaſten December 1817. Das zu Klein⸗Polkwig dichkan der 
der Stadt Sprottau ſehr vortheilhaft belegene von dem verſtordnen J. G. Sck eewald 
nachgelaſſene Bauergut, welches auf 112 Rthl. 22 fgr. gerichtlich abgefbärt wor 
den ıf, foll anf den Antrag der Erden oͤffentlich verkauft werden. Der en zige die 
thungs⸗Ter mis iſt auf den 3iſten März k. J. Vormittags um 9 Uhr ande: umt. 
an eher Zahlungsfäpige eingeladen, ſich dazu in dem hieſigen Ant baufe dyız 

den. \ 0 


Das reichsburggräflich zu Dohnaſche Gericht der Herrſchaft Mollig. 

2 Glogau den 24. October 1817. Das ur Concursmaſſe des ver⸗ 

ſorbenen Samuel Gottfried Moͤnnich gehörige, im bug! Preuß. Antheil der 
Oder⸗Lauſitz und deren Goͤrlitzer Creiſe gelegene Erbrittergut Nieder⸗Girbigs⸗ 
dorf, nach den Prinzipien der Ober; Lauſitzſchen Hofgerichtsgrund⸗Daxe auf 
7360 Rihlr. gewürdigt, iſt auf den Antrag des Concurs⸗Curatocis ſab baſta 
geſtellt worden. Zahlungsfaͤhige Käufer werden hierdurch aufgefordert, ſich in 
den auf den asſten Februar, zten Juny und sten September 1818. angeſetzten 
Biethungsterwine, don denen der Letzte bereich iſt, Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herrn OderlandesGerichtsrath ven Frankenberg 
auf bieſigem Oberlandes Gericht, entweder in Perſon oder, durch e * 
: BT RR ine 
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tiwiitte Bevollmächtigte, won denen, welche hier unbekannt ſind, dle Just 
Coumiſſarien, Hof Fiscal Dehmel und Juſtiz Commiſſartus Becher ee na 
weiden, einzufinden, ihre Gebote abzugeven und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden zu gewartigen, indem auf ſpatere Gebote in der Regel nicht 
Ruͤckſicht genommen werden darf. Die Tape kann in der Proceß⸗Reglſtratur des 
unterzeichneten Oberlandes⸗Gerichts in den gewöhnlichen Arbeits ſtunden einge⸗ 
ſehen werden, N anne nee en r 7 . 
Kaoͤnigl. Preuß: Oberlandes⸗Gerlicht von Niederſchleſſen und der Lausitz. 
N Schurg aſt den zaten Decemder 1817. Die ſub No. 14. zu Niewe Fal⸗ 
kenberger Erelſes beſegene Waſſer mühle nebſt den dazu gehoͤrenden Aeckern und Wle⸗ 
fen, welche gerichtlich auf 663 Rthlr. abgeschätzt worden, ſoll auf den Antrag 
der Realcreditoren und des Beſizer derſelben an den Beſt⸗ und Meiftbies 
theuden öffentlich verkuuft werden. Die Biethungs ⸗ Termine find auf den 
Ziſten Januar, a2sſten Februar und ziſten März 1818. Nachmittags um 
3 Uhr auf dem Schleſſe zu Niewe angeſetzt, und werden alle diejenigen, 
weiche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und annemlich 5 bejasien vermoͤ⸗ 
gend ſind, aufgefordert, ſich in gedachten Terminen zu melden und: ihre Gebothe 
abzugeben, wo dann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu erwarten hat. 
Auf nach den letzten Subhaſtgtions Termin eingehende Gebothe wird nicht Rüͤck⸗ 
ſicht genommen. Die Taxe und Subhaſtatlons ⸗ Bedingungen konnen jederzeit 
bey uus an unten bemerkten Orte nachgeſeden werden. 
ä Serichtsamt zu Niewe und Borkwitz. 
SGlogau den eaſten September 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Oder Landesgericht wird bekannt gemacht, daß das im Königl. Preuß: Anthell der 
Oder-Lauſitz und deren Laubaner Creiſe gelegenen, zur Concursmaſſe des kieutenants 
Gotthelf Friedrich Ernſt d. Uechtritz gehörige, noch den Principien der Ober⸗Lauſitz⸗ 
ichen Ober⸗Hofgerichts⸗Grundtaxe auf 51355 Rthl. 11 gr. gewuͤrdigte Erb: und 
Allodial⸗Rittergut Ober, Lichtenau nebst Pereinenzten Löbensluſt und Auguſtenthal 
auf den Antrag der Gläubiger ſub haſta geſtellt worden iſt Es werden daher zah⸗ 
läagefähige Kaufluſtige aufgefordert, ſich in dem auf den zten Februar, ıflen May 
und iſten Auguſt an fut. angeſetzten Biethungs terminen, don denen der dritte und 
letzte peremtoriſch iſt, Vormlitags um ro Uhr vor dem zum Deputato beſtellten 
Prein Ober- Landesgerichts Rath v. Ledebur auf hieſigem Schloß entweder in Per⸗ 
ſon eder durch gebörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihte Gebothe abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewartigen, indem 
auf ö ſere Gebothe in der Regel nicht Ruͤckſicht genommen werden darf. Die Taxe 
fact in der Prozeß⸗Regiſtratur des Eingangs genannten Ober⸗Landesgerichts in 
den gewohnlichen Arbeitsfunden eingeſehen werden. n 
5 5 Ober » Landesgericht von Niederſchleſien und 
der Lauſitz. 8 eee eee N 
Beleg den ar. Auguſt 1817. Das Koͤnigl. Ureuß Lands und Stade⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Oppelnſchen Gaſſe ſub 
Deo. 18g. gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf baf⸗ 
tenden Laſten auf 4031 Rthl. 16 ggr. gewürdigt worden, a dato 6 Menathen und 
zwar in Termino petemtorio den 4. April 1818 um 10 Uhr dei demſelden öffentlich 
Yerfauft werden fol, Es werden demnach Kaufluſtige und Befigfähige hierdurch 
g a ; vorge⸗ 
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vorgefäben In dem erwähnten peremtotiſchen Termine auf den Stadtgerichtsziue⸗ 
mern bor dem ernannten Deputirten Herrn Juſttzaſſeſſor Herrmann in Perſon 
oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und dem⸗ 
naͤchſt zu gewartigen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlen⸗ 
den zugeſchlagen, und auf Nachgedote nicht geachtet werden oll. 
1 Koͤnigt. Preuß Lands und Stadtgericht. f 

Brieg den 15ten Januar 1818. Das Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Polniſchengaſſe ſub 
Niro. 135. gelegene brauberechtigte Haus, weiches nach Abzug der darauf haf⸗ 
tende Laſten auf 103 Kehle, gewuͤrdigt worden, a dato binnen 3 Monaten und 
zwar in Termino peremtorto den aten May c. Vormittags um 10 ühr bey demſel⸗ 
ben Öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kauſtuſtige und Beſitz⸗ 
fähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtortſchen Termin auf dem 
Stadtgerichts Zimmer vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizaſſeſſor Reichert 
in Perſon oder durch gehörige Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen , ihre Geboth abzu⸗ 
geben und demnachſt zu gewärtigen, daß etwähntes Haus dem Meiſtbiethenden 
und Beſtzablenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 

— RT. Raoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Amt⸗Skoriſchau den sten Januar 1818. Der Verfugung Einer 
Koͤnigl. hochpreislichen Regierung zu Breslau vom gten Dec. v. J. gemäß wird 
das in dem Namslauſchen Creisdorfe Proſchau delegene, vom Bauer Gregor 
Rowock unerbllch beſeſſene Roboth⸗Bauergut, welches mit feinen a N 


Gerechtſamen, beſage der anliegenden Taxe auf 132 Rth. 20 gr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget worden, hiemit ſubhaſta geitellt, unter dem Vepfuͤgen, daß zum offentlichen 
Verkauf dieſes Bauerguts, fo wie zur Anmeldung derer Anſpruͤche welche an 
die vorigen Beſitzer gemacht werden wollen, oder auch koͤnnen ein Termin auf den 
acſten März 1818. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden if. Dieſen Ter⸗ 
min nun machen wir hiermit öffentlich dekannt, laden alle Diejenigen, weiche vor⸗ 
benanntes Bauergut zu erkaufen Luft, Belieben, nicht weniger Vermoͤgen haben, 
fo wie Diejenigen, welche Anfprüche daran zu haben vermeinen hiemit vor, ſich 
in dem vordenaunten Termin in der Gerichtsſtube zu Skoriſchau einzufinden, - 
ihre Gebothe abzugeben, fo wie die Anſprüche anzumelden, felbige zu rechtfertigen 
und zu erwarten, daß dem Meiſtbtethend bleibenden, nach zuvor einzuhohlender 
Genehmigung Einer Koͤnigl. hochpreislichen Regierung der Fundus zugeſchlagen 
werden wird, wogegen alle diejenigen, ſo im Termine ihre Forderungen nicht 
anmelden und rechtfertigen werden, die Abwelſung und Auffage eines ewigen 
Stillſchwrigens erwarten maſſen. Uebrigens ertheilen wir denen Kaufluſtigen 
noch die Zuſicherung, daß die Abloͤſung der ſäͤmmtlichen Natucaldienſte der Ges 
meine Proſchau nahe bevorſteht, das bey dem Gute vorhandene Inventarium, 
dem Käufer mit überlaffen, das Gut mut allen eigenthuͤmlichen Rechten verliehen 
werden wird, jedoch der Hauptpteis in baarem Gelde bey Abſchließung des Con⸗ 
tractes gezahlt werden muß. g.) g Ra 
; Koͤnigl. Preuß Domalnen Juſtizamt. i 
Trespe. 


Goldberg den 24. Decbr. 1817. Dos zu dem Nachlaſſe des allhier 
berſtorbenen Bürgers und Tuchmachers Carl Srledrich Hoppe gehörige hieſeldſt auf 
i der 
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der Reiflergaſſe unter Nro. 12 5. gelegene, in Anſehung des Ertragswerthes auf 
600 Rthl., in Anſehung des Bauwerthes aber auf 623 Nthlr. Cour. abgeſchätzte 
Haus, ſoll auf den Anttag der Hoppeſchen Gläubiger muttelſt nothwendiger Sub ⸗ 
haſtatlon in dem einzigen und peremtoriſchen Termine den 26 März 1818. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Lands: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Evltr an den Meiſtbietheyden oͤffentlich verkauft werben, Alle, welche die ſes Haus 
zu taufen geſonnen, und zu beſitzen fähig find; werden hierdurch vorgeladen, in 
dieſem Termine perſor lich oder durch gehörig legitimtrte Special? Bene llmaͤchtlgte 
zu erſcheinen, ihr Geboth zu ihun und zu erwarten, daß es dem Meiſiblethenden 
zugeſchlagen werden wird. Auf fpätere nach dem Licitatlonstermine angebrachte 
Siudbothe kann nicht geachtet, die vollſtaͤndige Tope kann aber in Hiefiger Rrgiftcarur 
nachgeſehen werden. 0 D 5 N 1 8 1 


A Fock; a le zu G 
Greife belegene, auf 443 Nihil. 22 gr. 6 d', Cour. gerichtlich geſchaͤtzte D f 
a e d 443 Rthl. aa ſgr gerichtlich gefhägte Drefchs 


worde 
A 
unter Einiv 
sigen. 


Das König! Preuß. Amtsgericht von Gramfhüg. 
a 


a r ns ur. 
Srünberg den 24ſten Januar 1818. Auf den Antrag eines Realgläu- 
bigers, ſoll die di beer Johann Gottlleb geurloff biefelbft gehoͤrige 
Bauſtelle Nro. 218. im gten Viertel, taxirt 130 Rthl. in dem auf den riten April 
d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht angeſetz⸗ 
ten Termin öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, wozu ſich daber 
Kaufluſtige einfinden, und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zus 
lag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, ohne daß fpätere höhere Gebothe dann 
erückſicht werden konnen. Die Taxe kann uͤbrigens auf der Regiſtratur naher 
einzeſehen Werden a r 3 
e aoͤnkgl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

„) Landeshut den 14ten Februar 1818. Das Königl. Preuß. Stadtge⸗ 
richt hieſelbſt macht bierdurch bekannt, daß zum Verkauf des freiwillig ſubhaſtirlen 
Kaufmann Macherſchen Hanſes und Garten No. 222 in bieſiger Nieder⸗Vorſfadt, 
welches auf 1896 Rihlr. 11 fgl. Cour. gerichtlicht taxirt iſt, auf den aöten Märg - 
dieſes Jahres Terminus anderaumt worden. Es werden daher Befig+ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige vorgeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr vor uns auf 
hleſigen Rathhauſe zu erſcheinen, und zu gewärtlgen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden nach vorgaͤngiger Einwilligung des Beſſhers der Zuschlag ec ® 

- n 1 . 2 * r 1 * “ r eg. v 
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) Brieg den ızten. Februar 1818. Das Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt: 
gericht in Brig mag Fr bekannt, daß das auf dem Eperlingäberge ſub 
Ni. 437. gelegene Haus, welches nach Abzug der ee eee 
2700 Bi g Freie We und zwar i n Lermino perem⸗ 
totio den 27, April e AR 515 10 Uhr bey demſelben 8 ntlich verkauft 
werden fo inc Wirren 112 — auflaflige and ehgfähfse h urch vorgela⸗ 
den, e erwähnten peremtoriſchen Termine auf den 2 tszimmern vor 
dem ernannten Deputirten Herrn Fuſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder un 1. 
gehörige Bevollmächtigten erſcheinen, iht Gedoth abzugeben en a 
ärtige Sa emähnsh Dass tea Rift hatemmen ap Beſſzal ee e 


und icht geachtet werden fd 
| nd auf Nachgebote nicht "Rn mgt. Preuß. ei a6 Stadtgericht. 


27.0 Ba den 22. Januar 1818. Theilungs halber besten wi das 
unter vormaltger kreutzproſttplicher Gerichtsbarkelt ſub Mo. 1. gelegene, gerichtlich 
auf 185 Rthlr. 12 gr. Cour. gewürdigte, den Blaſlus Pawſizaſche Erben gehörige 
Haus, und ſetzen einen einzigen peremtoriſchen Biethungsternin vor dem Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor duge rr 8 gut ben 27. April 1873. 
früh um 9 Uhr hier feſt, mit der Aufforderung an K abfluſti 7 15 E 
den eingefindd, ihre Gebothe abzugeden und zu gewärtkgen, f 
b u der e e ee bir ſes else 

den wird ; 8 17 17 1 

\ Königl. Stadtgericht zu Ratibor. nen 

— Saen den 23ten Januar 18186. Auf den A dene en a 
zu Ditimansdorf verflorbenen Großdauers Gottlieb Martin ſoll das 5 


geweſene, 4891 Rthlr. 3 Jgl. 40% Con. orts gerichtlich abge 
Klein ban d in den bert Auge ede Ser Terminen, den e 10. 0 
ERDE aber am 26ten Auguſt d. J. jedesmal Vormittags dis 12 Ur im Schle 
fe zu Dittmanns dorf Öffentlich an den Meiſtbiethenden verſſeigert werden. Kauf⸗ 
Iuftige, 2 Baht HR 1 5 die Taxe täglich. in den Gerichtsſtaͤtten zu Ditt⸗ 
manns konnen, und wovon der Melſtblethende nach eins 
gehelter ran der. 1585 den Zuschlag unfehlbar erwarten: darf, werden 


ban chiermit eingeladen, 3 2 
19 Gerichtsamt der Hertſchaft Koͤnigsberg. 8 
J Neu hof den‘ Februar 1818. Die ſub Nro. 67. zu Kubnau belegene 
Sul tet minorennen Pietoth gehörig, weiche im Jahre 1816. auf 8 M 
sur, geſchaͤht worden it, ſoll ſchuldenhalber fabhaflire: werden, und wir haben 
lezu 575 einzigen Termin auf den 9. April n. e. weicher: perrunoriſch it, des 
ormittags um 9 Uhr In der hleſigen umts⸗Canzeley an beraumt. Kaufluſtige, 
iethungs und Zablungsfahige werden daber hierdurch aufgefordert, gedachten 
Tages ur beſtimimten Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gedotde abiugeben, und 
„De 1 den Zuſchlag zu gewͤrtigen. . 
Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt Neuhof. E79 
slau den 18. Febr. 1818. Das dem Koch Friedrich Wilhelm 
Per 955 ige, vor dem Cracauer⸗Thore bieſelbſt belegene mit Nro. 286. im 
Hypothek enbuche verzeichnete, aus Acker und W ſe un hend, 11 Morgen 30 Qua⸗ 
dratruthen h und auf 650 Nth. taxirte, ni AA wird auf denag. 
Abel d 9.9 ttags um 3 Uhr thtilweife Rt Meiſtblethenden verkauft 
werden. Wen Kauſtuſtige piermie eingeladen Aden 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Strehlen 
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Stehlen en‘ 19. ebr. 1818. Dem Publico wird hierdurch befan 
gemacht, daß das zum N Ber verſtordenen dahin wire e öe * 

boͤrige, zu Gleinitz Nimptſchſchen Ereiſes gelegene, ſub No. 5. im Grund» und dp 
potheken buche aufg efuͤhrte Dauergut, auf Antrag der hinterlaſſenen Erben , Be 
bufs der Theilung der Erbmaſſe unter fie. ‚öffentlich ſubhaſtirt und verkauft werden 
ſoll. Es haden ſich daher alle Kauffüſtige, Beſiß⸗ und Zahlungs faͤhlge in Ter⸗ 

mino peremtorio als den 8. Abril a. c. Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗ 
Eanjelep zu Grostinz vor dem unterſchriebenen Juſtittarlo elnzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und in gew relgen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach 
Einwilligung der Earl Teſchiſchen Erben zugeſchlagen werden wird. Die Taxe, 
welche auf 2581 Rthl. 20 Sgr. Cour. . kann ſowohl in ber Erkisſtak 
Nimptſch, in dem Gerlchtskrerſcham zu rule, als auch beim eee 
Bal zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. 8 

Das Gräfl. v. Koͤnigs dorſche Gerichtsamt der Grostinzer Güter. 


1 gm 2 Sroßberjrhum Beten, 8 Di . 0 ſind "an 
en Grenge Ragbedurg n ſehr guter Acker ſchoͤnen 
Bi in Wee und i das Naͤhere bey dem Grundherren in —.— zu erfah⸗ 
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5 Wechſcl⸗ Geld⸗ und Fonds“ burst. 
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zn Nro, IX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


„ Börtig den 10. Januar 1818. Das unterzeichnete Stadtgericht macht 
hlerdurch bekannt daß in e en e ee 
zeß zu des biefigen Kaufm nanns, enno Got! lieb Stiller 3 Berm 18 ae 
den iſt, und ladet ſaͤmmtliche unbekannte Silerfhe Gläubiger fu — 


8} ſilenttt perpetat biemit vor, in dem für fie auf den achtzehnten May e. anbes 
zaumten Liquidations⸗Termine, i den Seien Haag able, rmittags um 


zo Uhr, a Sohn gevürend zu erſcheinen und 
ſbbre Anſprüche an die Stillerſche Cdneursmaſſe amumelden und za deſchelaigen. 
Den hier undekannten werden hier bey zu Man daf arten die Juſtizcommiſſarien Vrau⸗ 


er, Naͤmiſch und Scholze nahmhaft gemacht. 

Dias Stadtzerſcht alhier. ’ 
J Citationes Edictaes. „ 
* Brest au den 9. Decbr. 1877. Da von Seiten des hleſig en Königl. Ober 


Landesgerichts von Schleſſen über dle Kaufgelder der per mobuüm, ubhaſtatign ls ver⸗ 


kauften in der erraſſchaft Glatz belegenen Herrſchaft Tſcherbeneh und der dazu ges 


hoͤrigen Colonie Buchdwine, Cudowa, Jakobowitz und Stkaußeney, auf den Antrag 
* u . 185 3 u Beſigers der Liquidattonsprozeß eröffnet worden iſt, ſo wer⸗ 
den alle Diejenigen, welen an gedach ter aus gend einge * tlichen rut de 
einig? Anfpruche zu taven vermeinen, 0 ſpecte aber e a er der ſub 
No, 6. des Hppothekenſcheins auf Tſcherbeney für den General privilegirten 
Raphael e 0 Auguſt 1797. ad Decretum vom 1 aten 
September eſuß dem anni zu 6 pro € n Capitals⸗Poſt per 150 Nibl. 
hierdurch vorgetaden in dem Sb oͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Michge⸗ 
lis auf den zoſten May 1818. Vormittags um 11 Uhr anderaumten Liquidations⸗ 
termin in dem hieſigen Ober Landesgerichts » Haufe perſoͤnlich oder durch einen 
‚gef: glich zuläßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Berannt⸗ 
ſchaft unter A en e der Juſilzcommiſſtons⸗Rath Nowag 
und die Juſttzcommiſſarſen Kletke und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden konnen, zu Zu ihre vermeinte Anſpruche anzu⸗ 
geben und durch? eweis mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber haben 
zu gewaͤrtigen, ſie mit allen ihren Forderungen an die Kaufgelder⸗Maſſe 
abgewieſen und ihnen deshalb ſowohl gegen den jetzigen Käufer dleſer Peerſchaft, 
Landſchafts Director v. Lieres, 285 gegen die übrigen Creditores, unter welche 
das Kaufgeld verthellt wird; ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
. SR, ee Ober Landesgericht von Schleſſen. 

Breslau den 19. Sept. 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 

Ober ⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offlel fiscl der ausgetretene re 
rit⸗ 


Daß. 
ne 
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Friedrich Auguſt Unger aus Brestau, welcher ſich vor meheren Jahren entfernt, und 
ſeitdem dei den Canton Reviſtonen nicht geſtellt, vielmehr im Auslande ohne lan⸗ 
des herrliche Erlaubniß niedergelaſſen hat, zur Ruͤcktehr binnen 9 Monathen in 
die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hierüber eln Termin auf den iſten September 1818. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts ⸗Auscultator Gruchot anberaumt worden, zu 
ſelbig m auf das hleſig Oder, Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens schriftlich ſich mel⸗ 
den; fo, wird gegen ihn als einen geſetzwidrig Ausgettetenen verfahren und auf 
Confiecat on feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤ⸗ 
gens zum Boſten des Fiſel erkannt werden. 8 N 
Diresian den 25flen November au, Auf den Antrag der Kinder 
und Erben des verfiorbenen kandraths Johann udwig Ernſt Freyherrn v. kynker 
auf Dauimerau, Namslauſchen Creifes, nebmiſch: 1) des Major Carl Wiſhelm 
Eruſt Leonhard Freyberrn v. Lynker; 2) der Ftlederike Soppte Gottllebe Loutſe 
verehl Hauptmann Ftepin v. Korff gebornen Freyin v. Lonker; 2) des Carl Fried⸗ 
eich Gottlleb Ernſt Frepheren o kysker? 4) der Augufte Charlotte Sophle Gott⸗ 
liebe becehl, Tandrärkin v. Wrachem geboren Fteyin b. Lonker; ) des Carl Ernst 
Ludwig Frepbeern o. Lynker werden don Seiten des ‚Hiefigen Königl. Oder Landes⸗ 
gerichts von Schleſßen alle und jede, welche an die ſub Ruhr. III. No. 1. des Hp⸗ 
pothekendlichs bon den lin Natutzlauſchen reife gelegenen ritterlichen Gütern Dam; _ 
merau, Spitza, nebſt deren Aitinenzien Saale Beer Sang e am ıgten Jult 
1733, als ein Darleba, e ehemalige Befigee Ernſt Chriſtlan Freyberr 
ved eker, von ſeiner Schweſſer Eleonore Sophie gebornen Freyin o. kynker aufs 
genommen, ei getragenen 15000 Gulden rheinl, oder 10000 Rthl. in dem gegen⸗ 
wärtig ves den Extrahenten dieſet Vorladung übergedenen Schuld⸗Inſtrumente 
d. d. Snolsbach den zbſſen Map 1733. et Conf. Namslau den 18ten Juli 4733. 
als eine ſchuldige väterliche Erbportion anerkannt, nach Abzug eines immerwähs 
renden Legats von 3000 Gulden cheint, Für die welbliche Destendenz des Ernſt 


Chriſttan Fteyheren d. Lynker, alſo < eb on 12000 Gulden rhein. 
ae . Inöbafonbete Abe 7 e "ad eh Zone der Salve 
Eleonore Sophie geborgen Freyin 9. Lynker: k) Bio jruder, dem Großvater 
der Extrahenten Ernſt Chriflian Frepbeten 9. Lynker zugefallenen 6000 Gulden 
rheinl oder 4000 Rihl.; und 2) ihrer Schwester Johanna Maria perwit v. Heud⸗ 
rich gedornen Freyln o. kynker gleichfalls zugefalenen 6000 Gulden rheiml. oder 
4000 Rth., wovon dieſe 4000 Gulden rheinl, oder 2686. Rthl. 16 gr. an deu Kauf⸗ 
mann Schneider, dieſer wleder an den Eecleſtaſt Samuel Weiniſch, und dleſer 
endlich an den Adootat Boͤniſch, Curator der bloͤdſtanlgen Jobaune Eleonore ver⸗ 
wit. Welniſch cedirt, und noch intabulirt leben, ob ſelolge gleich nach der Behaup⸗ 
tung der Etrahenten wie wohl ohne Quittung ſerhalten zu baden, fo wie die fur 
die verwit. v. Heudrich modo deren Erben noch von ben 6000 Gulden für fie blel⸗ 
denden 2000 Fl. langt bezahlt, fa wie die 6000 Fl. theint, für den Großoarer der 
Extrahenten conſolidirt ſein ſollen, en Erben, mithin auch insbe 
fondere die unbekannten Erben des Ernſt hriſſian Frepherrn v. Lynker und der 
Jebanna Marin verwlt. v. Heudrich gebornen Fteyin von Lpnker, ſo wie die außer 
dieſen dekannten und nun verſtorbenen Erden der Geonore Sophie Freyin v Ley⸗ 
N es a. a 3 g ker 


5 | 4 h) ! 5 
Ser noch unbekannten mehreren Erden der Lettern, als Eigenthümer. Ceſſionarler, 
Nand oder ſonſtige Brief: Inhaber aus irgend einem rechtlichen Grunde ein ge 
Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, In dem vor dem Königl. 
Oder⸗ Landes Gerichtsrath Herrn Baron v. Kottwig auf den iſten April 198. 
Vonmittags um 10 Uhr = eraumten Termin in dem Partheien = Zimmer des hie⸗ 
ſigen Ober⸗Kandesgerichtsban es perſönlich oder durch einen geſetzlich zulägıgen 
mit Vollmacht und Informatien dan eden de dene woin Dep twa 
ermangelnder Bekanniſchaft unter dem hleſigen Juſtiz Tommiſſar 7 der Regie⸗ 
rungsrath Heinen, der Reglerungsaſſeſſor Müller und der Juſtizcommiſfarius Muͤn⸗ 
zer hiermit vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu ers 
ſcheinen, ihre vermeinten Ansprüche anzugeben, und durch Beweißmittel In deſchei⸗ 
mit ihren etwanlgen Anſprüchen an die gedachten 12000 Gulden rhein. oder 
9000 Rthl. präcludlt, And digen behalt ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, 
auch die 8000 Rihl. ſelbſt im Hypothekenbuche geloͤſcht Se n 

ne Koͤnigl. Preuß Ober⸗Land n son Schleſten. 

Breslau den gten Januar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnſgl. 
Stadtgericht wird auf Antrag der Carolina verghl. Nuß geb. Schade deren Eyes 
mann Joſeph Nuß, welcher in dem sten Landwehr Infanterie Regiment deſſen 
ten Bataillon und deſſen aten Compa nie als Gemeiner geſtanden, und im Jahr 
895 auf dem Marſch nach dem Rheine wegen Merpenfieders nach kindurg en 
der kohe in das Lajareth und bey. nachheriger Uederfüllung deſſelben weiter zurück 
in andere Lazarethe gebracht worden, hiermit öffentlich vorgeladen, birnen drey 
Monaten und zwar ſpäteſtens den igten May d. J. von feinem gegerwärtigen 
Aufenthalte, und ob er noch am Leben, Nachricht zu geben, oder aber ia die⸗ 
ſem praͤcluſtolſchen Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Reſeren⸗ 
— . unſerer gewöhnlichen EN ju ae 
von, . ö ihn anz chte Ebeſcheidungsklage einzulaſſen und 
ſodann die we andlung der e bey feinem Yußeubieiben onen unter 
laſſener Anzelge ſelnes gegenwärtigen Aufenthalts aber zu gewärtigen, daß auf 
Trennung der Ehe Erg le feiner Ehefrau die anderweitige Berehlichung nach⸗ 
gelaſſen werden wird. eee RE e 
. kXaoͤnigl. Stadtgericht. Ni 
„Breslau den 14. November 1817. Auf die ehemals den Augußt Wil, 
helm Sigismund Graf v. Poſadowskyſchen Erden gehörigen Güter, ittergut 
Schalkau Breslauſchen Creiſes freyn Königl. Burg⸗Lehn⸗Gut Rommenau, Vor⸗ 
werk und Anthell Rommengu Neumarktſchen Eretfes find aus dem Schuld Inſtru⸗ 
mente der ebengenannten Graf v. Poſadowskzſchen Erden d. d. Breslau den 16 en 
Junt 1802. ſub Rub r. III. No. 9. und 6, füt die Curatel der Erneſtine Freyin v. Cham⸗ 
dres, Tochter des Carl Gottlieb Wilhelm Frepherrn v. Thambres 8000 Athl Cour, 
Capital, Zinſen und Koſten hypothekariſch eingetragen! Die Graf o. Poſadows⸗ 
kyſchen Erden haben die ſe Hypotheken⸗ Schuld dereits nach der gerichtlichen Qult⸗ 
tung d. d. Trebnitz den zofien März 1815. an die Emilte Pauline Freyin v. Cham 
bres verehl. Friedrich v. Wiſſell bezahlt 1 unter Rückgabe des Original⸗Schuld⸗ 
nfiruments die Lochung der goco Rthl. Capital, Zinſen und Koſten verlangt. 
a nun abet bey der Namens ⸗Verſchiedenheit der in dem Hypotheken und — 
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Koflen, oder dieſes Schu'd » Infieumentd ſelbſt, fo wie deren Erben, Ceſſlonarien, 
Pfand und Briefs ⸗Jabader öder die ſonſt in deren Rechte getreten find, hierdurch 
vorgeladen, in dem zu ihrer diesf eu Vernehmung auf den I6ten April 1818, 


m gl. Obex⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Faure g hieſigen Ober⸗kandesger \ 
ſon oder d W und mit Vollmacht verfehene Mandatarien, 


werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche ad Protocol 
beizubringen. Die Ausbleiben den werben Mit ihren et 1 


e En Kni 1. Preuß. Ober⸗Landesgetichts von Schleſten. 
Jener ven ze, Bebruar 1818 ae über Be In 32 Rthlr. 
olvent geworde⸗ 


nen hleſigen Tuchbereiter Wilbelm u zugeboͤrig gewesene Grundſtuͤcke, 
and 0 das e En Burgli 2 8 =>) 
Laukäſer Thore belegene Tuchrahmen Gar ver Decretun 
Eiquizationd = Proleß eröffnet worden; fo werden bierr 
einen Real Anſpruch an gedachte Grundſtücke zuſtehen möchte, vorgeladen, ſich 
in dem auf den 7. Aprll d. 
e Aſſi 


ee: Stelle zu b f 


vertheilet wird, aufe 


e Drat. 


Foönigl. Preuß. Land ⸗ Stadtgericht. t 
9 Schweidultz den agten Januar 1818. Alle diejenigen, welche an das 
über urſprünglich den 7ten October 1771. auf 108 Rihir, für Johann Adam Habel 
aus gefertigtes nach einem Ceſſions⸗Vermerk dom 10, Marz 1777. auf das Stift 
: s ih EN Erriegan” 
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Striegau aber nur noch auf 80 Rthl. gültiges auf der Burkertſchen Gaͤrtnerſtelle 
Folio §. des Hypothekenbuches von Beckern Strlegauer Ereifes eingetragenes Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrament Anfprüche zu machen gemeint find, werden hierdurch aufge⸗ 
fodert ſich den sten May dieſes Jahres Vormittags 11 Ubr hier vor uns zu melden, 
weil, wenn dergleichen Anfprüce bis dahin nicht erfolgen, deren Präclufion erfol⸗ 
gen, und bas nſtrument amortiſirt und gelöfche werden wird. 5 
Ri 0 Köntgl. Preuß. Landgericht 
„ Rybnick den 26ſten November 1817. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
zen Gerichtsamt werden auf Anſuchen des Mühtenbefigers Jehann Ulbrich, zu 
Zeſchezin alle diejenigen, welche an die Über das, auf die zu beſchezin belegene 
ſogenannte Cloſſek Mühle ſub No G. für den Florian Praclka auf den Grund 
des zwiſchen dieſem und den Glaſermeiſter Michael Greyner ſab Dato Leſchezin 
den 2öften Jult 1807. gerichtlich errichteten und eodem gerichtlich beſtaͤttigten 
Kauf: Contracts Rubr. III. No. ı. intabülirte Poſt von 1333 Nhl. 8 gr. aus⸗ 
gefertigte aber verlohren gegangene Intabulatſons⸗Recognitton als Elgenthü⸗ 
‚mer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ öder ſonſtige Briels Inhaber, einen Anſpruch zu 
haben glauben, durch dieſe oͤffentliche Vorladung aufgefordert, ſich innerhald 
3 Monaten, beſonders aber in dem Praſjadictaltermine den toten März k. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichgeten Gerichtsamte in Perſon oder 
durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzuzeigen, und 
zu beſcheinigen, in dem fie ſonſt zu gemärtigen haben, daß fie nicht weiter damſt 
gehört, ihnen in Anſehung ihrer etwanigen Real⸗Anſpruͤche auf das erwähnte 
Grundſtück ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung dieſes Capt⸗ 
J!... / ON, 
Das Gerlchtsamt des Gutes Leſchezi.. 
„ o ſel den 12. Januar 1818. Auf Antrag des Bu ger Stmon Podlains⸗ 
2 u ee Seesen, an die berehl. u 5 128 
tende Hypotheken⸗Capftal der o I welches aus dem Magiitrards 
epoſito 1 ele Kamen k Be MET unter eriinmung a 
5 pro Cent au N vom 16. November 1798. eingetragen, nach 
Angabe des Extrahenten an den Unkerofficier nachherlgen Acciſe⸗Controlleur Kram⸗ 
mer au Frankenſteln bezahlt worden iſt, und darüber Inſtrument und Quittung 


verlohren gegangen ſeyn ſoll, aufgebothen und im Pppothekeabuche gelöſcht werden. 
Es werden demnach gedachter Krammer, deſſen Erben und Ceſſionarlen, und alle, 
welche in ihre Rechte getreten find, hlemit vorgeladen: den ızten April Vormit⸗ ; 
tags um 9 Uhr vor unterzeichnetem Gericht zu erſcheinen, dies Inſtrament vorzu⸗ 
egen, und ihre Gerechtſame ruͤckſichtlich der behaupteten Bezahlung und verlang⸗ 
ten Loͤſchung entweder in Perſon oder durch elnen bevollmächtigten Stellsertreter, 


wozu der Inqulſitor Meiſſner vorgeladen wird, wahrzunehmen. Der Auſſenblei⸗ 


dende hat zu gewärtigen, e e ‚feinen Anſprüchen ab und für immer ur 
Ar e; das Pfandrecht für verſoſchen, und das Hpporbefen: Juſttument 
für ungültig erklart, auch mit Loͤſchung der eingetragenen Poſt verfahren werden 
wird. Konig Preuß Stadtgericht. 
Diels den zien Januar. 1818. Der Gottes Wiegner ius Wieſe und 
der Johann Jaͤuſch aus Lutztene beydes im Trebnitzer Ereife in Schleſten gebuͤrtig, 
wovon der erſtere feit 1813. bep deim 19 ten Linten⸗Infanterie⸗Regiment, det dißs; 
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tere aber feit demſelben Jahr bey dem erſten Schleſiſchen kandwehr⸗ Infanterks 


daß im Foll ihres Ausbleibens, fie mit ihren etwanigen Real» Anſpruͤchen an das 
er 588 Stil welgen auferlegt wer⸗ 
rd. a ’ 


feföft zufammengejogenen o an das da 
haftende: porpeten- Capital ber does Ahle.» und an das darüber an den Königl. 


den damit verbunden geweſenen Jagroſſatt e ſcheln von en Dato, A 
ſpruch zu machen haben, Nen hiermit öffentlich a e be auf . 


f Das Koͤnlgl. Gericht der Stadt. 
5 Earolath den 18ten November 1817. Nach dem durch die Allerhöͤchſte 
Cabinets Ordre d. d. Berlin den zoßten März 1816. die Verordnung vom zoſlen 
Juli 1812. die Suspenſion der das Milttair angehenden Prozeße betreffend, aufges 
oben worden, fo werden im Bauer Samuel Wolffſchen per Decretum vom 17tem 
April 1812. etoͤffneten Liquidattons⸗Prozeſſe zu Alt- Grochwitz die etwanigen uns 
bekannten Militair⸗Perſonen hierdurch vorgeladen in dem zur Anmeldung und 
Warhaftmachnng aller ihrer Forderungen an den Gemeinſchuldner Wolff auf den 
iſten März 1818, Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine vor dem bleſigen 
Jürſtenthums⸗Gerichte zu erſcheinen, ihre Forder ungen zu liquldiren und zu beſchei⸗ 
nigen, Aus blelbendenſalls aber haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen 


Ihren 
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ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Erediteren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
| Fuͤrſtenthumsgericht Carolath. N 
(Seliger. 


HDeinrihau ben 1zten December 1817, Nachdem über die auf die Gaͤr⸗ 
nerſtelle ſud Mo. 26. zu Berzdorf vom Vorbeſitzer Franz Ludwig erborgten vig. Deer. 
vom 23ften April 1783. ie Te Capltalien 12 17 Rthl. 24 For. fuͤr die 
Berzdorfer und 14 Mehl: 4 für. für die Dobriſchauer Kirchen ⸗Caſſe die diesfaͤlligen 
Juſtrumente d. d. 23ſten April 1783.3 ferner über ein auf das Banergut No. 1. 
zu Tarchwitz vom Vorbeſitzer Amand Moſe erborgten nnd vig. Decr. vom gten May 
3799. für die 4 minorennen Kirmeſchen Kinder von daher intadulirtes Capital von 
765. Rth. das Hypotheken ⸗Inſtrument d. d. zten May 1799. nicht herdey zu ſchaf⸗ 

5 kr geweſen: fo werden die etwannlgen Inhaber der vorgenannten Inſtrumente, 
eſſionarien oder diejenigen, weicht in deren Rechte getreten find, hiermit aufge⸗ 
rderk, in dem auf den J rſten Marz des kaͤnftigen Jahtes Vormittags um 9 Uhr 

angeſetzten Termine in der hieſſgen Gerſchtskanzelen entweder perfönlich oder durch 

zulaͤßige ee e IN GERBEIKEN, IB Anſprüche ohnfehldar anzugeben, oder 
zu gewärrigent ‚daß fle im Außenbleibungsfalle mit denſelben präcludirt, die gedach⸗ 
sen Inſtrumente amortiſſtt, und in Folge deffen die Loͤſchung der darinn verſchrie ⸗ 

ben oben genannten Poſten im Pypothekenbuche verfügt werden wird. 

Das Gerichts ame 7 hare Maſeſſat der Koͤnigin der Niederlande gehörige 

Herrſchuften Heinklchau und Schoͤnjsns dorf. Ar 


Frliſch. 
„ Bunzlau den oten December 1817. Es iſt durch die Verfügung von 
beute Ader die Kaufgelder des im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauften, 
zu hleſiger Stadt gehörigen in der Oder⸗Vorſtadt No. 294. des Hypothekenbuches 
gelegenen, dem Borwerfs » Befiger Jobann George Ferne zugehorigen Vorwer⸗ 
5 Er per 1— 1 . der Liquidations⸗Proze 01 worden, Be 
nach alle und jede, welche an dieſelbe aus irgend einem Grunde, er habe Nah⸗ 
N er , 44 e Berheun gen and Anbruch Mu haben verneinen, hier⸗ 
durch aufgefordert und’ öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und längſtens in 
dem peremtoriſch angeſetzten Termine den zten April 1818. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputato des unterzelchneten Königl, Stadtgerichts Herrn Proconſul 
Wollf in Perſon oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu denen es an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt der Herr Juſttzkommziſſtonsrath Mattiller zu Haynau, Justizkommiſſa⸗ 
gr Boltz re 25 rg und Juſtizkommiſſarius Puder zu Lauban vorgeſchlagen 
wird, auf hiefigem Rathhauſe in der Seſſtonsſtude zu erscheinen, den Betrag und 
die Art ihrer an denanntes Grundſtäck und deſſen Kaufgelder oder ſonſt babenden 
Forderung umſtaͤndiſch anzugeben, die Documente, Brſefſchaften und übrige Le⸗ 
weismittel, womit ſie die Wahrhelt und Richeigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen 
gedenken, urſchriſtlich vorzulegen und anzuzeigen, das Noͤthige iu Protocoll zu ver⸗ 
bandeln und als dann die ee ige Anſetzung in dem . 8 75 Erkenntniße 
zu gewärtigen, unter der Warnung, daß ſie bey ihrem Ausblelden und unterlaß⸗ 
ner Anmeldung 1 ihrer etwanſger Vorrechte verlustig erklärt, 
und mit ihren Forderungen an dasjenige was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden würden. 
Ren Das Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 
Schwe ld⸗ 


m were nun 


Schweldeltz den 7, Detbr 1817: Der aus Eonendäisaldan Schwe 


often Iunnp! 
allerboͤchſt verordneten Reformations Feſtes nicht hat abgehalten werden konnen, 
nun mehr zu dieſem Behufe 8 au e ien Apru 1818. 
iſt. ite werden dem⸗ 


diejenigen, die allhier keine Bekanntſchaft haben, die J. mmiſſarien Baß 
Becher und en de e werden, zu erſchei ke ha die 


Contradictoris zu erklären. Diejenigen, weiche in dem anderaumten Termin nich 
er Forderungen an die vor⸗ 


gezogen werden koͤnnen, 


angenommen werden muß, daß ſie ſich den Beſchlüſſen der übrigen Gläubiger 
und der Verfuͤgungen Jeg ber, aber ge 1 ch unterwerfen. | 


an AT ee ERTTITE 


u 
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Zweyte Beylage 
Nro. IX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
i vom 2. März 1818. * 


Zu verpachten. 

9 Brieg den ıgten Februar 1818. Zufölge hoher Verfügung Eines Koͤ⸗ 
nigl. hochloͤbl. Conſiſtorit für Schleſten zu Breslau ſoll die Jagd Benutzung auf den 
Feildmarken der zum Koͤnigl. Stiftamte Brieg gehörenden Dorfſchaften; Schönau, 
Jägernvorf, Pampitz, Laugwitz und Conradswaldau im Briegſchen Crelſe und 
der Ohlauer Creis-Doͤrfer Frauenhayn, Schwoika, Giesdorf, Groß⸗Peiskerau 
und Ottag auf die 3 Jahre vom iten Juny 1818. dis ult. May 1821. im Wege 
der Öffentlichen Licitatton anderweitig verpachtet werden. Es iſt daher ein Termin 
zu dieſer Verpachtung auf den Fünf und zwanzigſten März a. c. Vormittags um 
Zehn Uhr anberaumt worden, welcher im hleſigen Königl. Amtshauſe abgehalten 
werden wird. Der Zuſchlag kann jedoch erſt nach Eingang der Genehmigung der 
vorgedaͤchten hohen Inſtanz erfolgen. 575 a 

RRoͤnigl. Preuß. Stiftsamts⸗Adminiſtration 
8 5 Zu veraucttoniren. a 27 3 
) Bres la u. Montags den zien März und folgende Tage werde ich in 
meinem Auctions Comptoir, Reuſchegaſſe Nro. 5 4, einen Nachlaß von diverſen 
uhren, Ringe, etwas Silber, Taſchwaͤſche, Kleider, Bette, Matrotzen, ferner 
eine Parthie wollene, baumwollene, leinene Waoren, feine und ord. Reſte Tuche, 
Sophes, Stuͤhte, Tiſche, Serketairs, Kleider Sekretärs, Ottomanſtüßhle, 
Spiegel, Zion, Kupfer, Bücher ze. öffentlich verleigern. 
W. B. Oppenheimer, Auct. Commifarins 
Ex Sachen, jo veriohren: worden. 
) Breslau. Drey hundert Stück achte Perlen in 2Cchnuren , mit einem 
goldnen Schloß verſehen, in Groͤße einer kleiner Erbſe, find den 27ſten Februar 
d., J. früh um 11 Uhr, wahnſcheinlich Bey dem Einſtelgen in den Wagen auf der 
Alb echtsgaſſe, am rohten Stern, oder beym Ausſteigen, neben dem v. Koͤckritz⸗ 
fen Hauſe, obnweit dem Koͤntgl. Polz y Burean auf der Schuhbruͤcke vrrlobren 
geaanzen Der eorlich Finder wird erſucht, gegen ein Douce, von 10 Ducaten ſolche 
in dem Könige Poltzey⸗Bareau abzugeben: auch werden alle reſp Jouvelenhaͤndler 
en uch im Fau ſolche zum Vorſcheln kommen folten, ſelche guͤtigſt anzuhalten. 
Bresſa u. Die beiden Viertel Antheile ſus lit C. und D. von dem Looſe 
No. 43327 der sten kleinen Staats-Lotterie Tre verführen g:girgen,' der darauf 
gefalem Gewinn wird nur dem rechtmäß nen Eigenthuͤmer ausgezahlt 
Carl Jakob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 


Citationes“ 


— 
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Dells der raten December 1817. Es iſt das fur den zu Hundsfeld ver⸗ 
ſtorbenen Großburger Need „ſub dato Mahlen den zoten Juni 1803. aus⸗ 
gefestigie grund herrſchaltllche Conſens⸗Inſtrument über ein von ihm dem Gott⸗ 
fried Gammert gegen Verpfaͤndung des ihm gehoͤrigen zu Koſchwitz gelegenen Kret⸗ 
ſcham sl gemachtes Darlehn von 100 Rthl. in Minze, verlohren gegangen, und es 
werden dahero alle diejenigen, welche an dieſe zu loͤſchende Poſt, und das oben be⸗ 
ſchriebene Darüber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſenſlige Briefsinhaber Anspruch zu machen haben, hiermit oͤffentlich vorge⸗ 
ladeg, in dem zu Liquidirung und Verifictrung auf den Sten April 1818. 7 
rabmten peremtoriſchen Termin früh um 9 Ubr vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amt in der Behauſung des Inſtitiarius zu Dels zu erſcheinen, und ihre Anfprüche 
zu liquidiren und zu juſtiſtciren, im Außenbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß 
das geh achte Copital an die verwit. Frau Paul, als Erbin ihres Ehemanns Joſeph 
Paulſ ausgezahlet, und der in das Hypothekenduch eingetragene Nexus geloͤſcht 


erden wird. ; ; 
85 560 1 8 Das Gerichtsamt zu Koſchwitz. 
180 e Tr de} 11 3 Tiede, Juſtit. 
Görlitz den zoſten Januar 1818. Auf den Antrag der Marten Sophlen 
Schulzin geb. Flechſin allhier, wird deren Ehemann, der zuletzt als Mus quetter 
bey dem Koͤnigl. ſachsſchen Infanterie - Negimente v. Nieſemeuſchel geſtandene 
Iban Traugott Schulze, welcher im Jahre 1813, mute der damals kafſerl. fran⸗ 
zöſiſchen Armee als Soldat von hier fortgegangen und ſeidem von feinem Leben 
und Aufenthalte etwas nicht boͤren laſſen, hiermit edtctallter vorgeladen, ſpaͤteſtens 
inden auf den zoften May l. J. coram Deputald Herrn Scabin D. Brotze anbe⸗ 
raumten Termine, auf dem Neuen Hauſe allhier zu erſcheinen und die angebrachte 
Ebeſcheidungsklage zu beantworten. Im Ausbieidungsfalle hat derſelde zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß eine boͤsliche Verlaſſung angenommen und darauf die Ehe getrennt, 
auch feiner Ehefrau die anderweite Verheurathung verſtattet werden wird. 
7 7 5 e er 3 Das Stadtgericht. a rer: 704 
j ‚. AVERTISSEMENTS 7 
„) Breslau. Ein hier in Breslau in Garnifom ſtehender Offizier, deſitzt 
in nicht zu großer Entfernung von bier, auf der deutſchen Seite ein Rittergut 
mittler Größe, dom lauter Weltzenboden, mit den meiſten zu wünſchenden Rega⸗ 
iten verfihen. Seine Dienſtverhaͤltniſſe verſtatten ihm nicht mehr deſſen Genuß. 
Er wünſcht deshalb, es gegen ein hieſiges Haus mittlerer Größe zu vertauſchen, 
allenfalls auch zu verkaufen. Tauſch- oder auch Kaufluſtige nur ſolche erfahren 
das Nähere (Auswärtige franfiren) in der Breslauſchen Commiſſions⸗Expedlition 
des Hrn. Chriſtian Moritz Herſchel. Aeußere Reußiſchegaſſe, das Haus vor den drey 
Shürmen No. 447. Auch ſind daſelbſt zu Johannis c. 3000 und 5c00 Rthlr, pu⸗ 
pillen mäßig zu 5 pro Cent auf Güter und Haͤuſer und noch bedeutendere Capita⸗ 
kiten gleich zu vergeben angebothen worden. Ein hieſiges nahe am Markte, zur Hand⸗ 
lung eingerichtetes feftes Mittelhaus, If} Vergrößerung wegen den verkaufen. 
„) Breslau. Gut gepflegter, jährigen, ganz aͤchten Rigaer Lelnſaamen 


irt zu billigem Preiſe. 
offerir iu 10 9 E. W. Hentſchel, Ohlauergaſſe * RT 
| Dres 


T 
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) Breslau. C. F. W. Patziz aus Berlin, empf hit ſich zum bevrtſteßen⸗ 
den Laͤtare⸗Markt mit feinem wohl aſſortirten Lager, fremder und Berliner Fa⸗ 
brik⸗Waaren, beſtehend in geſtreiften und quadr. Ginghams aller Art, zu Kleidern 

Hund Betten 3 und 4 breit gedruckten Cambry, brochtrten Kleider, oſtindiſchen, 
engliſchen und Berliner Mull, weiß und couleut brochirten Hallcords, glatt und 
faconirten Cambry, Dymtty, Baſtard, glatte, geſtr. und brochirte Gaze, Lam⸗ 
pett und dergleichen mehr Mouſſeline ganzen und halben Pique, dergleichen Bett⸗ 
decken, englifche Leder und Rips zu Corſets, Merinos, Tuͤfty und Cattun⸗Tüͤ⸗ 
cher, in ollen größen, Camery und Maderas Tücher, weiß und couleurte Piques 
ſchwarz ſeidene und moderne wollne Winterweſten, couleurten Zwirn, Nanquin, 
Merino und Cattune Borten, aͤchtes Eau de Cologne von Franz Maria Farina 
Palm, Windſor⸗ und Serailſeife, Pariſer Waſchpulver und mehrere dergl. Ar⸗ 
tikel zum billigſten Preiß. ee n 

) Breslau den 25ſten Februar 1818. Am 14ten Februar c. a. iſt eine 
grautuchene Frauenjacke und ein rohleimene Geldbeutel als verdaͤchtig angehalten 
worden. Der undekannte Elgenthuͤmer wird zu Nachweiſung feiner Anſpruͤche 
auf den sten Marz Vormittags um g Uhr in die Verhoͤrſtube der Frohnfeſte unter 
der Warnung vorgeladen, daß ausbleibenden Falles über die Sache geſetzlich ver⸗ 


fügt werden ſoll. i 
5 v. d. Velde, Koͤnigl. Criminal: Affeffor. 

) Breslau. Im dem ich meine Tuchhandlung auf dem Rinze im gold⸗ 
nen Baum No. 1202. zu Johanni d. J. aufgeben, und mein Commiſſions⸗ und 
Auctions⸗Comptoir ſchon vom ıflen Maͤrz dahin verlegt habe, und damlt ver⸗ 
möge, auch den oielen Anfragen zu genügen, von jetzt an mehr Zeit babe, jede 
Privat» Auction abzuhalten, fo verfeh:e ich demnach nicht, dieſes ſowohl, als auch 
den noch babenden Beſſand von Tuchen, im ganzen und nach der Elle von beute. 
an zu den biulgſten Breißenzu verkaufen, und Rifter deffeisen in unten demerkter Auc⸗ 
tion vorkommen werden, ergebenſt anzuzeigen. Zugleich fordere ich alle auf, wel⸗ 
che an mich Zahlungen zu leiſten haben, mit der Bitte, mir ſolche bis den 1. April 
d. J. zuzuſtellen, widrigenfalls ich mich gendthiger ſehe, gerichtliche Maaßregeln⸗ 
zu ergreifen. * e N 

*) Breslau. Montags den aten Maͤrz d. J. und folgende Tage von fruͤh 
um 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr werde ich in meinem Commlſſions⸗ und 
Auctions; Comptoir auf dem Ringe im goldnen Baum No. 1202. zehn Kiſten Gate 
deſer Zitronen, die Kiſte circa 6 80 Stuck, circa 100 Flaſchen Rheinwein, Tuch 
und andere Schnitt: und Galanterie Waaren, Meubles verſchledener Art, als: 
daa e große Trimeaux und kleine Spiegel, Sopha's, Stuͤhle, Commo⸗ 

18 NUR einige Sıfch« und Taſchen „Uhren, Kleiderſchraͤnke und Repofitoria mit 
Glasſenſtern, enen Staatswagen, weicher den 5. als Donnerſtag früh um 10 Uhr 
mit vorkommt, an den Meiſiblethenden verauctlontren. 1 
Nele . Adolph, Kaufmann und Auct. Commiſſortus:. * 
if: zu haden bey Suter rother Bourgogner Wein, die Bout, 18 gar. Cour g 


—— RR FE EERT I W. Stenzel, in Breslau: 


nn 
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4 Breslau. Franz Anton Meyer et Comp. aus Schwaͤbiſch Gemänd, 
empfehlen ſich mit einem vorzüglich ſchoͤnen und neuen Aſſortiment in Gold-, 
Silber ⸗ und Golanteriewaaren unter Zuſicherung der billigften Preiſe und bes 

ſten Bedienung; fie haben ihr Lager im Gaſthofe zu den drey Bergen, Par⸗ 

terre Nro. 2. en N . 

i . Breslau. Bey C. G. Förster, Ohlauer- und Brustgassen - Ecke ist 
erschienen: Fr. W. Berner, Variations pour le Pianof sur la valse favorite de 

Son Altesse Inperiale Madame la Grande Duchesse Alexandra Feodorowna nde 
Princesse de Prusse oe 20. 20 sgr. Da der Componist bey diesen Variationen 
weniger auf Schwierigkeiten als auf angenehme Melodien und brillante, den 
Spieler belohnende Passagen Rücksicht genommen hat, so wird es gewils von 
niemandem dieses Werk ohne Beyfall aufgenommen werden. 

Bereslan. Es gehn den zten oder sten März 2 gedeckte Wagen von 

hier nach Berlin dieſe Gelegenheit iſt gut und die Bedingungen billig, Perſonen, 

welche davon Gebrauch machen wollen, belieben ſich zu melden, ouf dem Walle 

in dem neuen Hauſe des Herrn Ober: Poſtcommiſſarius Sauer, 2 Stiegen hoch bey 

wa 13 . Menzel Fürber. 

*) Breslau. Bey G. Hayn in Berlin find erſchienen und daſeloſt zu haben: 
Hyſtoriſch diplomatiſche Ueberſicht des Länder und Volksbeſtandes der Preuß ſchen 
Monarchie von dem Jahr 1740. bis 1817. von Demian, gr 8. geh. Preiß 

12 gr Ceur. Der als Preuß. Staatiſtiker bereits ruͤhmlichſt bekannte Vorſaſſer 

hat mit dieſer Scheaiſt den Freunden der Preuß. Staatskunde einen ſehr wichtigen 
Dienſt g leiſtet. Dle geſchichtliche Darſtellung, aus welchen Landern der Preuß. 

Staat ſeit Friedrich II. befanden, unter welchen Titeln dieſe Länder nach und nach 
erworben und verlohren worden, und wie ſie wieder unter den Preuß Scepter ges 
kommen find, gewährt eine hoͤchſt intereſſante Uederſicht; die Kunde aber, welches 

nach fo mannichfachen Erwerbungen, Abtretungen und Dauſchungen, jetzt der kaͤn N 
derbeſtand iſt, war ein ſehr fuͤhlbares Beduͤrfoiß Herr Demlan hat f Ihe auf . 
eie lichtvolle Art befriediger und durch Angabe des Flaͤcheninhalts und der Bevoͤl⸗ 
kerung der einz inen Laͤndertheile den Werth des Ganzen erhöht. Dirfe kleine Schrift 
kaun daher als ein treff licher und ſicherer Leitfaden in der neueſten Staatskunde 
empfehlen werden. Geſchichte aller engl. franz Kriege vom eiften bis ln das neun» 
zebnte Jahrhundert, heransgrg. von dem Hofrath und Prof. Earl Stein, 2te vers 
beſſerte und vermehrte Ausgabe, 8 Preiß 2 Rihlr Ceur. Die Kriege zwiſchen 
England und Frankreich gehören unſtreitig zu den welthiſloriſchen Thatſachen, die 
jeden gebildeten Freund der Geſchlchte anziehen und feſthalten. Der Verfoſſer dies 
fer Schrift hat ihre Eutſtehung, Urſachen und Folgen mit Klarheit und umſicht 
entwickelt, und zugleich die Geſchichte des Handels der Schiffahrt und der Finanzen 
Sender Reiche berückſſchtiget, weil fie fo weſentlich in die übrigen Begebenheiten 
eingreifen und ſpaͤterhin Gründe und Stoffe zu neuen Kämpfen deyder N lies 

erten. 


* 
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ferten. Nach der Erſchelnung der erſten Ausgabe, die nur bis zu dem Frieden von 
Amiens führte, hat die Krltik dieſes Buch die deſte und nuͤtzlichſe Arbeit des Vers 
faſſers in geſchichtlich er Hruſicht genannt, hier gelangt man bis zum zwepten Poriſer 
Frieden. Ein ſolches Werk, welches eine weſentllche Lücke in der Geſchichte aus⸗ 
fuͤlt, kang dem Geſchichtsfreund nicht anders als hoͤchſt willkommen und unter 
boltend Eyn, Bunte Buder. Erzäplungen ven Carl Stein, 16 Bändchen 8. 
Preiß 1 Rthl 8 gr. Cour. Die Erzählungen des Verfaſſers find fo beliebt, wer⸗ 
den fo gern geleſen, daß jede Anpreifung uͤberfluͤſſig ſeyn würde. Wer eint Buͤcher⸗ 
Sommlung für Unterhaltungsſchriften beſitzt, wird auch diefes Buch nicht unbe⸗ 
achtet laſſen; in ſollden Leihbibliotheken darf es nicht fehlen. Iſ zu haden bey 
8 b W. A. Holäufer. 

*) Breslau. Bey Graß, Barth et Com. iſt fo eben erſchienen. Die Bes 

rechnung der Kugelhaufen. Ein Handbuch für Artlllertſten und Zeugbeamte, be⸗ 


arbeitet don Friedrich Wilhelm Sireit. Mit einem Steindruck und Tabelle 4. 
12 gr. Courant. wi 


„) Breslau. Einem hochloͤbl. Adel und geehrten Publikum empfiehlt ſich 
der Unterzeichnete zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem Sortiment ſehr 
schöner deutſcher und franzoͤſiſcher Kupferſtiche, wie auch mit acht hundert verſchie⸗ 


dener Sorten. der neueſten und geſchmackvollſten Deiſſeins für Stick, Stiick und 


Tapiſſerin⸗Ardeit. Der Kupferſttchhaͤndler Franz Asner aus Berlin, hat ſeine 


Bude am Naſchmarkt dem Hauſe des Herrn Kaufmann Kay gegenüber, 

) Breslau. Ein leichter gebrauchter gut conditiontrter vierfigiger Wagen 
mit einem Vorderverdeck verſehen, iſt für einen billigen Preiß zu haben auf der 
i im ſchwarzen Hufeiſen Niro, 463. Das Nähere iſt im Hofe zu 

ahren. a 8 
Breslau. Mit dem innigſten Gefühle der Dankbarkeit und Thellnahme 
mache ich denen zwey, mir unbekannter Freunden F. v. P. und H. v. G. zu wiſ⸗ 
fen, daß ich ihr guͤtiges Geſchenk mit der mir hoͤchſt erfreulichen Nachricht, von 
ihrer Geneſung durch meinen Geſundheitstaffent von Gicht und Podagra, erhal⸗ 
ten habe. Der hoͤchſte Lohn für mich, iſt das Bewuſtſeyn, daß ich meinen Mit⸗ 
menſchen aus mehrer Liebe diene; ich ehre daher auch zunächſt die freundliche Ge⸗ 
ſinnung, mit der mir oben angeführte Herren, die Nachricht von ihrer Heilung 


Ab en, die Ehre erzeigten und wünſche hoch denen ſelben fortdauerndes 


ohl. Dieſer ächte Geſundheitstaffent iſt in Cemmiſſion zu haben bey dem Kauf⸗ 


mann kLoͤbel Oppenheimer, in Breslau. 


Frtedrich Gotthelf v. Schütz, 
ehemaliger Koͤnigl. Prem. Lieutenant. a 
PR Breslau. Ein junger Mann, der 2 Jahre Hausleherer In Danzig 
u 


„wünfihe n Berlin in angeſehenen Häufern Privatunterricht gegeben hat, 


ein, auch hier gegen ein billiges Honorar außer den Schulwiſſenſchaften in 
eutſchen, Lateiniſchen, franzoͤſiſchen und in den Anfange gruͤuden der engli⸗ 
ſchen Sprache zu unterrichten. Verſſegelte Addreſſen unter A. H. bittet man Sands 

muͤhlengaſſe Nro. 21, im aten Stock gefätign abzugeben. 
\ en Bres⸗ 


BIER 


Breslau. Aechter Portorico in Rollen a 35 ſgr., desgl. geſchnittenen 

4 40 ſgr., Weſtindiſchen Cnaſter a 75 fge;, leichte woblriechende Tonnen : Cnaſter 
u 10, 12, 15, 20, 24 und 32 fr., alles in Nemknolmünze, fo wie ouch 
Carotten und extra felne Dankerque Schnupftabeck find zu haben bey Mutmann 
et Beer am Schweldnitzerthor. 5 
Breslau. Gebrüder Remaitr: aus Valengtenges empfehlen fih mit Bas 
tiſt Leinwand und Gazes eigene Fabrike, ſo wie auch flanzoͤſiſche lederne Hunds 
ſchuhen und verſorechen billige Preiße mit reeliſter Bedienung, ſtehen in den erty 
Bergen No. 1. Parterre. > : 

) Breslau. Aechte amerikaniſche Wilb⸗ Häute von vorzüglicher Güte 
Schwere, fo wle beſte neue Gedirgs⸗ Butler iR billig zu baben bey 

Brin D. E. Hentſchel, Albrechtsgaſſe Nor, 1255. 

Breslau. Wer alte Wagen und altes Zen zu verkaufen het, kann 
einen Käufer nachweiſen der Agent Meyer, wohnhaft, Maͤntlergaſſe No 1283. 

Breslau. Zu meinem Nachtheil, wird gesprochen, als hatte ich mein 
Handwerk niedergelegt; es iſt ader nicht fo, ſonder nich warte mit promien und 
billigen Uniformen und Civilkleidern nach aller neuſter Art auf, N 

alas Schlüter, Schneidermeifter, Ohlauerſtraße Neifferherberge: 

) Reichenbach denzaften Februar 1818. In Berio meiner durch die 
öffentlichen Blätter und in fpecie durch die unterm gien diefes Monass ſud No. 17. 
erſchienene ſchleſiſche Provinzlal⸗Zeltung geſchehene Bekanntmachung vom Zoſten 
v. M. wegen Verpachtung eines Coffee⸗, Bier- und Brandtweinſchankes, muß 
ich allen ſich berelts gemeldeten, fo wie auch zur Zeit noch unbekannten etwanigen 
Pach tluſtigen hiermit bekannt machen, daß ſich bereits ein Paͤchter gefunden, mit 
ihm abgeſchloſſen worden und daher kein welteres Geboth angenommen werden 


kann. — 5 
Nogentſchewsky, Schneidermeiſter. 
*) Oppeln den 10 Februar 1819. Der Mauͤllermeiſter Carl Marianus 
aus Koppen iſt geſonnen, bey Poppelau im daſigen Oderwalde, der ſogenannten 
Judenbache, eine Waſſermuͤhle neu anzulegen. Wer hierdurch gefaͤhrdet zu wer⸗ 
den befürchtet, hat die diesfälligen Einwendungen binnen hier und 3 Wochen ſud 
pöna praͤcluſi 1 unterzeichnetem Amte anzugeben, 5 
Koͤnigl. Landraͤthl. Offlelum Oppelnſchen Kreiſes. 3 wadzky. 
Neuſtadt den sten Februar 1818. Dem Publiko wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß der ehemalige Handlungsverwandte George Fridrich Dickow 
en. alldier mittelſt wider Ihn ergangenen, unterm a9 ſten Januar c. publicirten 
rtels Öffentlich für einen Verſchwender erklart und In Folge deſſen unter Curatel 
genommen worden. Es wird daher Jedermann gemarnigr, laͤſtige Vertraͤge mit 
ihm einzugehen, oder ſonſtige Verhandlungen mit ihm adzuf ließen, bey Strafe 
der Nichtigkeit. Auch um beurtheilen zu konnen, ob die dermalen bestehenden Ans 
foräche an ihn vor, oder noch nach diefer Bekanntmachung entſtanden find, werden 
alle und jede welche Anſprüche irgend einer Art an den ze Dickow haben auf ge⸗ 
fordert, ſolche bis zum 26ten Maͤrtz d J. Vormittags 10 Uhr ohnſehlbar anhıro- 
zur Juſtificatton anzuzeigen von den ſich ſpäte Meldenden wird angenommen wer⸗ 
den, daß ſſe erſt während feiner Curatel contrahirt worden. 
Das Stadtgericht. 
Goͤrlltz 
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Goͤrlitz den 15. Nobember 1817. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
gerichte wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht: daß in Gemaͤßheit hoher 
Oberlandesgerichts⸗ Verordnung, auf Antrag der Frauen verw. Gehelmeraͤthin 
von Bärbaum und der verw. von Bredow, Geſchwiſter von Hack zu Berlin, 
mit Subhaſtation des, eine kleine Stunde von Görliß, an der Bautzner Straße 
gelegenen, unter Stadtmitleidenheit gehörige Rittergutes Rauſchwalde, deſſen 
Nutzungstaxe zu 19,078 Rthlr. 23 gr. 3 d'r. die Grundtaxe bingegen zu 
33,699 Rthlr. 3 gr. gerichtlich ausgemittelt worden, verfahren werden ſoll 
Es werden denmach alle Befig und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 2. Mar 
den 3. Juny, insbeſondere aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 7. September 1818. Vormittags von 9 Uhr an, vor dem Deputirten, 
Herrn Scabin Dri Brotze, auf dem neuen Hauſe allhter, als der gewöhnlichen 
Gerichtsſtelle, mit Qualifications Atteſtaten verfehen in Perſon, oder durch 
gehörig iuformirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu im Fall etwaniger Unbekanntſchaft die 
Herren Braͤuer, Horzſchansky und Scholze genennet werden) zu erſcheinen, die 
befondern Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protocoll zu geben und zu gewär:igen, daß in dem letzten Biethungstermine, 
Nachmittags um 5 Uhr, der Zuſchlag und dle Adjudicatlon, an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden, mit Bewilligung der Intereſſenten, erſolgen werde, ſo 
daß auf, nach dieſem letzten Termine etwa eingehende Gebote, weiter keine 
Nückſicht genommen werden foll. Zugleich werden auch die eiwanigen unbe⸗ 
kannten Real⸗Creditoren von Rauſchwalde, deren Erden, Cefionarien, Pfand⸗ 
oder ſenſtige Inſtruments⸗Inhober, hiervon benachrichtiget und fie: hierdurch 
in Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu den anſtehenden Terminen ſub peaͤju⸗ 
dieto praͤctuſtonis vorgeladen. Im übrigen kann die, den ausgehangenen Sub⸗ 
daſtationspatenten in beglaubter Abſchrift beigefügte Daxe, zu jeder ſchicklichen 
Zeit, auf Hiefigem Rathhaufe im Originale eingefehen werden. 
a Das Stadtgericht allhier. 
ö Reichenbach den 15. Februar 1818. Nachdem der hieſi⸗ 
ge Kaufmann Johann Karl Chriſtian Richter ſich mit feinen Glaͤu⸗ 
bigern im Wege des Vergleichs aus einandergeſetzt har, und mit⸗ 
hin der uͤber deſſen Vermoͤgen eröffnete Concuͤrs ceſſirt, fo wird ſol⸗ 
ches hiedurch mit dem Vermerk bekannt gemacht, daß dem Rauf⸗ 
mann Richter die RE: über fein Vermögen wieder 
freygegeben und der erlaſſene offene Arreſt für aufgehoben erklärt wird, 
ö ; Aönigl Preuß Stadtgericht. 

Ne Reurode den ligten December 1817. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt 
fan macht hiermit bekannt, daß das auf der Schmiedegaſſe ſub No, 49. hies 
IN ch legen brauberechtigte, gerichtlich auf ı 100 Rthlr. gewuͤrdigte Haus des 
Tuchmacher Stenzky, nebſt dazu gehörenden Garten und Wiledmuth auf Antrag des 
Beſitzers ſubhaſta geſtelt, und in Termin den 26. Januar, 28. Febr. peremtorte 
den zoſten März 1818, verkauft werden ſoll. Kaufluſiige werden daher ec 
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ch in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr zu Abgebung ihrer Gebothe am hieſt⸗ 
ger Gerichts ſtelle einzufinden. Zugleich werden auch alle unbekannte Reolatdubiger 
jur Liquidation und Juſtification ihrer Forderungen ſub poͤna präcluſt vorgeladen. 
> Gleiwitz den ien Februar 1818. Das Gerichtsamt Belt Iubhaftire 
auf Antzag des Graf Anton Wengerskyſchen Concurs⸗ Curatoris Junizcommiſſa⸗ 
eins Stöckel, die aus einem Wohnhauſe und angebauten Muh werk, von einem 
Gange nebſt einem kleinen Vorplatz beſtehende und nırt Einſchluß der Muͤhlen⸗Ge⸗ 
rechtigkeit nach Abzug der an das Domintum jänrlich zu entrichtenden Adgabe n, 
auf 703 Rthlr. Courant gerichtlich taxirte Schloß⸗Muͤhſen⸗Poſſeſſton ſub No. 1. 
zu Nieder⸗Belk in Termigo unico et peremtorio den 7ten May a. c. Vormittags 
um 10 Uhr im Hirrnhauſe in Beck, wozu Kauflaſtige und Beſtt faͤh'ge mit der 
Verſicherung eingeladen werden, daß dem Meiſtbiethenden ſolche gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant zugeſchlagen werden wird. Zugleich werden alle 
unbekannten Real⸗Praͤtendenten ſub poͤngn präcluſ vorgeladen. 55 ; 
Das Gerichrichtsamt o Belk Rattiborer Creiſes. 
- Neuſtaͤdtel den azflın December 1837. Auf den Antrag eines Real ⸗ 
& Glaͤubigers wird das dem Kirihuer Chrintan Hein auf der Saganergaſſe zugehörige 
auf 555 Rihlr 6 g. dererite Haus Hiermit ſubhaſtirt und der einzige Biethungs⸗ 
Term aui dm zsten März 188. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, wozu Kauflu⸗ 
ige und Befisiähige zur Abgabe en Gebothe unter Gewärtigung des Zuſchlags 
und zugleich unter, einem alle diejenigen, die an das gedachte Haus Reglanſprüche 
iu haben vermeinen, zum Termin ſub poͤna präcufi hierdurch vergeladen werden. 
f 4 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Liebenthal den ı6ten December 1817. Wenn auf den ehemaligen im 
Jahre 18 o. aber fäcul riſirten, und alsdenn an den Koͤnigl. Rietmeiſter und Rit⸗ 
ter Herrn v. Reichendech von dem Koͤnigl. Fisco derkauften hieſigen Kloſſer Gü:erm 
Dippelsdorf und Ober-Moys im Loͤwenberger Creiſe, Jauerſchen Fuͤrſtenthums 
Hypothekenduͤcher angeleget werden ſollen, fo machet Endes genannter im Auftrag 
des obgenannten Erd» und Gerichisherrn dieſer Güter hiermit bekannt, daß auf 
den Grund der davon in dem Koͤnigl. Juſtizamte zu Liebenthal vorhanden geweſe⸗ 
nen, und der von den Stellbeſitzern derſelben noch einzuztehenden nähern Machrichs 
ten, dieſe Hppothekenbucher angelegt werden. Es werden daher alle und jede, 
fo ein Intereſſe daben zu haben vermeinen, mit ihren Forderungen aa die Grund⸗ 
ſtellen ein mit der Ingreſſatien verbundenes Recht ſich zu verſchaffen gedenken bin 
nen drey Mougthen und foäteltens bis zum Zoſten März 1818. eingeſaden, bey 
Endes genannten, entweder alhier (zu Liebenthal) oder auf dem herrſchaftlichen 
Schloße zu D'ppeldorf ſich zu melden, und ihre Anfprüce näver anzugeben. Dies 
jenigen, welche ſich binnen der befiimmten Friſt melden, werden nach dem Alter 
und Vorzugihres Realrechtes in dieſe Bücher eingetragen, diejenigen ader, welche 
ſich nicht melden, können ihr vermeintliches Realrecht gegen einen ſchon im Hype⸗ 
thetenbuche eingetragenen Beſſter nicht mehr geltend machen, und müffen all eins 
getragene Forderungen in der Folge den § 43 Tit. 4. der Hypotheken Ordnung 
gemäß nachſtehen, nn flo auch ein Realrecht darzutzun im Stande find, fo älter 
wäre, Grund gerechtig keiten bleiben dem Berechtigten nach Norſchrift des Allge⸗ 
meinen Landrechts . I Tit. 22 F. 16 17, und §. 58. des Anhanges zum Allge⸗ 
meinen Kandrecht ihnen vorbehalten, ihnen ſteht aber auch fey, entweder nach 
Anerkenntniß der Verpflichteten oder nach gehörinem Beweiſe fie eln tragen zu laſſen. 
ie St:ela, Juſtiz⸗Burgermeiſter, 
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Nre, IX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
5 vom 2. Maͤrz 1818. 4 N 7 
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Gerichtlich tonfirmirte Kaufcontracte. 


Trebnitz den 31. December 1817. Nachſtehende Käufe 
find von dem bleſigen Konig. Gericht vom 1. July 1817. bis ult, 
December ejusd. a, con fitmirt worden: e 
1. Dis Daniel Kruſche, Freigaͤrt er zu Groß⸗Ujeſchuͤtz, 430 Rthl. 
2. Des Gettlieb Jahn, Gartner zu Brieſche, 300 Rtpl. 
3. Des Anton Strolke, Dreſch aͤrtner zu Frauwaldau, 64 Rthl. 
4. Des Jh. Kranz, Dreeſchgaͤrtner zu Maltſchawe, 48 Riehl. 
5. Des Forſtmeiſters Sternirky, um die väterliche Muͤhle zu 
Haltauff, 800 Rihl 5 
6. Des Joh. Grutke, um eine Freiſtelle zu Klein Ujeſchuͤtz, 
320 Ribhl. = j 
. Des Anton Widerſich, um eine Stelle auf dem Trebnißer 
Agger, 210 Rißl. f b 
S8. Des Joh. Koſchnicke, um eine Stelle zu Grochowe 70 Rıhl. 
9. Des David Titze, um eine Stelle zu Haltauff, go Rthl. 
10. Des Joh. Nitſchke, um eine Stelle zu Tarnaſt, 74 Rtbl, 
11. Des Joh. Koßerf, um eine Stelle zu Biadauſchke, 33 3 Rihl. 
12. Des Gert. Roster, um ein Haͤußel zu Schlottau, 100 Rel 
3. Des Fried. Schmiegel, um eine Stelle zu Biadauſchke, 
91 Mihl. RE: 
14. Des Franz Wirth, um eine Stelle zu Labſe, 1 30 Rthl. 
15. Des kaurenz Nuſchke, um eine Stelle zu Lahſe, 100 Kehl. 
418˙ Fried. Ruſchig, um ein Bauerguß zu Orot; Uheſchüt 
17. Des Ge ine omnowitz, 
400 Bill. G sieh Kruſche, um eine Stelle zu D 6 
8 J 18. Des 
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18. Des Joh. Fried. Nitſchke, um eine Stelle zu Cameſe, 
370 Rıhl. 
29. Des Gottlieb Eberleio, um ein Bauerguth zu Deuumans⸗ 
dorf, 4000 Nhl. 
20. Des Auguſt Fried. Ueberſchar, um eine Gärtnerſtelle zu 
Hartliebsdorf, 700 Reih. 
21. Des Job. Gottlieb Plagwitz, um eine Gärtnerflele zu 
rtliebsdorf, 600 Rthl. 5 
22. Des Joh. Gottfried Muͤller, um eine Stelle zu Deutmans⸗ 
dorf, 200 Kehl. 
23. Des Joh. Gottfried Hilbig, um eine Stelle zu Deutmans⸗ 
dorf, 100 Rrhl. 
ö 24. Des Joh. Gottfried Hoffmann, um eine Stelle zu Deutmans⸗ 
dorf, 110 Rthl. 
23. Des Joh. Cbriſtian Denſt, um ein Gaube zu Deutmansdorf, 
2 Rrhl. 
75 26. Des Joh. Gottlieb Muͤller, um eine Stelle zu Hartliebsdorf, 
130 Rthl. / 
0; 80 Des Job. Anton Kurt, um eine Stelle zu Deutmaus dorf, 
130 Rthl 
: 28. Des Joh. Goltſtied Prengel, um eine Stelle zu Deutmans, 
dorf, 100 Kap. 
2059. Des Job. Goulieb Lichtner, um eine Stelle zu Hortliebsdorf, 
1 Ribl. 
30. Des Joh. Gottlieb Muller, um eine Stelle zu Hartliebsdorf, 6 
305 Kehl. 
31. Des Job. George Schumann, um eine Stelle zu Deutmans⸗ 
dorf, 160 Rıpl. 
332. Des Gottlieb Weinhold, um eine Stelle zu Deutmansdorf, 
100 Rehl. 
33. Dis Job. Gottlieb Hoffmann, um eine Stelle zu Deuts 
Perg 140 Rthl. 
34. Des Job. Gotilieb . um eine Stele zu Harsiebederf, 
150 Rtßhl. 5 
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35. Des Job. Gotiſried Roſemann, um eine Stelle zu Hartliebs⸗ 
dorf, go Ribl. 

7 36. Des Job⸗ Gottlieb Hilbig, um eine Stelle zu Deutmanedorf, 
80 Rıpl. 

37. Des Joh. George Gabriel, um ein Bauerguth zu ou, 
liebsdorf, 3400 rihl. 

i 38. Des Joh. Helm Scholz Eheleute, um ein Bauerguth zu 
Hatliehsdorf, 4000 tthl. 

39. des George Fried. Neuberth, um einen Garten zu Deut⸗ 
mans dorf 1145 rthl. 

40. des Johann Caſpar Roſemann, um einen Gatten iu Deuts 
Hans dorf, 600. rihl. 

41. des Joh. Gottlieb Heydrich, um eine Stelle u Deuts 
mansdorf, 200 rthl. 

42. des Joh. Gottſried Weinbold, um ein ‚Häußel zu Deuts 
mans dorf, 90 tıhl. 

43. des Samuel Berner, um eine Stelle zu Hartliebsdorf, 
230 rthl. 

44. des Joh. Gottfried Mettawch, um eine Stelle zu Hott⸗ 
liebsderf, 210 rthl. | ; 
45. den Riedels Erben, um eine Stelle vom Ahe Anger, 
340 til. 

5 des Joh. Gottlieb Hold, um ein Haͤußel zu Müochdorf, 
380 tthl. 

5 des Michael Muche, um eine Stelle zu Calßeliſchbanmer⸗ 
3 to erthl. 

58. des Joſeph Leiſtner, um einen Dteſchgarten zu Schawoine, 
200 chf, 


49. des Gottlieb eoni um ein Bauerguth zu Domnowi 
2500 rthl. 9 = 3 5 ö b 
50. des Anton Nowack, um eine Stelle auf dem Trebnitzer 
Anger, 120 geht, \ 
ar 5 des Chriſtian Schreiber, um eine Stelle zu Biadanſchke, 
32. des Joh. Gernoth, um eine Stelle u Frauwaldau, 240 rthl. 
2 583. des 
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53. des Job. Gottfried Hg. um eine Stelle zu Sarttiche, 
dorf, 250 rthl. 
54. des Joh. Gottfr. Plagwitz, um eine Stelle m Deutmansdorf, 
266 tthl. 
sse des Joß. Friedr. . um eine Stele zu Sf. 
Zauche, 22 5 rthl. 
* 56. des Brauer Schniale, um eine Stelle auf dem Tubnitzer 
Anger 10 Io rthl. 
87. des Gottlieb Titze, um ein u Bauerguth zu Camee, goo ich 
58. des Gottfried Speer, um eine Stele zu Deut mansderf, 
100 rthl. 
89. des Joh. dran Scholz, um eine Stele zu Hartliebsdorf, 
900 rel. 
60. der Margaretha Krauſin, jetzt verebl. Eberhardt, um das 
Go: und Weinhaus zu Trebnitz, 4300 tthl. 
61. des Franz Balder, um ein Bauerguth zu Kunzendorf, 
2400 tthl. 
62. des Gottlieb Neumann, um ein Bauerguth zu Kunzendorf, 
1600 rihl 
63. des Gottlieb Halm, um eine Stelle zu Biadauſchke, 
300 ıthl. 
64. des Daniel Dombeowe, um eine Stelle zu Guan, uj hug, 
100 kthl. 
65. des Daniel Viertel, um eine Deefehodetnerfelle zu Wischave, 
221 tthl. 
65. des Henrich a um ein Sauerguth n Kunzendorf, ; 
1160 tthl, 
67. des Andreas Obernick, um eine Freyſtelle zu Tbemautich, 
755 hl. 
4 68. des Bi Majunke, um ein Bauerguih > Pamellan, 
450 tthl. 
69. des Gutes ee um ein Bann iu Sunne, 
10 t 
| ! 9 5 des Jeb: Koſchel, um eine Stelle zu Klein bonne, 
200 on 
er 71. des 


(oss 
7 I. des Amand Malich, um ein Bauerguth zu Weigeledorf, 
600 rthl. 
72. des Scarfricter Neugebauer, um die ee zu Lieb, 
nitz, 400 tthl. s 
73. der Friedrich Viertels hela, um ein Bauen zu Koks. 
witz, 1429. 
74. des Michael Kreſſe, um ein Bouerzuth zu abemaeruch, 
2000 tihl. 
75, des Chriſtian Reichine, um 5 Bauerguth zu Luzine 224 rthl. 
76. des Joh. Gluche, um eine Stelle zu Bentkau 450 rihl. 
77. des Anton Jagode, um ein Bauerguth zu Groß⸗ Perſchoitz a 
1200 tthl, 
78. des Joh. Wiſchulke, um eine Stelle zu Brieſche, 344 eh. 
79. des Johann Gottfried Speer, um eine Stelle zu Deutmans⸗ 
dorf, 100 rhl. 
80. des Gottlieb Menzel, um eine Stelle zu Brieſche 4835 rthl. 
81. des Gottlieb Haͤnsler, um eine Stelle zu Camee, 220 rihl. 
82. des Gottfried Haͤſig, um ein Haͤußel zu Muͤnchhoff, 48 rthl. 
83. des Chriſtian Ratſch, um eine Stelle zu Deutſchbammer, 
91 vl. : 
84, des Joh. Dlugos, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Frauwaldau, 40 rthl. 
885. des Job. Bartſch, um ein Haͤußel zu Schlottau, 30 rihl. 
86. des Joh. Kapelle, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Groß Zauche, 
17 bl, 
87. des David Shen, um ein Bauerguth zu Groß⸗ Perſchnitz, 
1400 rthl. 
8s. des Sem Gufinde, um ein Bauerguth zu Groß ⸗Perſchnitz, 
430 rthl. r 
89. des Andreas Wolln), um ein Bauerguth zu Kleingeaben, 
480 rthl. 
90. des Gottlieb Keller, um eine Stelle zu Deutſchhammer, 
. 300 rthl. 
91. des Joh. Ratſch, um 85 Stelle zu tuzine, „ 210 rtl. 
9 97 5 des Seas n um eine Stelle zu Frauwoldau, 
x 15 0 
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93, des Franz Gimmel, um ein Haͤußel zu Camee, Too rihl. 
94. des Chriſtian Kluge, und eine Stelle zu Deutſchbammer, 
260 rtl. 
95. des Eroſt Schneider, um ein Dauert zu Heinersdorf, 
1500 rthl. 
175 des Georg Friedrich N: um ein Bauerguth zu Bantke, 
500 1 
97. des Job. Krupde, um elne Steil auf dem Trebnitzer Anger, 
373 rihl. N 
98. des Joſ pb Poster, um eine Stelle zu Weigetsdorf, 300 rthl. 
99 des Simon Maruſchke, um den Kretſcham zu Thomasf irch, 
4000 tthl. 
rg des Joh. Broß, um eine Stelle zu Klein» Commerowe, 
200 r = 
101. des Epriftian Kricke, um ein Bauerguth zu Luzine, 900 rthl. 
102. des Caſpar Gernoth, um eine Stelle zu Frauwalda, 150 rthl. 
103. des Job. Posnausky, um ein Häußel zu Cayrowe, 48 rıhl. 
104. des Jeb. Mes ner, um ein Bauerguth zu Schickwitz 1200 rthl. 
205. des Chriſtian Haaſe, um eine Stelle im Pohlniſchendorf, 
f 350 rtbl. 
4106. des Genlieb Kupfe, ‚ um eine Dundee ju Kleine 
Perſchniß, 3a ibi. 
Greiffen Bein den gr. Den 1817. Beim Reichs graͤflich 
Schafgo tſchen Greiffenſteinet Gerichtsamte ſind vom 1. July 1817. 
his ult. December cur. nachſtehende Käufe zur Verlautbarung gekommen 
und Fu ndi troditt worden. 
I. Gottlieb Glaͤſerſche Bauerguth in Hernsdorf, pro 400; ruht. 
2. Gotifried Glaͤſerſche Haus in Fli«sberg, 415 rihl. 
3. Gottfried Schwedlerſche Haus ıbidem 106 rihl. 20 fgl. 
4. Ehrevfried Baumertſcher Garten in Rabis hau, 213 vthl. 10 sgl. 
8. Gotilieb Kittelmannſcher Bodenkauf in Rabishau, 30 ele 
6. Gottfried Vogtiſche Haus in Maindorf, TOO tthl. 
7. Gotilieb Pfeiferiſche Haus in Querbach, 50 ithl. 
8. Goitſried Kaͤberſche Haus in Hernsdorf, 106 rıhl. 20 ſgl. 
9. Siegmund Fiſcheriſches 85 in Giehren, 200 tihl. 
so, Gott⸗ 
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10, Gottfeied Gringmuthſche Bauerguth im Blumendotf, 426 ref, 
20 ſgl. | = 3 a W 
11. Gottlieb Joſephſche Haus in Regensberg, 228 rthl. 17 fol. 
12. Ehrenfried Schüßifche Haus in Krobsdorf, 200 th: - 
13. Gottfried Richterſche Haus in Egels dorf, 90 rthl. 20 ſgl. 
14. Gottlieb Gringmutherſcher Bodenkauf in Giehren, 130 rihl. 
15. Traugott Föͤrſterſches Haus in Querbach, 3 3 erhl. 10 ſgl. 
16. Gottfried Schieberliches Haus in Muͤhlſeifen, 80 rihl. 
17. Gottlieb Schroͤterſcher Garten in Blumendorf, 1300 rthl. 
18. Ehrenfried Habrichſche Bauernguth in Rohrsdorf, 2000 rihl. 
19. Samuel Schweedlerſche Haus in Flinsberg, 200 reh 
20. Gotifried Steckelſche Haus in Flinsberg, 100 rthl. 
21. Ehrenfried Scholziſche Haus in Flinsberg, 30 rthl. 
22. Ehrenfried Heiltniſcher Bodenkauf in Flinsberg, 10 rthl. 
23. Gottlieb Worbſiſche Zinnswiefe in Ullersdorf, 100 rihl. 
24. Gottlieb Seiſferiſcher Bodenkauf in Neundorf, 120 tthl. 
25. Gottfried Scholziſcher Bodenkauf in Neundorf, 1 20 rthl. 
26. Gottfried Kerſchnerſche Haus in Ullersdorf, 750 rthl. 
27. Gottfried Ketſchnerſcher Bodenkauf in Ullersdorf, 300 rihl. 
28. Ehrenfried Roͤs lerſche Haus in Hernsdorf, 133 tthl. 10 fol. 
1 Oppeln den 24. Januar 1818. Bei dem Koͤgigl. Gericht 
bieſelbſt find folgende Käufe eingereicht und beflätiget worden. 
1. Der Joſeph Stellaazſchen Eheleute, um das Friedrich Kuͤas⸗ 
ſche Gaſthaus ſub No. 40., pro 2400 rıfl. . 
2. des Johann Paſſon und das Friedreichſche Quart Acker ſub 
No. 6, b., pro 1300 ribl. 8 OR 
3. des Gottlieb Deesler, um das George Hanckeſche Haus ſub 
No. 43., pro 4050 rthi. 5 
4. des George Drosdatius, um das Juſtizrath Friedrei 
Quart Acker ſub No. 6. pro 935 rthl. 1 5 hör 
Grunberg den 5. Januar 1818. Bei dem Gerichtsamte 
zu Koelpenau find folgende Kaufcontrakte im Zeitraum vom 1. July 
bis letzten December 18 17. abgeſchloſſen worden. 55 
1. Verkauf ter Bauer⸗Nabrung No. 32. von Johann George 
Conrad von Samuel Conrad, um 612 bibl. ER 
: 2; Ver⸗ 
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2. Vetkauf der Schmiede Nahrung go. 8. von Samuel 
Friedrich Köhler an Goitſieb Spaͤth, um 1200 rthi, 
1 Do bm Breslau den 21. Januat 1818. Von dom Ränigl. 
Hofrichteramte wird biermit bekannt gemacht, daß der Franz Bittner 
eine zu dem Bauerguthe ſub No. 24. zu Schimmerau gehörig geweſene 
halbe Hufe Acker von dein Anton Gudkel laut Kaufcontrakt vom 21. 
Februar 1816. und confirm. den 3. May 1817. für 400 tiht Cour. 
erkauft hat, und der Beſitztitel für ihn ex decreto vom 21. Jauuar 
1818. im Hypothekenbuche eingetragen worden iſt. i 
Dohm Breslau den 14. Januar 1818. Von dem Koͤnigl. 
Preuß, Hofſrichteramte wird hiermit ffentlich bekannt gemacht, daß 
der Chriſttan David Peuckert die vor St. Mauritz bierſelbſt ſub No. 31. 
gelegene Erbſt⸗lle laut Kaufcontrakt dd. 14. Januar 181 T. et con“ 
firmato 1. Maͤrz 1817, von der Eva Roſina verwitweten Raßeln, 
geborne Schuppe, um 4000 rihl. Courant erkauft hat und der Beſtitz, 
titul fuͤr ihn ex deereto vom 14. Januar 1818 im Hypothekenbuch 
Ante worden iſt. a 
e Dohm Breslau den 3. December 1817. Pon dem Koͤnigl. 
Preuß. Hoſtichteramte in Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Franz Krohn die ſab No 26. vor St. Mauritz gelegene Erkſtelle 
laut Kaufcontrakt vom 3. Aptil 1817. und eonſicmirt den 21. May 
ejusd. a. von dem Jobann Gottlieb Pflaume, um 3300 ribl. Cour. 
erkauft hat und der Beſitztitel für ihn * decreto vom 4. es 1817. 
eingeiragen worden iſt. 
Dobm Breslau den 21. Januat 1818. Von tim Königl. 
Preuß. Hoftichteramte in Breslau wird biermit bekannt gemacht, 
daß Hahns Michael Wabner eine halbe Hube Acker von dem Anton 
Guckel zu Schimmerau laut Kaufcontrakt vom 21. Februar 1816. 
und conftem. den 3. May 1817. für 400 ribl. Cour. erkauft hat und der 
Beſitztitel für ihn er Decreto vom 21. Yan. 18 18. eingetragen worden iſt. 
Brieg den 1. Februar 1818. Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemocht: daß der Bürger Bartilla das Haus No. Go, der Stadt 
Wanſen mit Garten und Walſſtüͤck obne Acker dem Glaſer Jutaſchke um 
628 ithl. verkauft hat. 
Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht Wanſen. 
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Dienſtags den 3. Maͤrz 1818, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
N allergnadigiten Special» Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No, IX. 


Zu verkaufen. 

„ Wartenberg den 1zten Februar 1818. Auf den Antrag des Muller 
meifſer Carl Hummel ſoll deſſen in Gaffron Wartendergſchen Creiſes, be egene 
Waſſermuͤhle nebſt denen dozu gehörigen Grundſtücken wozu die Gerechtigkeit in 
einem Too ſe Brandt wein zu brennen gehört, freiwillig an den Melſtbiethenden und 
Beſtzahlenden öffentlich verkauft werden. Zu dieſer Mühle gehört 485 Morgen 
gutes Ackerland, ein ſehr ergiebiges Wieſenland von 163 Morgen Flächeninhalt 
und 2 Teiche, weiche mit 4 Schock beſetzt werden konnen. Die Viehnutzung iſt be⸗ 
trächtlich und die ganze Voffeffion if auf 10746 Rtblr 4 gr. Courant abgeſchaͤtz⸗ 
worden. Zum öffentlichen Verkauf dieſer Mühle nebſt Zubehoͤr iſt Terminus auf 
den agſten April, den agſten Juni und peremtoriſch auf den 2gffen Auguſt c. an⸗ 
geſetzt worden. Zahlu gs faͤhige und Kaufluſtige werden daher eingeladen, an ge⸗ 
dachten Tagen vor un crjeichneten Gerichtsamt in Gaffron zu erſcheinen und ihr 
Geboth zum Paotocoll zu geben, wo als dann dem Meiſtbiethenden und Beſtlah⸗ 
lenden Diefer Fand its zogeſchlagen werden fol, Die Taxe iſt bey dem Gerichts⸗ 
amt von Gaffron in Bes iu jeder Zeit zu 1 1 

; Teichmann Krafı und toner Gerichtsamt. a 

I Nimptſch den zen Februor 4818. Bon dem Fönſel Stadtgericht 
zu Nimpiſch wird das in hieſiger Stadt delegene ſud Nro. 74 der hieſelbſt 
verſtorbenen Baͤcker meiſterin Johanne Elifaberb Hopſtock ged. Kretſchmer auf 

700 Athlr. Courant abgeſchätzte brauberechtigte Haus Bebufs der vorzuneh⸗ 
menden Erbregultrung im Wege der freiwilligen Sud haſtation veraͤußert. Es 
werden daher beſſtz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluflige in dem auf dem zsften 
Aprıl a. c. angelegten einzigen Licitatlonstermine Nachmiltags um 2 Uhr in 
dem gewöhnlichen ſtadtgerichtlichen Seſſions⸗ Zimmer hieſelbſt zu erſcheinen und 
ihr Gebothe abzugeben, aufgefordert, wo der Meiſt⸗ und Beſtdiethende nach‘ 
eingegangener Genehmigung der Erben, den Zuschlag zu gewaͤrtigen hat. Uebri⸗ 
gen® iſt die Taxe bey hieſigem Stadtgericht zu nähern Information nachzuſe⸗ 

€ „ 


a BRENZ Das Koͤnigl. Stadtgericht. eher 
% , Polckwitz den 2often Februar 1818. Die auf 116 Rthlr. 20 Sgr. Cour 
n gewürdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub Nro. 33. den Georg Ernſt Weinacht⸗ 
ſchen Erben zu kerchendorn, foll auf den Antrag der Vormünder, in dem einzigſt 
entſcheidenden Termin den agſten April! d. J. Vormittags um 9 Uhr in daſiger 
beriſchaftl. Amtsſtude an den Meiſt, und ee e e werden. 
; en · 
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*) Neuſtädtel den roten Februar 1818, In Termino den ten May 
2878. ſoll nach Antrag eines Real⸗Glaͤubigers das dem Glaſer Appelt hier zu⸗ 
gebörige,i in der Saganer Vorſtadt gelegene, auf 150 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus 
öffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden, fo hierdurch zur Wiſſenſchaft 
Kaufluſtiger und Beſitzfaͤhiger gebracht wird. 

8 3 4 f Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

*) Reuſtaͤdtel den loten Februar 1818. In Termino den aten May 
1818. ſoll auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers das dem Tiſchler ꝛc. Schulz 
hier vor dem Saganer Thore zugehörtge auf 215 Rthlr. 8 Ggr. abgeſchaͤtzte Haus 
meiſtdiethend verkauft werden, fo hierdurch zur Wiſſenſchaft Kaufluſtiger und Des 


figfäpiger bekannt gemacht wird. 
8 Ri Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

„) Ratibor den 6ten Februar 1818. Nachdem auf den Antrag der Onu⸗ 
phrius Kioſeſchen Erben die Ihnen eigenthümlich gehörige, zu Zauchwitz Leobſchü⸗ 
ger Kreiſes ſub No. 15 gelegene, Gaͤrtgerſtelle, fo wiel die erſte Hälfte des igten 
Beetes und die zweite Hälfte des 16ten Zuſtͤcks Lindenbuſch Acker, zuſammen von 
8 Metzen groß Maaß Ausſaat, wovon die Gaͤrtnerſtelle auf 76 Rthlr. 5 ſgl. 83 d, 

der bindenbuſch⸗Acker aber auf 95 Rihrl. 7 fgl. 13d. Com, gerichtlich gewürdiger, 
ſub haſta geſtellt und Terminus auf den ıgten März, ıgten April und peremtorie 
den a5ten May 818. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Getichtsamts⸗Kanzley 
anberaumt worden; fo werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu Abgebung ihrer Ger 
bothe mit dem Eröffnen, hiermit vorgeladen, daß nach dem peremtoriſchen Termi⸗ 
ne auf kein weitres Geboth geachtet, ſondern der Zuſchlag unter Genehmigung der 
Er en und der Vormundſchafts⸗Behoͤrde an den Meiſtolethenden erfolgen wird. 
Übrigens kann die Taxe jederzeit in unſerer Registratur eingefeyen werden. £ 
5 Fuͤrſtlich v. Sayn⸗Wittgenſteinſches Gericht 5 St. Spiritum. 
ee ange. 

) Ber nſtadt den oten Februar 1818. Der in hieſiger Stadt gelege⸗ 
ne zum Nachlaß des verſtorbenen Burgermeiſters Wiebmer gehörige, auf 
250 Rthir Cou 1 Garten, ſoll auf den sten May c. öffentlich an 
den Meift und Beſtbiethenden verkauft we den. Kaufluſtige haben ſich 
daher gedachten eg n 25 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtube 

i den und ihre Gebote abzugeben. 
RUND i 4 Gericht der Stadt. 
Frankenſtein den 20. Septbr. 1817 Die zu Wiliſch Frankenſteinſchen 
Creiſes gelegene Erbſcholtiſey des Hauptmann v. Caillat, beſtehend aus 75 M. 
beurbartes Ackerland, 20 Morgen 39 k. gutes Wieſewachs, 21 HM. Laͤde, 

43 M. Unland und 256 Morgen 29 TR. Waidung, alles Magdeburger Maaß, 
nebft einem Brandtwein » Urbar, einem Kreiſcham, wozu die Gerechtigkeit des 
Ausſſchanks, des Schlachtens und Backens gehört, und eine Schmiede gerichtlich 
den 19. Jun! 1817. auf 6298 Rthl. 20 gr. Courant gewuͤrdigt, wird im Antrage 
eines Realgläubigers auf dem Wege der Execution in den Biethungsterminen den 
20. Novbr. a. c., 29. Januar und peremtorie den 2. April 1818. Vormittags um 
10 Uhr in der ſtandesherrlichen Juſſiz⸗Canzeley hieſelbſt nothwendig ſubhaſtirt, 
wozu hierdurch zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige und insbeſondere zu dem pe⸗ 
remtotiſchen Licltationstermine mn der Bedeutung vorgeladen, daß fie bis dahin 
5 a N die 
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die Taxe dieſes Guts in der hieſigen Juſtiz⸗Canzeley und im Gerichtskrelſcham zu 
Wiltſch einſehen Finnen, der Beſitzer, aber fo wie der Gerichtsſcholz Artelt zu 
Wülſch angewieſen iſt, jedem Kaufluſtigen das ausgebothene Gut nebſt Zubehör 

an und nachiuweiſen. 2 8 
Das combinirte Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg, 

Frankenſtein und der Guͤter Giersdorf, Wiltſch. s 

Netffe den 15. Apeil 1817. Das Königi. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß das im Herzogthum Grottkau und deſſen 
Grotttaner Creiſe gelegene adeliche Guth Niklasdorf nebſt Zugehoͤr, welches von 
der hieſigen Lanbſchaft nach der in der hieſigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe im 
Jahr 1796: auf 44087 Nthle. 17 far. 1 d', abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich im Wege der 
Hothwendigen Subhaſtation verkauft werden fol. Alle beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in den angeſetzten Biethungster⸗ 
minen, den zten September 1817., den 10. December 1817 „beſonders ader in dem 
letzten peremtoriſchen Termine den iſten April 1818. vor dem ernannten Deputate 
Herrn Juſlizratb Karger in dem Terminszimmer des Koͤnigl Fuͤrſtenthums⸗Ge⸗ 
richt hier ſelbſt Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch Bevollmächtigte und voll⸗ 
ſtaͤndig unterrichtete Stellvertreter, aus der Zahl der hieſigen Juſtiztommiſſarien 
und Gerichtsaſſiſtenten, wozu ihnen bet ermangelnder Bekanntſchaft der Gerichts⸗ 
Aſſiſtent Goͤrlich, Gerichts⸗Aſſiſtent Kuchelmeiſter und Gerichts Aſſiſtent Koſch vors 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe adzugeben und zu gewärtigen, daß 
170 Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des 
etzten peremtoriſchen Termins etwa noch eingehenden Gebothe aber keine Ruͤckſicht 


genommen werden wird. a 
FM LKoͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 

Real Tarnowit den ısten November 1817. Da auf den Antrag einiger 
1 ealglaͤubiger die Reſud baſtatlon der in der freien Standes berrſchaft Beuthen bes 

egenen, der Frau Magdalena verehk Gräfin v. Bob rows ka geb. Gräfin v. Skrz⸗ 
inska zugehorige Allodſal⸗Rittergüter Cludow, Klein Paniow und Bielczowiß, 
in Gzemäßbelt des 9. 62. Tit. 52. Thl. 1. der Allg. Gerichtsordnung erfolgen folk, 
4 wird ſolches, und daß in Folge der im Jahre 1810. aufgenommenen landſchaftl. 
a die Güter Cludow und Klein⸗Paniow auf 79500 Rthl. 6 far. 8 d., das Gut 
r a aber auf 46154. Athl. 15 ſgr. 34 d'. Courant gefchägt worden, die jes 

Bioe Eigenthuͤmerin aber alle drey Ritterguͤter unterm 26 May 1812. für 85 100 Rth; 

cünz-Conrant adjudicire erhalten bat, hiermit öffentlich dekannt gemacht, und 
werden zugleich alle und jede Kaufluſtige, welche gedachte Rittergüter zu beſitzen 
fähig und zu bezahlen vermögend find, hiermit aufgefordert, ſich in den dazu an⸗ 
geſezten Biethungs⸗ Terminen den Zuſten März 1818., den Zoſten Juni 1818. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen, den öten October 1818. Vormit⸗ 
5 um 9 Uhr auf unſerm Gerichtszimmer hieſelbſt perſönlich, oder durch einen 
5 Bigen mit gehörig deglaubter Vollmacht verſebenen Mandatarius zu melden, 
u ‚Gebothe emweder anf alle drey Guter zuſammen, oder auf Elndow und Mein: 
= 0 5 reſp Bielezowitz einzeln abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß 
dene eite und Benbietpenden, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenen, 

er Zuſchlag ertheilt, auf fpäter einkommende Gebothe aber nicht geachtet werden: 
wird. Uebrigens kann die landſchaftl. Taxe der ſämmtlichen feil gebothenen Guͤ⸗ 
let, zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. f 

Frey ſtandeszherrl, Beuthner Gericht. 
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SGrottkau den zoſten Jenuar 1818. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
hoſtation ſollen folgende zum Nachlaſſe des Baͤrgers Carl Neugebauer gehoͤrige 
hieſelbſt belegene Reautaͤten, als: 1) ein am Markte fub No. 122. belegenes 
brauberechtigtes Haus auf 1490 Rthl. 20 far: „ 2) eine vor dem Breslauer 
Thore delegene halbe Schener auf 55 Rth; 3) ein Ackerſtüͤck zu 13 Metzen Bres⸗ 
lauer Maas Ausſaat bet Tarnau belegen auf 68 Rthl.; 4) ein Ackernüͤck zu 13 
Metzen Breslau r Maas Ausſaat hinter den Kädtifihen Scheuern au! den 
Schwemmteich zu belegen, auf 68 Rthl.; 5) ein Ackerſtuͤck zu 2 Scheffel 10 Mer 
gen Breslauer Maas Ausfaat var dem Breslauer Thore neben den Tarnauer G aͤr⸗ 
ten belegen auf 210 Rthl.; gerichtlich abgeſchaͤtzt, auf den aten Maͤrz, c. den 
zten April e. und in dem peremtoriſchen Termine den gten May c. Vormittags um 
9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe, und zwar einzeln von uns an den Meiſt⸗ und 
Deſtblethenden verkauft werden. Es werden dahero Kaufluſtige hiezu vorgeladen, 
welche die Kaufbedingungen Montags und Dennerfiags Vormittags von uns ein⸗ 


holen koͤnnen. a 
Koͤni zl. Gericht der Stadt. . 
Brieg den 4. December 1817. Das Königl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Paulanergaffe hie elbſt 
jub No. 193. gelegene brauberechtigte Haus welches nach Abzug der darauf haf; 
tenden Laſten auf 1524 Rthlr. gewürdigt worden, a dato binnen 2 Monaten und 
zwar in termino peremtorio d. 18. März 1818. Vormittags um 10 Uhr bei dem⸗ 
ſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kauſftuſtige und Beſitz⸗ 
fähige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhnten peremtoriſchen Termine auf den 
SladtgerichtsZimmern vor dem ernannten Deputleten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herr⸗ 
niann in Perſon oder durch gehoͤrige Bevollmachtigte zu erſcheinen, ihr Gebot 
abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwahntes Haus dem Melſtbiethenden 
und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebote nicht geachtet werden ſoll. 
ne, Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. e 
) Goldberg den 27. Januar 1818. Das dem hieſigen Bürger und Tuch⸗ 
macher Johann George Fiſcher gehörige, auf der Radegaſſe unter No, 18. hieſelbſt 
jeiegene;, in Anſehung der Nutzung auf 280 Rthlr. nach dem Bauanſchlage hin⸗ 
gegen 484 Rehlr. geſchaͤtzte Haus, fell auf den Antrag zweier perſoͤnlichen Glaͤu⸗ 
diger, im Wege der Execution mittelſt nothwendiger Subhaſtation in dem ferner⸗ 
weit anberaumten einzigen und peremtoriſchen Termine den 27iten Marz d. J. 
Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Land und Stadtgerichte vor dem Deputir⸗ 
ten, Herrn Land- und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Edler, an den Meiſtbiethenden oͤf⸗ 
feutlich verkauft werden. Alle, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zu 
beſitzen fähig find‘, werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termine perfüntich 
oder durch gehörig legitimirte Spezialbevollmachtigte zu erſcheinen „ihre Gebothe 
zu eröffuen und zu erwarten, daß es dem Meiſtbiethenden werde zugeſchlagen wer⸗ 
den. Auf nachher angebrachte Gebothe kann nicht geachtet, die vollſtändige Tare 
aber in hiefiger Regiſtratur nachgeſehen werden. : 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
—ODitationes Edictales. 5 
Breslau den izten November 1917. Von Seiten des unterzeichneten 
Stadt- und Hospltal⸗Landguͤteramts hie ſelbſt wird hierdurch oͤffentlich ke 
gemacht 
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gemacht, daß die Inwohnerln Johanne Chriſtiane verwit. Zimmern geb. Heinze, 
im Jahre 1813. auf dem Stadtgut Elbing ohne Teſtament verſtorben und zur Zeit 
ſich noch Niemannd als Erbe zu ihrem circa 140 Rthlr. Courant beſtehenden Nach⸗ 
laß gemeldet hat. Es werden daher die unbekonnten Erben der gedachten Wittwe 

immern geb. Heinze hiermit vorgeladen, in dem vor dem Heren Aſſeſſor Aſſig auf 
den sten April 1818 Vormittags um 10 Uhr im unterzeichneten Amte entweder 
verſoͤnlich oder durch einen Mandatartum zu erſcheinen, ſein Erbrecht und den 
Grad feiner Verwandtſchaft mit der Verſtordenen nachzuweifen. Solte ſich aber 
weder vor, noch im Termine ſeldſt Niemand melden, oder das Er drecht nachzu⸗ 
weiſen nicht im Stande fein, fo wird der Nachlaß als ein herruloſes Gut dem 
Fiscus anheim fallen. 5 f 
Stadt: und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 

*) Breslau den 19 Februar 1818. Auf den Antrag der Johanna verebl. 

Vug dalle geb. Foͤrſter wird deren Ehemann, der von Krelckau Breslauer Kreis 
ſes gebuͤrtige Bugdalle, welcher zuletzt unter dem ehemaligen ſchleſiſchen Grena⸗ 
dier » Bataillon, und deſſen aten Compagnie geſtanden, und in der Schlacht bey 
Montmeraille im Jabte 1814. bleffirg worden iſt, von dieſer Zeit an auch keine 
Nachricht mehr von ſich gegeben hat, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, binnen g 
Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den 25ſten May c. früb um 9 Uhr hieſelbit 
anſtebenden Termine ohnfehlbar zu erſcheinen, oder wenigſten bis dabin von ſet⸗ 
nem Leben und Aufenthalt beſtimmte Nachricht zu ertheilen, und ſodann das 
Waitere, bey ſeinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklart, und 
feiner Ehegattin die anderweitige Verehligung nachgelaſſen werden wird. 

ze KRoͤnigl. Preuß. Stifts⸗Juſtizamt ad St. Mathiam. 45208 
8 ) Hay nau den 17. Febr. 1818. Der bey Culm 1813 bleſſirte, ſodann in eln 

azareth nach Prag und denn nach Brünn gebrachte Trompeter im 7. ſchleſiſchen 
Landwebr⸗ Cavallerie⸗Regiment Johann Keßler, wird, fo wie feine unbekannten 
Erben und Erbnehmer auf den roten Juny 10 Uhr d. J. oͤffentlich hierdurch auf 
Antrag feiner Ehefrau Marie Eleonore geb Hoffmann vorgeladen, ſich vor oder in 
dem Termin bey uns ſchriftlich oder mundlich zu melden und weitre Anweiſung zu 
gewarten, Fall feines Ausbleibens aber wird der ꝛc. Keßler für todt erklaͤret und ſel⸗ 
ne Ehefrau und hieſigen Kinder als feine einzige Erben betrachtet werden. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

) Neiſſe den a7ſten December 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts werden auf den Antrag des Officii fisci alle diejenigen, 
welche an den Nachlaß des hierorts den igten November 1807. verſtorbenen 
Feldwebels Johann Nofter im ehemaligen hochl. Infanterie Regiment v. Ploͤtz 
gebuͤrtig aus Breslau, entweder als Erben, oder aus ſonſt einem rechtlichen 
Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich in Termin 
den azſten May 1818 Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Soffner entweder in 
Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herren Juſtizeom⸗ 
miſſarten Kuchelmeiſter und Goͤrlich vorgeſchlagen werden, zu melden und ihre 
Erbrechte gehoͤrig nachzuweiſen und geltend zu machen, außenbleidenfalls aber 
zu gewärtigen, daß fie mit allen etwanigen Anſprüchen an dieſen Nachlaß für 
immer praͤcludirt und ſolcher dem Koͤnigl. Fiscus als ein herrenloſes Guth zu⸗ 


erkannt werden ſoll. 8.) 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


* 
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„) Glatz den sten Februar 1818. Auf dem bürgerlichen Wohnhauſe Nro. 
Tro. auf der Judengaſſe hieſelbſt ſind für den ehemalichen nunmehrs aber verſtor⸗ 
denen Gutsbeſitzer Pelke auf Eifersdorf laut Hypotheken⸗Inſteument vom 14ten 
et conf. den alſten November 1789. 65 Resir. 8 gr. eingetragen deren Bezahlung 
an die Pelkeſchen Erben nothdüeftig befcheiniger worden. Da nun das diesfaͤllige 
Hypotheken ⸗Inſteument verlohren gegangen ih, fo werden alle und jede, welche 
an die zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgestellte In ſtrument als Eigenthuͤmer 
Ceſſton nien, Pfand oder ſonſtige Briefs! Inhaber As orüche zu machen haben, 
dier durch aufgefordert, ſich in dem auf den 29. May o. J. anſtebenden Termine 
Vormittags 10 Ubr an gerichtlicher Gerichtsſtelle auf dem Rathauſe hieſelbſt zu 
melden, das Inſtrument bei zu bringen und ihre Anſprüche an daſſelbe anzuge⸗ 
ben und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie nicht nur 
mit ihren Aufprüchen werden pracludirt und ihnen ein ewiges Stlüſchwetgen aufs 
erlegt werden, ſondern auch, daß die Amortſation des gedachten Hypotheken⸗In⸗ 


ſtruments erfolgen wird. 
f Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

„) Grüſſau den gten Februar 1818. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Gruſſauer Stiftsguͤter werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen 
des verſtordenen Kleingärtner Carl Joſeph Peskinger ſub Nro 33 iu Forſt wo⸗ 
tuͤbe ein erbſchaftlicher Eiquidationg s Prozeß eröffnet worden, Ansprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf dem Aten Mon Vormittags um 
9 Uhr feſtgeſetzten Liquidatlonstermine perſönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber 
deren geſetzmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritaͤts Urtel, widrigenfalls 
aber zu gewärtigen, daß fie aller etwannigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und 
mit ioren Forderungen nur anſdasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleibt verwieſen werden ſollen. * 

4 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüffauer Stiftögüter. 

») Creutzburg den gten Februar 1818. Der vor mebrern Jahren von 
hier ausgewanderte Tuchmacher⸗ Geſelle Gottlieb Valentin Grutza, welcher dey 
Errichtung der Landwehr im Jahre 1813. in Grünberg in dieſelbe und zwar bet 
dem aten ſchleſiſchen Landwehr Cavallerle Regiment eingetreten und nach den 
eingegangenen Nachrichten am sten S:ptember 1813. bey Reichenbach in Sachſen 
ſchwer verwundet auf dem Schlacht⸗Felde liegen geblieben fein fol, hat bis jetzt 
nichis von ſich hören: laſſen. Auf den Antrag deſſen Vormundes Kupferſchmledt 
Moͤſer und deſſen Bruders Daniel Grutza wird daher derſelbe fo wie etwa von ihm 
zurück gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich in 
dem auf den zg ſlen May a. c. Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube 
hleſelbſt anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder perfönlich vor uns zu mel⸗ 
den und weitere Anweiſung, im Ausbleibungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß der 
Gottlieb Valentin Grutza für todt erklart und deſſen Vermoͤgen den naͤchſten Vers 
wandten deſſelben ausgeantwortet werden wird. 

4 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. se 

) Wartenberg den toten Februar 1818. Da von Seiten des unter 
zeichneten Gerichts die dem Carl Julius‘ Boglslaw o. Heyden modo ſeiner Vor⸗ 
wand ſchaft gehoͤrigen Güter: nämlich. Groß⸗Schoͤnwald mit den Colonſen rei 
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eiche, Pawelke und Alt⸗Bretmuͤhl, Klein⸗Schoͤnwald, Dambrowe mit der Colo, 
nie Neumuͤhl und Colonie und Dorf Sandrofchäg, welche ſaͤmtlich in hieſtger Frey⸗ 
en Standesherrſchaft und dem Wartenbergſchen Creiſe gelegen, ſo wie das 
im Oelsſchen Fuͤrſtenthum und Ereiſe gelegene Dorf Sechskſeſern laut Adjudicatos 
ria vom 2zſten Januar 1817. und zwar die erſtern Güter fiir 90,500 Rthlr., Sechs⸗ 
klefern aber für 16,000 Rthlr. verkauft worden, und nunmehro auf Befehl Elnes 
Hochloͤblich Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgerichts in Breslau der Liguldations⸗Pro⸗ 
zeß Über bey de Kaufgelder in Gefolge der Erklärung des Hochwobllsblich Herzogl. 
Braunſchweig Oelsſchen Furſtentzums⸗Gerichts d. d. den ꝗten Maͤrz 1817. er⸗ 
oͤfnet werden ſoll, fo werden alle diejenigen unbekannten Gläubiger, welche Anſprü⸗ 
che an obgedachte Grundſtuͤcke oder deren Kaufgelder zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in Ternitno den 26ſfen Map 1818. Vormittags um 9 Uhr auf hieſi⸗ 
ger Sürftlichen Gerichts⸗Canzley entweder in Perſon oder durch mit Information 
und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen im Fall der Undekanntſchaft 
der Herr Juſtiz-Commiſſions⸗Rath Saſſadius und Stadt⸗Richter Marks vorge⸗ 
ſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Anfprüche gebührend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuwelſen. Die Richterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie 
mit ihren Anfprüchen an gedachte Grundſtuͤcke oder deren Kaufgelder praͤeludut und 
Önen Lamtt ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer gedachter Guͤther, 
den Koͤnigl. Preuß Oberſt⸗Lieutenant von der Armee Grafen Chriſtoph v. Reichen⸗ 

ach, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, 
auferlegt werden wird. \ 3 

. Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch frey fan Gericht. 

N e eſſin 
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.. Leobſchütz den ırten November 1817. Wegen muthmaßlicher Unzu⸗ 
länglichkeit der Erdrichter Anton Schaͤfferſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe von 5421 Rth. 
Courant in Piltſch zur Befriedigung der Erbſchafts⸗ Gläubiger, iſt auf den Antrag 
der Erben und Vormundſchaft ein Liqutdattonsverfuhren eröffnet worden, und ſteht 
jar Anmeldung der Liguldate, Ausmittelung derfelden und gütlichen Einigung 
der Gläubiger über die Vertheilung der Erbſchaftsmaſſe der Termin auf den 2ten 
April 1818, des Vormittags um 9 Uhr in loco Piliſch auf der dortigen Erblchol⸗ 
tiſey an. Es werden nun dazu alle unbekannte Anton Schaͤfferſchen Gläubiger 
mit der Aufforderung vorgeladen, ſich entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte, weiche mit gerichtlicher Speclalvollmacht und Information verſehen find, ig 

dteſen Termine zu melden, ihre Anſpruͤche zu Itquidiren und ſolche gehörig nachzu⸗ 
weiſen, bwoldrigenfals fie damit an die Muffe präcludirt und ihnen gegen die übri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stlüſchwelgen wird auferlegt werden. 
Das fuͤrſtl. v. Lichtenſteinſche Domalnen-Juſtlzamt. \ 
4 5 f Schwenzner, Juſtit. 
) Ratibor den 23ften Januar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober ⸗ Landesgericht wird auf Anſuchen des Offlclalis fisch der aus Steinau Neus 
ſtädter Kreiſes gebürtige entwichene Preuß. Uuterthan, Kirſchner Joſeph May, 
dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb neun Manat und bis zum 
27iten May d. J. in dem Parthejen-Zimmer des gedachten Ober: Landesgerichts 
vor dem Deputirten, dem Herrn Ober- Landesgerſchts-Rath v. Schalſcha, geſtel⸗ 
len, von ſeiner Entweichung Rede und Antwort geben, und ſeine Aae 
85 gla ub⸗ 
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ubhaft nachweiſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er 
feines ſaͤmmtlichen Vermögens und der ihm hiernächſt noch etwa zufallenden Erb⸗ 
ſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſoen 8.) 

— Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 

9 Grünberg den 10. Januar 1818. Ad juſtantiam der Cyriſttane Beate 
Teuchertin geb. Graß wird ihr Ehemann der Landwehr⸗Soldat Tuchmacher Johann 

riedrich Teuchert vom yten Schleſiſchen Landwehr siänfanterie- Regiment, welcher 

1 December 1813. zu Moßbach bey Wißbaden krank geworden, und ſeit jener 
Zeit keine Nachricht mehr von ſich gegeben, zu dem präcluſiviſchen Termin den 
Zoſten May c. a. Vormittags um 11 Uhr auf hiefiges Land» und Stadtgericht 
unter der Verwarnigung vorgeladen, daß bey feinem Auſſeubleiben er der boͤßli⸗ 
chen Verlaſſung für geſtaändig geachtet und ſeine Ehe alsdenn getrennt werden 
wird. re Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
Schweidnitz den 7ten October 1817. Der aus Haldendorf Striegauer 
Creiſes gebürtige Soldat Johann Chriſtoph Wolff, welcher angeblich in der 
Schlacht bey Leipzig geblieben, wird hierdurch, fo wie deſſen etwanige unbekannte 
Erben, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens den 22. Juli 1818. Vormittags bis 12 Uhr in 
unſerer Amtsſtude hierſeldſt perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Bevohmächtisten 
zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls derſelbe für todt ers 
klaͤrt und über fein nachgelaſſenes Vermögen, wenn auch keine nothwendige Erben 
ſich ein finden, zu Gunſten feiner Geſchwiſter, was Rechtens verfügt werden fol. 

1 Das Gerichtsamt von Halbendorf. 

Gleiwitz den asſten December 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts 
der Creis⸗ und Immediat » Stadt Gleiwitz, wird der im Elften Linien (aten 
ſchl.) Infanterie Reaimente unter der zten Compagnie geſtandene Mousquetler 

artin Stelma aus Gleiwitz in Oberſchleſien gebürtig, welcher nach dem Atteſte 
des Commandeur gedachten Regiments, wegen einer am aöten October 1813. 
in der Schlacht bei Leipzig erhaltenen Schußwunde zuruͤck geſandt wurde, und von 
Beffen Leben und Anfenthalt bisher nichts bat aus gemittelt werden konnen, auf den 
Antrag feines Bruders, Franz Stelma hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſtens in dem auf den 4ten May 1818. Vormittags um 10 Uhr auf 
der Stadtgerichtsſtube hleſelbſt angeſetzten Termine, entweder ſchriftlich oder vers 
ſoͤnlich zu melden, im Ausdlelbungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er für todterflärt, 
und ſeln zurͤckgelaſſenes Vermögen dem Bruder ausgeantwortet werden wird, 

e Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

E t AVERTLISOSEMEN IS 

„) Breslau. Im Eingange eines Hauſes kann ein Laden zum Verkaufe 
ing werden. Auf der Ohlauergaſſe im grünen Kranz 1 Etiege boch das 

den i f 
) Breslau. Wer eine ſtandhafte und große Baude fir dleſen Jahr⸗ 
markt noch vermtethen will, beliebe davon bald Anzeige zu machen, der Frau 
Bergern, Seilern am Salzring. 0 
*) Breslau. Zuvermithen um einen billigen Preiß und bald zu beziehen 
AR eine und zwey meublirte. Stuben. Wo? erfährt man in der Flederwiſchgaſſt 
No. 881. zwey Stiegen hoch - - 
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„erte Beh eise 
zu Nro. IX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 3. Maͤrz 1918. 
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| Zu verkaufen. e 
„), Breslau den 16ten Januar 1318. Da auf Antrag der vormund⸗ 
ſchaſtlichen Behörde des zum Nachlaß des verſſordenen Schuhmacher Sebastian 
Spangenberg gehörige auf der Sand» Inſel ſub No. 23. begelene a 5 pro Cent auf 
2800 Rihlt. und a 6 pro Cent auf 2333 Rthlr. 8 gr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haus anderweitig ſubhaſtitt werden fol, und hierzu ein Bierhungs termin auf den 
18ten April c. Vormittags um 12 Uhr anberaumt worden; fo werden Koufluſt ge. 
diermit eingeladen, ſich in dieſem Termino vor dem Herrn Juſtizrath Wirte an 
unſerer gewöhnlichen Gerichts ſtelle zur Abgebung ihrer Gebothe einzußaden. 
8 i 8 Koͤnigl. Gericht der Stadt 5 
Ic ) Wyſſo ka ben 7. Februar 1818. Der zu Oder⸗Wyſſoka gelegene Kret⸗ 
aun nedſt Grundſtäcken wird auf den Antrag der Realgläubiger und der Matuſch⸗ 
beeſchen Erben, im Wege der Subhaſtation zum Verkauf geſtellt, und as ut biezu 
255 Peremtorifche Termin auf den 27ſten April d. J. in der Gerichtscanieley zu e 
i lee feld um 10 Uhr aubergumt worden, wozu zablungsfäbig e Käuſer bite. 
Ole ngeladen werden. Auf Nachgebote wird keine Rücficht genommen werden 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt auf 400 Mehl. ausgefallen, und kann jederzelr in 
der Gerichts canzelleh nachgeſehen werden. 
N Das Gerichtsamt. es kei 
) Katibor den zoften Januar 1818. Wir Director und Aſſſten ten des 
Koͤnigl. Sadtgerichts zu Ratibor ſubhaſtiren theilungsbalber das dem Steuer⸗Con⸗ 
troleur Frankeſchen Erben gehörige, in der Neuen⸗Gaſſe ſub Nro. 237 gelig ne, 
Kerichtlich auf 838 Nihlr. Cour. gewürdigte Haus, ſetzen einen einzigen Bierhun as⸗ 
Termin vor dem Aſſeſſor Luge in unſerm Seſſions ſaale auf den agſten Ar ri 1818. 
fruͤh um 9 Uhr feft, und laden Kauffuſtige ein, ſich in demſelben elnzufinden, h⸗ 
re Gebothe adzugeden, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden, dieſes Haus 
nach erfolgter A e der Intreſſenten zugeſchlagen werden wird. Die 
Kaufs bedingungen können während den geſetlichen Amtsſtunden in unſeter Reg“ 


fratur eingeſehen werden. a 
a i Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. i 
. . 
) Breslau den 28. Februar 1818. In dem Koͤuigl. Ober : Landes ge⸗ 
ichtshauſe bieſeloſt ſalen den 9. März a. e. Machmittogs um 22 Uhr und folgende 
Tate verſchledene Effeeten / als einige Praͤtioſa , Porcelain, Slaͤſer, Leinemeng 
5 und 
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und Betten, Meubles dum Thell von Mahagoni und Blrnkaum : Trimeaux und 
anderes Hausgerärhe, ingleichen Kleid ungsſtuͤcke öffentlich an Meiſiblethende gegen 
leich bare Zahlung in klingendem Preuß. Cour. verkauft werden- 
a Sachen, ſo verlohren worden 
*) Breslau. Es iſt am 27ſten Februar ein goldner großer Beinen mit 
einem kleinen darannhaͤngenden goldnen Schluͤſſel verlohren gegangen; der ehrliche 
Fader wird erſucht ihn gegen eine Belohnung von 2 Rth. C * No. 939. 


im Gewoͤlbe abzugeben. 
3 AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau. Eine Wiener. Chalſe nebſt dem dazu gehoͤrigen Coffre und 
Wäͤſchbehältniß ſteht auf der Oblauergaſſe in Ro. 921. zu verfaufen. Das Naͤhere 
beym Befiger, bis Dantenkranjtd, 
„Ne Purrmann. 
*) Besten u. Große gebratene laleurch pale, ſind jeden Abend in 
der Bude am Thaler a1 haben bey A 
zu Haller. 


* Breslau. Eine Gelegenheit uber ene nach Dresden und Leipklg in 

einer ganz gedeckten Kutſche I zu haben in drey Finden auf der Reuſchengaſſe. 
Breslau. Zu dieſem Markt empfiehlt ſich mit allen & 4, T und J breite 
ſchoͤn gebleichter Gebiegsleinwand, desgleichen weißgarnigten Creas und ganz fel⸗ 
nen Weben, allen Sorten bunte Leinwand zu Indelten und Ueberzuͤgen, desgleichen 
in baumwolle zu Schuͤrzen, alle Sorten Orillich, Tiſchgedecke auf 6 und 12 Pers 
ſonen ſowohl gezogen als Schachwitz, desgleichen alle Sorten Handtuͤcher nebſt 
feiner Bailſtleinwand zu Taſchentuͤcher, fo wie dergleichen abgepaſite Leine mit weiß: 
und bunten Rändchen unter Verſicherung der billigſten Preiße. 
Friedrich Wilhelm Müller in der Neuſtadt im Specereygewoͤlbe. 

*) Breslau. Zu berkaufen find auf der Carlsgaſſe Nro. 743. worunter 
ein faſt ganz neuer blerſitziger Staatswagen, ein dergleichen zweifigiger, ein Wars 
ſchauer Wisky, ein Holz: und guter Wagen; ferner ein Schlitten mit Baͤrendecke 
und Schellengelaͤute, fo wie auch mehrere Geſchirre. 

) Breslau. Unterzeichneter nimmt Beſtellungen auf Schweitzer, Tyroler, 
Buchnauer Kühe an, welche beſtimmt Ende Mah oder in den erſten Tagen Jung 
d. J. abgeliefert werden, wo er nur bis zum taten März Contracte macht. Nach 
dem toren März werden Beſtellungen angenommen auf die zwepte Lleferung im 
Monat Ortober adzuliefern. Auch empfiehlt er ſich mit verſchiedenen Wüdleder⸗ 
Waaren, als Bettdecken, Unter» und. Oberhofen, auch Handſchuhe, Kopfkiſſen 
und ſ. w. SeinenBohnung iſt im goldnen Zepter in der Ohlauer Vorſladt. 
er Riedl, Bleh und Wlldlederhaͤndler aus Tyrol im Zillerthal. 

F ) Bres⸗ 
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) Breslau. Zu verkaufen ind wegen Mangel an Naum 5 Nachtigallen 
wobey ein Tafel ſchlaͤger, nebſt 2 Vogelſchraͤnken in dem Haufe zum goldenen F. 

auf der Schuhbruͤcke hinten heraus eine Stiege hoch. ’ St da 
) Breslau. Die hier erſchelnende Wochenſchrift der Breslauer Geſell? 
ſchafter, dle ſich in kurzer Zelt eln zahlreiches Publikum erworben hat, I jetzt auf 
allen Königi: wohlloͤbl. Poſtaͤmtern zu haben. Der blerteljaͤhrliche Praͤnumera⸗ 
tlonspreiß iſt 24 Böhm Nem Münze i 1 abs 1 
) Breslau Das achte Stuͤck des Geſellſchafters. Fortſetzung der goͤtt⸗ 


— 


lichen Komoͤdie; Originalbrief von Garrick; Menagerie der Herren Denedecq; 
Raͤihſel von Johannes an der Oder; Theaterkritik; Epigramme. 
982 71 f Holaͤuferſche Buchhandlung. 
) Breslau den 25. Febtuar 1818. Der auf den 13ten April d. J. an⸗ 
Rebende Termin zur Subhaſtion der dem verſtorbenen Ehriſttan Bluͤmel gehoͤrigen 
Freyſielle ſub No. 2 zu Groß Nädlitz wird hlermit aufgehoben. 
Das Groß ⸗Naͤdlitzer Gerichtsamt. i Eur 
9 Breslau. In der Junkeruſtraße No. 607. iſt eine Handlungs⸗Gelegen⸗ 
beit zu vermiethen und zu Johanni oder Michaeli zu beziehn. Nähere Auskunft 
erhalt man in Nro, 606, zweite Etage. f RN 
die *) Breslau. Da ich keinen Jahrmarkt allhier mehr halten will, um 
e im Louiſen⸗ Inſtitut verfertigten Pug⸗Waaren zu verkaufen, ſo empfehle mich 
Beinen, guͤtigen Kundſchaften mit der Bitte, ſich gefaͤlligſt in meine Wohnung au 
emühen, wo alles friſch, von der üblen Witterung nicht verdorben, fo wie alle 
Fisbelungen prompt zu erhalten ſeyn werden und rechne ich ferner ouf das mir 
bisbero gütig geſchenkte Zutrauen. Auch find zwey freie Lehrſtunden für Töchter 
guter und undemittelter Eltern offen. Auf der Oblauergaſſe im grünen Kran. 
und 8 Die Vor ſteherln v. Kronhelm. 
f I) Breslau. Bey Ziehung der Sten kleinen Staats⸗ Lotterie, find fol 
gende Gewinne in mein Comptolr getroffen: 2 Gewinne a 100 Rthl. auf No. 
5207.29, 2 Gewinne a. so Rh. auf No. 5275 6393. 3 Gewinne a. 25 Rih. 
u No. 3024 6117 6354. 7 Gewinne a. 10 Rih. auf No. 5786 5219 5293 
171 6317 7247 7636. 12 Gewinne a. 5 Rth. auf No, 3009 5289 97 9112 
24 63 6313 15 53 7216 7034 37425. 33 Gewinne a. 4 Rth. auf No. 3003 
28 2 5149 74 5244 57 61 80 81 94 6111 27 40 43 79.6200 634 23 36 39 
ai 80 86.92 96 99 7212 24 71 95 7616 29 62. 73 Gemwinue.a. 34 Rthlr. 
„Auf Vo. 3005 7 14 15 23.27 28 30 37 41.5101 46 7 8 11 13 23 30 46 
55 57 67 71.73, 82,87 91 93 5214 15 19 17 22 45 53 77 92 6118 38 45 
2 5 2 27 7157 85 87 88 eg 93 52.03 80 94.96 7755 19 25 
s 19 2427 we e oͤnig. s 
terie⸗Einna mes Comptoir dep are ee eee hc 
; . Holſchau, jun. 
„ Breslau. Zur Sten kleinen Staats: Lotterle e 17 75 1 
. r empfiehlt ſich mit ganzen 
und getheilten Looſen im Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comploir. a : 2 
eee FR J. Holſchau, jun. 
„ Breò⸗ 
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Breslau zu St. Claren den ızten Janu zr 1818. Von dem Königl. 
G: ihr zu St. Claren in Breslau find der 12ten März c, ı6teit April c, peremtos 
tie, aber den 25ften May c. Vormittags um 9 Uhr, als Termini licitatlonis auf 
das ſub No. 84. vor dem Nicofaithore zur Tſcheppine in der Kurzengaſſe geleges 
ne auf 200 Rthlr. Courant a 5 pro Cent abgeſe ar Haus und Höfel des weil, 
Chriſtoph See angeſetzt worden, wozu Kaufluſtſge zu Abgebung ihres Geboths 
vorgeladen werden, und hat der Meiſtbiethende und Beſtzahlende in Termin 

peremtorio den 25ften May c. nach eingeholter Genehmigung der etwanigen Me 

algläubiger und der Steinertſchen Erben, die Adjudication, außerdem aber zu ges 
wärtigen, daß auf ein nachheriges Geboth keine Rückſicht werde genommen wer⸗ 
den. Wobey auch die unbekannten aus dem Hypothekeubuche nicht conſtirenden 
Realpraͤtendenten mit vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche ſpateſtens bis zum letz⸗ 
ten Licitations⸗Termine dem Gerichte anzuzeigen oder zu gewarligen, daß fie nach 
erfolgter Adjudlcation damit gegen den neuen Beſitzer und in fo weit fie das Grunde 
ſtuͤck qu. betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Und wird überdies noch 
in Anſehung der eingettagenen «Gläubiger die Warnung nach $. 35. Tit. 52. 
Thr. J. der Gericht sordnung ihre Anwendung finden, daß im Fall des Außenblei⸗ 
bens dem Pluslicitanten uicht nur der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach ges 
richilicher Erlegung des Kaufſchillings die e e eingetragenen, als 
‚auch, Die leer ausgehenden Forderungen und zwar Letztere ohne Production der In⸗ 
ſtrumente werde verfuͤgt werden. ar 8 ü 
5 Breslau den goſten Jannor 1818. ie auf dem hieſigen Dohm hin⸗ 
ter der Creutz⸗Kirche belegene fogenannte v. Frankenbergſche Curie nebſt dem das 
bey befindlichen Garten, ſol im Wege der Öffentlichen Lieitation an den Melſt⸗ 
biethenden verkauft werden. a AR ein Bietungd = Termin auf den 14. März 
c. a. in dem Bureau des hieſigen Koͤmigl Rent⸗Amtes im Biſchofshofe neben 
der Dohm Kirche anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden 
daher hiermit eingeladen, in dem anberaumten Termine, Vormittags von g bis 
12 Uhr Nachmittags aber von 3 bis 6 Uhr in dem vorgenannten Bureau eniweder 
perſögllch oder durch gehörig Bevollmächtlgte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
uad den 0 0 f mu erwarten. Taxe und Kauf Bedingungen können zu jeder 
ſchicklichen Zeit in gedachtem Rent⸗Amts⸗Bureen eingeſehen werden. 8) 
. E Kaoͤntgl. Preuß. Regierung. 9. 25 
N Ratibor den 2aften Januar 1818. Nachdem 88 utlichen nothtwen⸗ 
digen Verkauf des ſub No, 1. zu Klein ⸗Eggorb Cofeler Ereſſes gelegenen, auf 
17 Rthl. 28 ſor, 4 d“ in Münz Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Joſeph Pawlik⸗ 
ſchen Frevbauerguts Terminus auf den agſten Februar, zoſten März und aten May 
dieles Jahres e iſt, fo werden Kaufluſtige und Zahlungs fähige 
hledurch eingeladen, beſonders 1 dem letzten Termine, welcher peremtoriſch 15 
vor dem unterzeſchneten Gerich ts amte auf der gewohnlichen Gerichts ſtelle zu Klein⸗ 
Slaeth zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 15 gewärtigen, daß dieſes 
Fieybeuergut dem Meiſt⸗ und aner an t agen werden wird. Hiebey 
werden gugleich alle unbekannte Glaͤubiger und Reol⸗Prätendenten aufgefordert, 
ſich in dem letzten Termine einzufinden, ihre Forderungen oder Anſprüche an dieſes 
Freybanergut anzugeben und zu . alls ‚fie bey ihrem Aus blei⸗ 
ben zu gewärtigen haben, daß fie mit ih den dleßfaͤuigen Aaſprüchen unter Aufer⸗ 
legung ewigen Stillſchwei gens adgemwiefen werden würden. f 
Das Gerichts amt der Framzkeſchen Allodial⸗Ritterguͤter 
Chroſt und Kein / Ell goih. 


Cone Slogan den teten December 1817. Don Seiten des Königl. Pupillen 
Colleglt von Riederſchleſſen und der Laufig zu Glogau wir in Gemaͤßhelt des 
$. 137. ſeg. Tit 17. Thl. I. des allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten 

Glaͤubigern des am igten Auguſt 1806. verſtordenen Johann George v. Schulz auf 

Mittel Horka in der Ober⸗ Lauſſt die bevorflebende Theilung, feines Nachlaſſes 

unter ſeine Wittwe und Kinder hiermit o ffentilch bekannt gemacht, um ihre etwa ⸗ 

nige Forderungen an diefen Nachlaß in Zeiten und laͤngſtens binnen 3 Monaten, 
vom Tage der erſten Infertion dleſes Avertiffementd angerechnet bey gedachtem Pu⸗ 
f pillen, Collegto anzuzeigen und geltend zu machen, wohingegen nach Ablauf dleſer 
Friſt und erfolgter Theilung ſich die e.wanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden 
Erden nur nach Verbaltniß ſelnes Erbtheils halten können. g)). % 
Königl. Preuß Pupillen Colfegium von Miederſchleſten und det Lauſtz. 
) Neiſſe den aten Februar 1818 Den beflebenden allerhoͤchſſen Ges 
ſetzen gemaͤß wird hiermit zum Kenntniß des Publict gebracht, daß der Schneider⸗ 
meister Franz Grunden zu Zlegenhals geſonnen ift mit Bewilligung des Maglſtrats dar 
ſelbſt auf dortigem Kammerey⸗ Grunde an der ſogenanten Rehbach elne eingängige 
oberſchlaͤgige neue Waſſermuͤhle zu erbauen. Wer dagegen geſetzlich gegründeten 
Einſpruch zu machen dat, muß ſolchen binnen s wöchentlicher präcluſtviſcher Friſt 
vom heutigen Dato ab gerechnet, bey dem unterzeichneten landräthlichen Offieie 
anbringen, indem nach Ablauf dieſer Friſt auf etwarnoch eingelegt: werden wollen 
de Proteſlatlon dann keine Rücksicht mehr genommen werden wird. ee 
SE „Koͤnigl. Preuß. landräthliches Offtelum. 
ö 5 b. Rottenber g. 
Hermsdorf unterm Kynaſt ben 2gten Februar 2918. Nachdem über 
das Vermoͤgen der inſolvendo gewordenen Handels frau ſepha verwit. Walter geb. 
„Schmidt zu Warmbrunn der Concurs eröffnet worden, fo werden bon dem reichs⸗ 
graͤfl. Schaffgotſch⸗Kynaſtſchen Gerchtsamte alle diejenigen, welche an deren Ver⸗ 
mögen einen rechtlichen Unfpruc zu haben vermeinen, a Dato binnen 3 Monaten, 
„peremtorifc aber auf den 30. Mah 4. c. Vormittags 9 Uhr in die hieſige Amts kanz⸗ 

ley ad liquidandum et juſtificandum prätenfa ſub poͤna praͤeluſt et , 
durch vorgeladen. Zugleich werden alle dlejenigen, welche von der gedachten Erle 
daria etwas an Gelde Waaren, Sachen oder Briefſchaften hinter ſich oder an Dies 
- felde ſchuldige Zahlungen zu leiſten baden, hierdurch angewleſen, weder un die obge⸗ 
nannte Gertinfehuldnerin, noch an trgend einen Andern das Mindeſte zu verabfol⸗ 
gen oder auszujahlen vielmehr ſolches laͤngſtes binnen 4 Wochen vom heuttgen Da⸗ 
to an gerechnet ‚mit Vorbehalt ihres daran babenden Rechts in das hieſige gerichts⸗ 

amtliche Depositum abzuliefern, oder zu gewaͤrtigen, daß das verbotwidrig Extradir⸗ 
te oder Gezahlte zum 2 eſten der Joſepha Walterſchen Concurs „Mäſſe anderweitig 

beigetrieden werden, die gaͤnzliche Verſchweigung ſolcher Gelder oder Sachen hin⸗ 
= gen r — unausbleiblichen 1 des daran habenden Unterpfandes oder andern 
N ts ſelbſt nach ſich ziehen wird. N 3 A 
14 f Keichsgräſte Schaffgotſch⸗Kynaſtiſches Gerichtsamt. 

*) Glogau den 16ten Februar 1818. Mit Beziehung auf die Auzeſge vom 
sagten Juni v. J. wegen des öffentlichen Verkaufs des Gutes Kroiſchwitz wird 
hiemit bekannt gemacht, daß auf deu Antrag mehrerer Glaͤubiger eine nochmalige 
ziuſiizräthliche Reviſton der letzten Tare des erwahnten Gutes ene e 


„ 


den iſt, und ſich dabel ein Werth von 63,15 Rthlr. 19 ſor. 14 d., wenn man \ 
197 den ee er ‚Zar = Prinzipien nachgeht, ein Werth von 45,5861 Rh. 
19 ſgr. ergeben hat. W Eee . FR 

Königl. Preuß. Ober» Landesgericht, von Niederfchlefien uad der Lauſitz. 
h de e December 181. Dem Publiko wird hiermit bekaunt 
macht, daß nach $. 7. Tit. 50. Thl. 1. A. G. O. die zur Befriedigung der 
aubiger unzulängliche Nachlaßmaſſe des zu Zeiſelwitz. Fee Sa 
rer Joſeph Rohner unter die bekannten und ſich gemeldeten Gläubiger in Termin 
den 26ſten Maͤrz 1818. Vormittags um to Uhr vertheilt werden ſoll,, weshalb 
denn etwannige noch unbekannte Aiubiger hiermit aufgefordert werden, bis da⸗ 
hiu ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls nachher een die bekannten 
Glaͤubiger nur nach Verhaͤltniß des Empfangenen gerecht werden. * 

2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 4 8 

Ne uſtadt den 7ten December 1877. Dem Wübliko wird hlermit bekannt 
Glan t, daß nach F. 7. Tit. 50. Thl. I. A. . O. die zu Befriedigung der 

läubiger unzulänglichen zum Nachlaße des zur Neudeck verſtorbenen Robothgaͤrt⸗ 
ner Andreas Knauer gehorenden Houfgeider alter die bekannten Gläubiger in Ter⸗ 
mie de abe Mürz 1818. Vormitags um ro Uhr vertheilt werden ſollen, 
weshalb denn die etwannigen noch unbekannten Gläubiger hiermit aufgefordert 
werden, bis dahin ihre Anſpruͤche 125 zu machen, widrigenfalls nachher ihnen 

die bekannten Glaͤubiger nur nach Verhältniß des Empfangenen gerecht werden. 
\ 2 BR Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

) Winzig den 'gten Februar 1818. Das hierſelbſt ſub No. 80. belegene 
Schneider Geslerſche Haus tarirt auf 135 Rthl. Courant wird lin Termino unico 
et peremtorio den Zten Mah d. J. auf hleſigem Rathhauſe oͤffentlich an den Meifte“ 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung Vormittags um 10 Uhr verkauft. Kauf⸗ 
luſtige, imgleichen unbekannte Real-Pratendenten werden zum Erſcheinen und 
zwar letztere mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im Fall ihres Ansbleibens ih⸗ 
nen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. a 4 

0. Könige. Preuß. Stadtgericht. & 

) Hultſchin den zten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
ſttzamtes wird hiedurch bekannt gemacht, daß das Hypotheken- Weſen bei der, 
ſub No. 10. im Dorfe Ellgoth vormals Leobſchuͤtz⸗ jetzt Ratiborer Creiſes belegenen 
Robothfreyen Gartnerſtelle auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur vorhaudenen und der nach einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, und 
daher ein jeder, welcher Eigenthums⸗ ober Real: Anfprüche an die erwähnte Poſ⸗ 
ſeſſion zu machen gemeint iſt, ſich binnen Drey Monaten, beſonders aber den 
Zoſten May dieſes Jahres in der hiefigen: Gerichtsamts ⸗Canzeley zu melden, 
agb. feine etwannigen Anſpruͤche näher anzugeben hat. i 

N Freyherrlich Spens von Boodenſches Inſtizamt. 

„) Hult ſchin den bten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtizamtes wird hiedurch bekaunt gemacht, daß das Hypotheken⸗Weſen bei der 
ſüb No. 26. im Dorfe Ludgerzowitz vormals Leobſchuͤtz⸗ jetzt Ratiborer Creſſes be⸗ 
legenen Bauernſtelle auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regliſtratur 
vorhandenen und der noch einzuzlehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, und 
daher ein jeder, welcher Elgenthums⸗ oder Realanſpruͤche an die erwähnte Poſſeſſlon 

5 zu 


zu machen gemeint ‚Ik, ſich binnen Drey Monaten, beſouders aber den zoſten 
Map dieſes Jahres, N: & hiefigen Gerichtsamts⸗Canzeley zu melden und feine, 
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Neurode macht hiemlt bekannt, daß das ſub Nro. 258. auf dem Teichdiertel in hies 
ſiger Börner Nen ren Hale gewuͤrdigte brauberechtigte Haus des 
Tuchſcheer Joſeph Neuer nebſt Garten und Wiedmuth ad Inſtantiam eines Real⸗ 


Gläubigers in Wege der Execution judhafla geſſellt worden, und in dem einzigen 


ii REDE, 11 gr 10 pf Cour. gewürdigt worden If, auf den Antrag der Real⸗ 


iger, Brandtwelndrenner Meyerſchen Eheleute, im Wege der Erecutior 


€ ® verkauft werden fol, und der agfte April, der iſte Juli und der.2te 


Septbr. d. 


gen, welche dieſe Beſitzung zu kaufen geſonnen und zablungsfaͤhig find, hierdurch 


aufgefordert, 


bieſigen Stadtger 


ich 


Vormittags d as in den gedachten Terminen wovon der letztere peremtoriſch iſt, 


— 


en 


derſtorbenen Händler Johann Emanuel Zwick zu Georgenthal auf den zur Hauidas : 
ton und Nachweiſung aller Forderungen auf den 17ten März d. J. ſub präjudicie 
anſtehenden Term in Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amtscanzley hiermit oͤffentlich 
vor, mit der Verwarntgung, daß fie im Ausbletdungs falle von der geſammten 
Nachlaß maſſe aus geſchloſſen bleiben und nur an dasjenige verwieſen werden wurden, 
45 4 Eat Deiriedigung der angemeldeten Gläubiger. dauon etwa noch 
Abrig ſeyn te. 5 
i Das reichsgraflich v. Hochbergſche enen , 1 
5 altlller, Juſtit. 
Glatz den iſten Januar 1818.9. Da dasjenige große Quantum an Ger⸗ 
enmalz und Hopfen, welches in dieſem Jahre durch friſches Gut zu dem hleſigen 
eſtungs » Apropifionementd = Magazin erſetzet wird in bellebigen Abtheilungen 
verkaufet werden ſoll, fo laden wir alle Kaufluſtige, deſonders jedoch Bierbrauer 
und Brandtweinbrenner ein, mit uns deshald in Unterhandlang zu treten, und 
von den billigen Bedingungen zu profitiren, die wir ohne Rückfrage eingehen 


dennen 83 5 0 
Koͤnigl. Preuß. Proviantamt. 
R Hultſchin den gten Januar 1818. Von dem unterzeichneten Yuflig - 
amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hppothequenweſen bey bir 
ſub Nro. 44. im Dorfe Ludgerzow itz Matiborer Creiſes belegenen Bauerſtelle 
auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und 
der noch einzuzieh enden Nachrichten regulirt werden ſoll, und daher ein jeder, 
welcher Eigenthums⸗ oder Real⸗Anſprüche an die erwahnte Poſſeſſion zu ma⸗ 
chen gemeinet iſt, ſich binnen 3 Monaten, deſonders aber den ı3ten April d. 
d a 9 Uhr in der: hieſigen Serichtamts⸗Canzelley zu melden und 

ine etwannigen Anfpüches näher anzugeben hat, widrlgenfalls ſolcher daran 
unter Auflegung eines ewigen Stillſchwelgens würde präcludirt werden. 
Das freyherrlich Spens von Boodenſches Juſtizamt der 

Hherrſchaft Hultſchin.⸗ 8 
. Neiſſe den iſten December 1817. Das Konig Stadtgericht zu Neiſſe 
machte hierdurch bekannt, daß guf den Antrag eines Realgläubigers das dem 
Fleiſchermeiſter Jeremias Gampert zugehörige. und ſud Nro. 40 in der Jos 
ſephsgaſſe hier ſelbſt. gelegenen Haus, welches in der Feuer ⸗Socletaͤt zum Erſaß 
des Brandſchadens auf: 260 Rthlr. angeſchlagen, zu s ganzen Bleren und laut 
Lore auf 1098 Rthlr. 4 far, 51 d“ Cour. gerichtlich adgeſchaͤtzt iſt, und worauf 
an Onertbus perpetuis aa ſgr. 9, d. Geſchoß zur N jährlich Ter⸗ 
mine Georgi zahlbar haften, ſudhaſtirt und oͤffentlich feilgetothen werde. Es 
werden daher alle, diejenigen, weiche dieſes Haus zu kaufen Willens find, hler⸗ 
durch vorgeladen, in bee e ee Bietungstermin den 
arten März 1818. Vormittags 10 Uhr auf dem Koͤnigl. Stadtgericht vor dem 
ernannten Depulrten, dem Koͤnigl. Juſtizrathe Herrn Saffner ſich einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Meiftbierhenden dieſes 
Haus adjudieirt, werden fol, wogegen auf ſpaͤtere Gebothe nicht refleetirt wer⸗ 
den kann. Aus werden alle diejenigen; welche an ann Real: Anfprüde 
et haben-vermeinen, hlermit aufgefordert, ſolche bis dahin fub poͤna praclum 
gu perpetnt Rlentii zu liquidiren und juſtiſtziren. z \ 
Koͤnigl. Preuß. Stadrgericht, ©. 
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Gerichtlich eonfirmirte Kaufeontracte. 


*) Sränkenftein den iten Februar 1818. Bei nachſtehenden Se 
richtsaͤmtern find vom 1. Januar 1815. ion dahin 3 eee Knie 
zur Confi mation gekommen?: n 

I. Ernsdorff und Petenaualbus Königl. Antheille 4 
1 Fabricant Siegmund Wilhelm Merle Kauf um des Wittwe Aa 
Steeirfhe Haus no. 28. zu Ernsdorff, ad 700 rthl. 
2. Kauf des Anton Prabſt, um das Weber Eprenfeioateinenfäe Haus 
no. 14. zu Ernsdorff, ad 210 rthl. 

3 Carl Gottlob Drechsler Kauf um das ung Wwaßſche Haus fab 
no. 144. zu Ernsdorff, ad 200 rthl. 

4. Kauf des Weber Gottlieb. Langer, um das Andreas Tiemfe Haus 
ſub no 86. ad 155 rthl. 

5, Weber Gottfried Hirſemann Adjudicatoria um das Eat ‚Hauederffe 
ſche Haus zu Ernsdorff ſub no 70. ad 242 rthl. 
6 Kauf des Weber Amand Froͤhlich um das D. n Sissel Haus 
ſub no. 63. zu Ernsdorff, ad roo rthl. 
7 2. des Innwohner Anton Schüßler um dus Pete Baue che Haus 
ſub no. 7. zu Peters waldau, ad 104 rthl. 
en Aue des Weber Gottfried Schnabel um das Vitenz Wagnerſche 
Haus ſub no, 68. zu Ernsdorff, ad 247 rthl. 
no. , dite des Weber Joſeph Kriſta um das Goitleb Proßiefär Hans 
mo. 10, 5 Peterswaldau, ad 115 rthl. 
= 10. dito des Chriſtoph Joppich um das den Franz Cart Staiiſchen eiten 
1 vnde e 5 65 — Ernsdorff, ad 2 50 rthltk g 
„dito des Gottlie g um das Gottfried 8 nabelſche Haus ub 
ne. en * Ledde ad 155 rthl. = 225 5 . 2 er 
827 12. Kauf 
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19. Kauf der Marie Thereſte Jaͤſchke um das Gottlieb Arleſeſche Haus 
ſub no. 94, zu Ernsdorff, ad 134 rıhl. 

13. dito des Gottlieb Vemamin Prinz um das Anne Rofine Prinzſche 
Auenhaus ſub no 116. zu Erusdorff, ad 100 rthl. 

14. Carl Gottlob Kleiner Kauf um das Carl Friedrich Pohlſche Haus 
no. 78. zu Ernsdoeff, ad 200 vtpl. 

1. Franz Joſeph Haaſe Kauf, um das Jacob Wernerſche Haus ſub 
‚nd 18. zu Peterswaldau, ad 125 rthl. 

16. dito des Jaſeph Winter um das Gottlieb Tuſchſche Haus no, 57. 
zu Ernsdorff, ad 78 rthl. 

17. dito des Carl Eeuplt e um n das Gaz en no. 98. in 
Ernsdorff, ad 264 rihtl 

13. dito des Carl Geißler u um das Sorte G he Bauerguth fub: 
no. 1. zu Peterswaldau, ad 2800 rthl. 
109. Adjudicatoria des Carl Pohl um das Gotuob Brinefe Brandt⸗ 
wein Urbar ſub no. 149. zu Ernsdorff, ad 1880 rthl. 

20. Joſeph Metzner Adjudication um das Anton probſich. Haus fub 
no. 156. zu Ernsdorff, ad 4% tl... ; 
21. Kauf des Gottlieb Galle um das ER Safe. Haus fub no. 
53. zu Ernedorff, ad 150 rthl. a 
22. dite des Weber Johann Scheſze um das Jehan Satis Bine 
ſche Haus ſub no. 55. zu Ernsdorff, ad todo rthl. 

23. Friedrich Wilhelm Vogt Kauf wei ai ‚Johann Söcetde Haus fub 

19.52. zu Ernsdorff, ad 380 rtl. 4 75ʃ 1 
24. Kauf des Joſeph Göbel um vas dei Manege bn, ſub ne, 
88. zu Ernsdorff, ad 3ao rthl. 

25. dito des Gottlieb Froͤmsdorff an den Gottlieb Brömbborfien 
Erben zugehörige Haus fub no. 164. ad 190 rihl. 

26. dito des Friedrich Bruckſch um das: „Lehen George Simonfäe 

\ Haus fub no. 129. zu Ernsdorff, ad 39 f rth 15 
227. dito des Anton Mayer um das bel Onon orca. bas 
no. 144 zu Ernsdorff, ad 200 rtl. 
28. dite des Weber Carl eiche um das Weber Sart Dane Bohifge 
Haus no. 3 Ala ER 
j eber Franz Carl Winckler Adjudication um . wu rob 
Haus ü no. 157 zu Ernebarff, ad 232 hl; . a Or 


- 
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30. Weber Heinrich Petraſch Adjadicatian um wi Mauer 
Brandelſche Haus ſub no. 124, zu Ernedorff, ad 303 tft. 

31. Weber Anton Lorenz ü um das Wilhelm Kunzeſche 
Haus no. 69 zu Erusderff, ad 190 rthl. un 

32 Kauf des Weber Gottfried Schmazler um das Gottfried Pohlſche 
Haus ſub no 40 zu Ee nedorff, ad 550 rthl. 
33, dito des Conrad Ciius Hilbert um das Ehrenfried Hubertſche Haus 
ſub no. 2. zu Ernsdorff, ad 420 rthl. 20 ſgr. 

34: dito des Johann Gottlieb Bittner um das Franz Bittnerſche Haus 
ſub no. 43. zu Ernsdorff, ad 1100 rthl. 
335. Adjudication des Car! Krebs um das Gottlieb Richterſche Guth ſub 
no. 47 zu Ernsdorff, ad 3345 rthl. 

36, Adjudicatoria des Carl Schmelzer um die Heintich Unoerrichtſche 
Schmiede ſub no. 117. zu Ernsdorff, ad 604. rthl. 

37. Weber Johann Epriftian Weickert Kauf um des Anton Dinterſche 
Haus ſub no. 6 zu Ernsdorff, ad 270 rtöl. 

38. Adjudicatoria des Weber Gottfried keiſchner um das Wilhelm Kar⸗ 
gerſch Haus ſub no. 115. zu Ernsdorff, ad 340 rthl. 

f “a, Haͤusler Gottfried Leiſchner Kauf um das err Gifieiche Haus ſub no. 

41 18. ad 200 rthl. 


40. Kauf des Carl Friedrich Pohl um das Sorfrie Hirſemannſche Haus 
vo. 70. zu Ernedorff, ad 330 rthl. 


1. dite des Guths beſitzer Gottlieb 1 er um das Joſeph Weiß ſche 
Sans Tab no. 66. zu Ersdorf, ad 640 rth rth . ei 


42. dito des Fabricant Carl Sandeck um die Joseph Netznerſche Halb⸗ 
belle ſub no. 156 zu Ernsdorff, ad 430 rthl. 

43. dito des Weber kebner um das Winterſche Haus no 57. zu Eins. 
dorff, ad 120 rthl. 


74. dito des Chriſtian Kattge um das Pohlſche Brandtweinurbar ſub 
id 149. zu Ernsdorff, ad 2000 rhl. 


45, Adiudicatoria des Am 1 ruck 1s ſub no. 
RE öde Haus f 


46. dito des | \ 
br Eu a eib un. das Graner Haus ſüb ne. 27. zu Pe 


dito des Johan Bittner as ogſche Haus ſub no. 111. zu 
en , ad 200 sth 23 um d Hei gſche Haus f 


48. Kauf 
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48. Kauf dis Bücker Franz Haͤrtel 11 das Amand Siegelſche Brandwein⸗ 
Urbar fub no. 4. zu Ernsdorff, ad 2250 rthl. 
Ami: Pieuß. Gericht, der Ae beef Commmende Reichenbach. 
ilzendor 
1. Kauf bes Ehriſtian Friedrich Schwarzkopf um dir Fredrich Uibanfhe 
Fropflle uo. 41. ad goorthl. 
2. dito des Carl Hübner um die Johanne Eliſabeth Feumannſche Hofe 
gaͤrtnerſtelle ſub no. 39. ad 200 rthl. 
3. dito des Jenn Gottlieb Andermann um die Franz Herzigſche Frey⸗ 
ſtelle no. 17. ad 3 ro rthl, 
I᷑ dito des Johann Gotifried re um die vͤͤterlich Goufftied 
Schitthelmſche Hofgaͤrtnerſtelle no 37. ad 80 rtl. 
5. dito des Johann Gottlob 1 155 das Jehan Friedrich Dittrich 
ſche aus no. 46. ad 22 rthl. 15 for. 
dito des Epriftopg Falde um die Sam Klußſche Freiſtelle no. 28, 
ad 64 rthl. 
4 7. dito bes Johann Gottlob Kirchner um die Johann Gottlob Baͤndler⸗ 
ſche Windmühle no. 42. ad 1050 rthl. 
. dito des George Friedrich Huͤbner um das Gottlob Homerſche 


Haus no. 45. pro 80 rthl 
9 dito des Soldaten Gottlieb Budde um die Gottlieb Andermannſche 


Freyſtelle no. 17. ad 490. rthl. 
10. Kauf 5 Gottlieb A 1 die geledric Humerſche Freiſtelle 


b no, 3. ad 200 rthl. 
ſu 11. 75 dito des Gotelst Winckler und die vateruch Gottlieb Bindierfche 


Dreſchgaͤrinerſtelle ſub no. 38. ad 250 rthl. 
Das Baron v. Sauerma Zitzendorffer Griichts Amt. 
III. Kuchendorff. 
1. Kauf des Gottlieb Schindler um die väterliche Carl Briorid 
Schindlerſche Hofegättnerftelle no 7. ad 120 rthl. 
2. dito des Kreiſchmer Gottlieb Buer um die Goltlieb Kandtefäe 
Freyſtelle ſub no. 16. ad 260 rthl. 
„ Adjudicatoria des Gottlieb — um die vaͤterliche Loren 


Tann a0 erſche Hofegaͤrtnerſtelle — no 9. ad 425 rthl. 
EN . Das Kuchendorffer Gerichts Amt 


N IV. Ro⸗ 
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IV. Roſenbach. N 
I. Kauf des Leopold Auſt um das Franz Laaſche Bauerguth ſab 
no. 27. ad 1812 rthl. 15 fer. a 
5 2. dito des Carl Gottlieb Weitz um das väterl. Siegmund Weitzſche 
Auenhaus ſub no 13. ad 52 rel. 
33. dito des Johann Gottlieb Fichtner um das Johann Friedrich 
Neumannſche Auenhaus no. 24. ad 170 rthl. 

4. dito des Johann Goitfried Stabler um das dem Dominio Rp: 
ſenbach gehörige Haus ſub no. 43. ad 200 rıhl.. Se 
Das Roſenbacher Gerichts «Amt. 

Be. V. Peterwig: Niclasderff und klein Neudorff. 

. Kauf des Dreſchgartner Friedrich Braͤuer um die Herrmannſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle, ad 268 rthl. a 1, 86 

2. dito des Carl Seidel um die Gottfried Eichnerſche Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle zu klein Neudorff, no. 11. ad 163 rtbl. 18 ſgr. 

3. dito des Franz Ring um die värerlih Franz Ringeſche Hofes 
gärtnerftelle no. 6. zu Neudorff, ad go rthl. rs 
14 Auguſtin Raner Kauf um die Anton Welzelſche Hofegaͤrtnerſtelle 
no. 18. zu Peterwitz, ad 126 rthl. i 5 Eu 

5. Joſeph Neumann Kauf um das väterliche Joſeph Neumannſche 
Auenpaut no. 16. zu Peterwitz, ad 96 rthl. 20 far. 1 
f 6. Anton Bittner Kauf um die Hofegärtnerftelle ſeiner Ehefrau The⸗ 
reſie vetwittw. Göbel geb. Nieſel no. 8 zu Pete witz, ad 102 rthl. 
759 7. dito des Florian Bittner um das Auenhaus ſub no. 25. zu Ni⸗ 
klasdorff von den Gebruͤdern Fichtner, ad 150 rthl. 

. 8. dito des Friedrich Fichtner um die Hofegaͤrtnerſtelle no. 3. des 
Florian Hampe zu klein Neudorff, ad 240 rthl. 

N 9. dito des Ignatz Fiſcher um die Franz Kleinſche Hofegaͤrtnerſtelle 
uo. 9. zu Neudorff, ad 150 rtl. ; 
10. dito des Caspar Sturm um die Goitfeied Sturmſche Hofegaͤrt⸗ 
nerſtelle no 17. zu Niclasdorff, ad 80 rthl. 5 
u 11. Gottlob Milde Kauf um die Gottlieb Riedelſche Hofegärtuers 
ſtelle ſub no. 12. zu klein Neudorff, ad 260 rihl. - 3 

12. dite der Joſepha Kolbe verehel. Soppelt um das Anton Kol⸗ 


veſche Drandtweinurbar ſub no · 91 zu Peterwitz, ad 900 rthl. 
| u 13. Kauf 


(90% 
73. Kauf des Joſeph Welzel um die Auguſtin Rauerſche Robotßr 
gaäͤrtnerſtelle no 18. zu Peterwitz, ad 200 rihl 
14. dito des Bombadier Johann Fielhauer um der Wittwe Ludgar⸗ 
dis Fielhauer Haus und Garten ſub no. 33. zu Pete witz, ad 700 rihl. 
15. dito des Unteroffizier Anton Hübner, um das Joſeph Herzigſche 
Bauerguth ſub no. 23. zu Peterwitz, ad 3000, rthl.. 
16. dito des Ernſt Gottlob Galle um die Ernſt Siegmund Galle⸗ 
ſche Fleiſcherey und Freyſtelle ſub no. 2. zu Peterwitz, ad 2300 rthl. 
17. dito des Anton Kube um die Bernard Langnickelſche Freyſtelle 
ſub no 20. zu Niclasdorff, ad 900 rthl 
18 dito des Joſeph Krauſe um den: Tſchiſchkeſchen kretſcham ſub 
no. 7. zu Niclasdorff, ad 3100 tthl. 
Das von Wittenburg Groß Peterwitz Niclasdorff und klein 
x Neudorffer Gerichts⸗Amt. 


VI. Gußhlan⸗Girlachsdorff Johannisthal. 

1. Kauf des Franz Heimlich um das Barbara Reiſewitzſche Haus 
no. 28. zu Girlachsdorff, ad gr rthl 13 ſgr. 

2. Adjudicatoria des Carl Friedrich Stache um das Gottlob Repſch⸗ 
ſche Bauerguth no. 7. zu Girlachsdorff, ad 1942 eh. 
3 Carl Glatzer Kauf um die muͤttertich Johanne Eleonore lager» 
ſche Freyſtelle ſub no. 37. zu Guhlau, ad 140 rthl. 

4. Kauf des Johann Goitlieb Becke um das väterlich Gottlieb 
Beckeſche Bauerguth⸗ ſub no 5. zu Girlachsdorff, ad goo u rthl. 

5 dito des Johann Gottfried Boͤmelt um die Gottlob Steinerfhe: 
Freyſtelle no 32. zu Girlachsdorff, ad 650: rthl. 

6. dito des Joſeph Willmann um den Leopolt Willmannſchen Kret⸗ 
ſcham ne. 10. zu Girlachsdorff, ad 1000 rthl. 

7. dito des Carl Gottfried Menzel um die Joſeph Wernerſche grey⸗ 
ſtelle zu Johannisthal no. 32. ad 200 rtgl. 

8. dito des Joſeph Wagner um das Gottlieb Wagnerſche Haus no! 
36. zu Girlachsdorff, ad 200 rthl. 

9 dito des Gottlieb Walter um die vterüch Gottfried Walterſche 
Be ſtelle no. 26. zu Johannisthal, ad 240 rthl. 

10: dito des Franz Schäfer um das Gottlieb eee Baw- 
auh no. 13, zu Girlachsdorff, ad 1600 rthl. 
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or Kauf des Freygättner Joſeph Werner um das Gottfried Langer; 
ſche Haus zu Girlachsdonff, ſub no 1. ad 250 rthl. 
12. dito des ehemaligen Kretſchmer Auguſt Stigweiner um das 
Ignatz Hähnelſche Baue guth zu Girlachsdorff ſub no. 35. ad 1600 rthl. 
13. dito des Joſeph Franke um die George Weiſeſche ſogenannte 
Sandmuͤhle ſub no 23. bey Guhlau, ad 1630 rthl. 
14. dito des Auguſt Radetzty um das Anton Sauermannſche Frey: 
haus ſub no 27. zu Johannisthal, ad 280 rthl. N 
15. dito des Ignatz Hähnel um die Joſeph Frankeſche Freyſtelle ſub 
no. 3. zu Guhlau, ad 650 rthl. ; . 
Das Major v. Koſſecky, Guhlau, Girlachsdorff und Johannisthaͤler 
ie Gerichts-Amt. Pr 9 8 
VII. Kleutſch⸗Dittmannsdorff und Haunald. i 
1. Kauf des Friedrich Wilhelm Winckler um die Gottlieb Jaſchke⸗ 
ſche Freyſtelle zu Dittmannsdorff, no. 25. ad 360 rthl. 
2. Kauf des Carl Gottlieb Werner um die Gottfried Thunsſche 
Hofegärtnerftelle ſub no. 4. zu Haunald, ad 288 rthl. 
3. dito des Johann Gottlieb Obſt um die Gottfried Scholzſche 
Dreſchzaͤrtnerſtelle no. 6. zu Kleutſch, ad 232 rthl. 17 ſgr. 15 d'. f 
4. dito des Friedrich Buhnert um das Johann Gottlob Wincklerſche 
Bauerguth ſub no 6 zu Dittmanredorff, ad 1940 rthl. 
5. dito des Maurer Johann Chriſtoph Zimmer um das Goftlob Tſchirn⸗ 
ſche Freyhaus no. 33. ad age rthl zu Dittmannsdorff. a 
6. dito des Kretſchmer Carl Geißler um das, Scholz Tiepoltſche Acker⸗ 
ſtück no. 47. zu Dittmannsdorff, ad 550 rthl. 
7. Siegmund Thuns Adjudicatorta um das Eichnerſche Haus no. 16. 


zu Haunold, ad 125 rihl. 263 


8. Johann George Heilmann Kauf um das Gottlieb Gagſchſche Haus 
u. 36 zu Kleutſch, ad 48 rthl. 5 
9. Adjudicatoria des Carl Fichtner um das Ghriſtoph Scholzſche Haus 
zn Dittmannsdorff, ad 139 ıthl: 8 


10. Johann Gottlieb Lorenz Kauf um die Johann Heinrich 1 


[be Hofegärtnerftele no 26 zu Dittmannscorff, ad 112 rebl. 


AT. Kauf des Miner Johann Hoffmann um die Anne Marie Welzel⸗ 


ſche Mühle zu Dittmanusdorff no. 45 ad 3600 rthl. 


= 
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12. Adjubicateria des Gottlieb Burghardt um das Carl Gottlieb Goͤp⸗ 
pertſche Auenhaus no. 4 zu Dit mannsdorff, ad 22 rthl. 
18˙ Kauf des riedrich Neugebauer um das Gotefried Spillmannſche 
Haus no. 43. zu Dittmaunsdorff, ad 140 tthl. 
14. Gottlob Heiner Kauf um das Friedrich Hüͤbnerſche Haus no. 32. 
wu Dittmannsdorff, ad 200 rthl. 
. Kauf des Johann Gottfried Riedel um den Gottlieb griebrüchfäjen 
Kretſcham no. ro. zu Kleutſch, ad 3000 rthl. 
„16. dito des Gottfried Klinkert um die den Johann George Klin⸗ 
keitſchen Erben zugehörige Freyſtelle ſub no. 24. zu Kleutſch, ad 372 rthl. 
157. dito des Johann Gettfried Riedel um die Johann Chriſtoph Nafe⸗ 
{den Freyſtelle ſub no. 22. zu Kleutſch, ad 1300 rıhl. 
18. dito des Gottlob Winckler um die Friedrich Wilhelm Wincklerſche 
elle no. 25, zu Dittmannsdorff, ad 650 rthl. 
19. dito des Friedrich Wilheim Winckler um die Gottſtied Geunichſche 
Freyſtelle ſub no, 9 zu Dittmannsdorff, ad 800 tehl. 
20. dito des Eınft Gottlieb Hedwig um die vaͤterlich Gottlieb Hed⸗ 
wigſche Freyſtelle ſub no 17. zu Dittmannsdorff, ad 640 rthl. 
2 1. dito der Bauersfrau Anne Roſine Fichtner um das Franz Kleinſche 
Haus zu Ditemannsdorff ſub no. 42. ad 538 rthl. 
22. dito des Zimmermann Chriſtian Gottlob Springer, um die Gottlob 
Baue rſche Freyſtelle ſub no. 9. zu Hannold, ad goo rthl. 
23. dito des Carl Friedrich Galle um die vaͤterl. Chriſtoph Galeſche 6 
Freyſtelle zu Dittmannsdorff ſub no. 14. ad 450 rthl. 0 
24. dito des Heinrich Hochgetaden um die Gottlob Scholzſche Hoſigärt / 
nerſtelle zu Hannold ſub no. 2. ad 600 rtl. | 
223 dito des Gottlieb Groſſer um die Gottlob Kaſchſche Hofeadrtner: 
ſtelle fub no 10. zu Hannold, ad 415 tthl. 5 
26. dito des Gottfried Fichtner um das vͤͤterliche Oauerguth ſub no. 5. 
zu Dittmannsdotff, ad 1500 rthl. 
Glraͤflich von Pfeil, Ken» Ditmannsborf bana 
Gerichts ⸗Amt. 
vun. Nieder Mittel Peilau RE 
1. Franz Kubitsky Adjudicatoria um die Gottlieb anne Srepfiele 
re. nr ad 1340 cc ea, 


2 gar Undans., 
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Anhang zur zwepten Behlage 
zu Nro. IX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
8 vom 3. März 1818. — — 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


. Bouer Johann Gottfried Geißler Abjudicasion um das Goitleb 
Hot iſche Haus no. 13. ad 127 rthl, 

3. Kauf des Carl Heinrich Langer um das Carl Sauermonnſche 
Haus no. 55. ad 220 ribl. 

4. dito des Franz Freudenberg um die Franz Kabirskyſch⸗ Freyſtelle 

no. 22. ad 1400 rthl. 

5. Adjudisatoria der Anne Kofi ine geſchiedene Scholz Fiſcher geb. Herr 
mann um die Gottlob Yunekerfche Freyſtelle ad 900 „seht, o, 29 

6. Kauf des Johann Ehriſteph Kiske um die vaͤterl. Gottlob Kiske⸗ 
ſche Freyſtelle no. 17, ad 408 rthl. 

7. dito des Gottlieb Berger um das Heinrich Zimmerſche Brandt 
wein⸗Urbar no. 14. ad 3700 rthl. 

8. dito des Landwehr Unteroſſizier Gottlieb Langer um die Witiwe 

Straußſche Freyſte he ſub no. 6 . ad 1000 tthl. 

9. dito des Franz Stöhr um das Gottfried Zenkerſche Haug ſub no. 48. 
ad 200 rihl. 
i 10. dito des Fleiſcher Frarz Herzog um das Gottfried Pfeifferſche 
Haus ſub no. 56. ad 130 rtpl. 

Das Major von Kleiſt. Mieder Mittel Peilauer Gerichts⸗ Amt. 
IN. Mittel- Peilau. 

1. Kauf des Johann Gottleb Fiſcher um das deni Biere 
Bauerguth ſub no. 1. ad 2200 tthl. 

2. dito des Dominio Mutel⸗Peilan um das Johann Chriſtepß wen 
nerſche Haus no, 26. ad 220 tihl. 
3. Kauf des Chriſtoph Gottlob Tix um das en Gottlob Tier 
ſche Bauerguth no. 8, ad 2550 til. 


4. Kauf 


DC) M 
135 Kauf des Miller Gottlieb Hoffmann bey Habendorff um ein Slack 
Lade vom Dominio Mittel Peilau no. 5 3. ad 68 rihl. 18 gr. f 
S6. dito des Häusler Gottfried Zeoker um die Franz Anton Stößefhe 
Roborhyärtnerftelle no, 18. ad 400 rhtl., 
6. dito des Innwobner Sauermann um die George Wolffſche Ro: 
bothgaͤrtnerſtelle no. 53. ad 650 rrhl, 
7. dito des Johann Chriſtoph Oertelt um die Aeli ehen 
Oerteltſche Freyſtelle no, 7. ad 250 rthl. 
38. dito des Johaun Chriſtoph Schmerder um die vaͤterl. Johann 
Gottlob Schmerderſche Freyſtelle no. 20. ad 960 tefl; 
9. dito des Innwohner Chriſtion Herzog um die Gottfried Dierich⸗ 
ſche Robothgaͤrtnerflelle no. 2. ad 550 rihl. 
f Das von Peiſtel, Mittel: Peilauer Gerichts Amt, 
X. Ober Peilau und Gnadenfrey. 
I. Gottlieb Kapplers Adjudicatoria um das Gottlieb Peſchkeſche 
Haus no. 26. zu Ober⸗Peilau, ad ro2 rehl. 
2. Johann Chriſtian Klinkert Adjudieatotia um das Johann Gott. 
lieb Kornetzkyſche Guth no. 13. zu Ober- Peilau, ad 2030 rıpl. 
. 3. Kauf des Fabricanten Gottlieb Becker um ein Ackteſtͤck ſub no. 
55. aus dem Dominto Ober Peilau, ad 120 vthl. 
4. dito des Chriſtian Gottlob Lindner um das Ackerſtuͤck ſub no. 54. 
aus dem Dominio Ober Peilau, ad 187 rihl, 18 far. 
S. dito des Freygartner Gottlieb Kliokert um ein Ackerſtück ſub no 
53, aus dem Dominio Ober Peilau, ad 233 rehl. 18 ft, 4 d'. 
. 6. dito des Fleiſchermeiſter Biſchoff um ein Ackerſlück aus dem Do⸗ 
minio Ober⸗Peilau no. 52. ad 466 rthl. 28 for. 4 d. 
Pi. dito des Fabricanten Mirbt um den Garten füb 50 51. aus dem 
Dominio Ober⸗Peilau, ad 300 rehl. 
Freyherrlich v. Seidlitz Ober Peilau und Gnadenfteier Gerichts. ut. 
. 8 Kobelau. 
1. Kauf des Müller Fre edtich Wilbelm Barſch um die Siegmund 
Petraſchſche Wind» und Waſſermuͤßle, ad 1700 rihl. 
2. Kauf des Johaon Carl Schwabe um die 2 5 Siene uo. 23. 
von feinen Miterbea, ad 270. pl, 
2 3. Kauf 
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3. Adjudieatoria des Carl Gottfeied Doͤhmelt um die Gouftied 
Auchwerche Freyſtelle ſub no. 8. ad 1500 bibl. 
44. Kauf des Goltlob Goͤppert um feiner Ehefrau zugehorige . 
und Freyſtelle no. 1. ad 1150 rthl. 
S. dito des Johann Welzel um die Beckerſche greyſtelle ſub ue. 4 
ad 9s o teht, 
6. Adjudicatoria des Carl Gottlieb Ochsmann um die Gottlob wachs, 
ni Hoſegaͤrtnerſtelle ſub no. 21. ad 407 rthl. Pr 
Das von Gelhorn, Kobelauer Girichts Amt. 
5 Neirfe den 31. Dezember 18 17. Vom ıten September bis 
ultimo Dezember 18 17. find nachſtehende Käufe conſi mirt worden: 5 
I, Kauf des Jacob Weißer um die Thereſie Pradelſche Frey 
gaͤrtnerſtele no. 13. in Karlshoff Neißer Creiſes, pro 200 rthl. 
2. dito des Johann Tutewohl, um Joſeph Juſtſche ee no. 
62. 10 Oppersdorff Neißer Creiſ 's, pro 70 rthl. 
3. dito des Jeſeph Altmann, um die Katharina verwittwete 
Altmann Haͤuslerſtelle no. 33 in Oppersdorff Neißer Ereifes, pro 160 rthl. 
4. dito des Franz Schmidt, um die Dreſchgärtnerſtelle ne. 20, in 
Perersheyde Meißer Creiſes, pro 25 rehl. 
5. dito des Lorenz Klemmt um George Paſchkeſche Dreſchoattnerſtele 
no. 65. in Manns dorff Neißer Creiſes, pro 16 rihl. 
6. dito des Amand Klemm, um Franz Hoͤhnaͤuſelſche Koborgärtaers 
ſtelle no. 32. in Seiffersdorff Grottkauer Cr. pro 82: reil, 
7. dito des Igvotz Raimaun, um Anton Weigmaunſches Ackerſtuͤck 
0, 89, in Heydau Niißer Cr. pro 230 rthl. 
8. dito des Johann Kempe, um die Joſeph Seiffertſche Freygaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 16. in Oppersdorff Neißer Er. pro 66 rihl. 20 fr, 
9. dito der Magdalena Dalau um Joſeph Dalauſche Haͤuelerſtelle 
no. 8. in Karls hoff Meißer Creiſes, pro 62 thlr, 
10. dito des Franz Haͤusner, um die Magdalen Thunigſche Frey⸗ 
ſtelle no. 13. in Nieder Zeug Neißer Cr. pro 150 rihl. 
II. Kauf des Johann Killger, um Anton Knoppſche Freyſtelle 
und Brandtweinbrenderey no. 1. in Fanzdoiff Neißer Cr. pro 700 itbl. 
12. dir Ehriſtoph Kochets Kauf um die Dominiai Dieſch gärtnerſtelle 
ne. 19. in Peiersbayde Neißer Ce. pro 20 itzl. 
13. Franz 
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13. Franz Scholzes Kauf, um Chriſtoph Koͤchers Dreſchgaͤrtger⸗ 
Pelle no. 19. in Petersheyde Neißer Er. pro 20 rthl. 5 

14. Andreas Priesnitzs Kauf, um Joſeph Wildeſche Robothgaͤrt⸗ 
nerſtelle no. 5. in Neuwalde Neißer Er: pro 36 rthl. 

s. Kauf der Roſina Hohaͤuſel, um Franz Langerſche Robothgäͤrt⸗ 
nerſtelle no 39. in Meumolde Reißer Er. pro 70 rthl, 

16. dito des Franz Mitſchke, um George Hahnelſche Freyſtelle 
no, 11. in Katlshoff Neißer Er. pro 200 tthl. 

17. dito des Auguſtin Göppert, um Florian Gruͤndlerſche Haͤus⸗ 
lerſtelle no. 20. in Oberlaſſeih Neißer Cr. pro 92 rihl. 17 ſgr. 15 pf. 
0 18. dito der Johanna verehlichte Gaͤrtaer, um Andreas Wagner 

ſche Freyſtelle no. 10. in Zauritz Grottkauer Cr. pro 300 rthl. 
19, dito des Joſepb Schulz, um die Anton Ulbrichſche Frey⸗ 
gaͤrtnerſtelle no. 41. in Petersheyde Meißer Ct. pro 250 rthl. 5 

20. dito des Martin Blaͤſchte, um die Joſeph Groͤgerſche Frey 

gaͤrtnerſtelle no. 10. in Peters heyde, pro 2 00 rtl. 
23. dito des Mathaͤus Paul, um die Regina Jukiſche Häusler ⸗ 
ſtelle no. 63. in Peters beyde, pro 28 hie 2 

)Dobm Breslau den 37. Januar 18 18. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr 
Carl Friedrich Wolff von feiner Ehe Copſortin Sufanna Helena verwitt, 
geweſede Demoig geb. Paͤtzold laut gerichtl. Inſtruments vom 30. 
Januar 1818. (t conſitmato 3 . ej. m. et 6. die zu Schidlagwitz 
ſub Mo. 7. gelegene Lehnmaͤnnerey in dem Werthe von 8200 tihl. 
zum Eigenthum überfommen und abgetreten erhalten, und ex derrete 
vom 3 T. Januar 1818. der Beſſtztitel für denſelben anhero einge 
tragen worden iſt. 1 
Dohm Breslau den 6. December 1817. Bon dem Königl. 
Preuß. Hoſrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Corl 
Ziebach die zu Biſch offsau ſub No. 6. gelegene Colonieſtelle laut 
Kaufcontrakt dd. 4. März et confirmato den 5. July 1817. von dem 
Joſeph Polecke für 200 rihl. Cour. gekauft hat und der Beſitztitel 
für ihn ex deereto vom 6. December 1817. im Hypothekenbuch eine 
getragen worden iſt. 
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Mittwochs den 4. Marz 1818. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ir. ic 
Auemguidiaſen Sena Behe 
Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. IX. 


— — 


een ee ee eee, 7 
„Breslau den 17ten December 1817. Da in dem am ofen, d. M. zum 
offentiichen Verkauf des auf dem Elbing Nro, 30. in der Junkerngaſſe belegenen 
und auf 7500 Rehlr. detaxirten Johann Tietzeſchen Fundi augeſtandenen Termine 
kein annehmliches Geboth geſchehen und deshalb die extrahentiſchen Gläubiger auf 
Anberaumung eines neuen Licitationstermins angetragen haben, fo iſt in Deferl⸗ 
rung dieſes Antrages ein neuer Bietungstermin auf den 7ten April a. f. angeſetzt 


worden. Es werden demnach Kaufluſtige, Besitz- und Zahlungs faͤhtge einzeladen, 


gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amts canzley entweder in Per⸗ 
ſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu Abgebung ihres Geboths unter denen ihnen 
zu eroͤffnenden Bedingungen zu erſcheinen, und hat der Meiblethende und Beſt⸗ 
zahlende ſodann unter Einwilligung der Glaͤubiger den Zuſchlag, im Übrigen aber 
zu gewaͤrtigen, daß auf fuäter erſolgende Gebothe nicht reflectirt werden wird. Die 
über das Grundſtäck aufgenommene Taxe kann in hieſiger Amts cauzley zu jeder 


it eingeſehen werden. 8 8 

255 KRonigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. u * 
, Schweidnitz den azſten Januar 1818. Auf den Antrag der Erben des 
zu Dlttmannsdorf verftorbenen Großhauers Gottlieb, Martin ſoll das ihm gebö:ig 
geweſene, auf 4091 Rthl 3 far; 4 d°. Courant ortsgerichtlich adgeſchaͤtzte, Groß⸗ 
und Kleinbauergut en den hierzu angeſetzten Terminen, den sten April und roten 
Juni, peremtorifch aber den 2öten Auguſt d. J. jedesmal Vormittags bis 12 Uhr 
um Schloß zu Dittmannsdorf offen tlich an den Meiſtbiethenden verſtelgert werden. 
Kauflufcige und Zahlutgsfäbige, weiche die Taxe täglich in den Gerichtssſtätten 
zu Dutmanns dorf und Kynau einfeben können und wovon der Meiſtdlethende nach 
8 eingehelter Genehmigung der Erben den Zuſchlag unfehlbar erwarten darf, wuden 

dazu hiermit eingeladen: f 5 fe iR 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 
Gerich Schrelbendorf den 22. Januar 1818. Von dem adlich v. Craus ſchen 
ſub N weißt auf den Antrag eines Realglaͤubigers der „Öffentliche Verkauf der 
| Arm tederſchreidendorf belegenen, auf 1920 Rthl. gewürdigten Frey⸗ 
0 d 00 ue des ehemaligen Handelsmannes Johann Gottlieb Rindfleiſch verfuͤgt, 
2 ; en de See ai 8 April a. eee \ 
N amtsſtube zu reibendorf anderaumt worden, zu wel⸗ 


ii, 
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Neurode den 27ſten Januar 1818. Das Graf Magniſche Neuroder 
Gerichtsamt ſubhaſtirt die dem Anton Krahmer zugehoͤrige zu Falkenberg gele⸗ 
gene auf, 205 Thlr. 10 far, F en gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle, wozu 
außer dem Wohnhauſe, welches eine Wohnſtude, eine Stube und Hauskammer 
und KNuhſtall enthält 13 Scheffel Ackerland gebört, auf Andringen eines Judi⸗ 
catglaͤubiger im Wege der Execution in Termino den toten April d. J. und 
ladet Kaufluſtige hiermit ein in dieſen Termine Vormittags um 10 Uhr lu 
der Neuroder Gerichtsamts⸗Canzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und 
den Zuſchlag der Stelle nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger an den 
Meiſtdiethenden zu gewaͤrtigen, indem auf fpätere als in Termino abzugebende 
Gebothe nicht reflectirt wird. ii 

Graf Magniſches Neuroder Gerichtsamt, 

a Reurode den 27ſten Januar 1818. Das Graf Magniſche Neuroder 
Gerichtsamt ſubhaſtirt ad inſtanttam eines Judlcatglaͤubiger im Wege der Rechts⸗ 
huͤlfe die zu Beuthengrund gelegene dem Franz Mels ner zugehörige, auf 105 Rth. 

„Ceuront gewürdigte Haͤuslerſtelle wozu außer dem Wohngebäude 1 Scheffel urba⸗ 

res Ackerland und 4 Metzen Wieſewachs gebört in Termino den irten April d. J 

Vormittags um 10 Uhr in der biefigen Gerichtsamts⸗Carzley und ladet Kauflu⸗ 

füge, welche die Taxe Über dieſe Stelle zu jeder ſchicklichen Zeit einſehen konnen, 

hierdurch ein in beſagten Termine zu erſcheinen, ihr Gebolh abzugeben und den 

Zuſchlag des Meisnerſchen Stelle nach erſolger Genehmigung der Gläubiger an 

den Melſibiethenden zu gewaͤrtigen. . . i 

. f Graf Magniſches Neuroder Gerichtsamt. 
RMeurode deu acſten Januar 1818. Das Graf Magniſche Neuroder 

Gerichtsamt ludhaſtirt im Wege der Rechts buͤlfe die zu Moͤlcke gelegene dem 

Joſeph Herden zugebörige, auf 170 Rthlr. Courant gewürdigte Däusterftelle, 

wozu außer dem Wohngebäude Stall und Scheuer unter einen Dach befind⸗ 

lich zu 34 Scheffel Ackerland gehört, in Termino den ıgten April d. J. und 
ladet Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe in beſagten Termine in dte hleſige 

Gerichtscanzley Vormittags um 10 Uhr unter der Zuſicherung hiermit ein, 

daß nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger der Zuſchlag der Stelle an den 

Meiſtbiethen en erfolgen fol. ger 

Graf Magniſches Neuroder Gerichtsamt. Er 

Sagan den agten Januar 1818 Das Gericht der Herzoglichen Re⸗ 
ſidenzſtadt Sagan macht hierdurch zu Jedermanns wiſſenſchaft bekannt, 
daß zum Öffentlich nothwendigen Verkauf der zur Commiſſtons Rath Pit: 
ſcherſchen Concurs⸗Maſſe geboͤrenden ı2 Beete Erbeacker, welche gericht: 
lich auf 2400 Rthlr. taxirt worden, drey Bietungs⸗Termine und zwar auf 
den 27ſten April c., den zöften Juny e, und Terminus ultimus et perem⸗ 
torius auf den 28ſten Auguſt d J. anbe gumet worden Alle Zablungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluftige werden daher eingeladen in dieſen Terminen, be onders aber 
in dem lezten und peremtoriſchen Termine den 28ſten Auguſt d. J von dem 

Deputato Stadtrichter Walther Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen 

Nathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag dieſer 

12 Beete Acker an den Meiſtbiethenden unter der Bedingung der ſofor⸗ 

tigen Einzahlung der Raufgelder ad Depoſitum judiciale zu gewärtigen, 


. 
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— Zu vermiethen ER 

) Breslau. Zn vermlethen if eine ſchoͤne Stube nach der Straße mit 
Meubeln ſogleich zu beziehen. Das Nähere in der Junckerngaſſe Nro. 903. beim 
Wirth. f i 

*) Breslau In einer fehr lebhaften Straße ohnweit dem Ringe, find 
im erſten Stock 4 Stuben zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Ein Naͤheres 
bey dem Agent Herrn Müller auf der Windgaſſe. e 

*) Breslau. Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben nebſt Küche, ein 
Gewoͤlde und elne meublirte Stube iſt bilig zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere 
beym Agent Pohl No. 206. 

Citationes Creditorum. 

Neurode den 21. Jan. 1818. Von dem Graf Magniſchen Neuroder Ge⸗ 
richtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß uͤder das Vermoͤgen des Haͤus ler Jo⸗ 
feph Burghardt zu Beuthengrund der Concursproteß eröffnet und für allt und jede uns 
bekannte Gläubiger ein Liquibationg und Vertficatlons⸗Termin auf den 16. Maͤrz 
d. J. Vormittags um 10 Uhr in der hleſigen Gerichts canzley angeſetzt worden iſt. Es 
werden demnach ſaͤmmtliche Burghardtſche unbekannte Gläubiger hierdurch 
vorgeladen, zu gedachter Zeit entweder in Perſon oder durch gehörig legiti⸗ 
mirte und informirte Bevollmaͤchtigte gebührend zu erſcheinen ihre Anfprüche 
an bie Concursmaſſe anzumelden und zu beſcheinſgen, die in Handen habenden 
Schuld Documente, und andere ſchriftlicde Beweismittel mit zur Stelle zu drin⸗ 
gen und das Weitere, beim Auſſenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren Forderungen an die vorhandene Concursmaſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
balb gegen die übrigen ſich gemeldeten Gläubiger mit Vorbehalt ihres Rechts 
an den Gemeinſchuldner und deſſen etwanig künfelges Vermögen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Graf Magniſches Neuroder Gerichtsamt. 

*) Ratibor den 2often Januar 1818. Den bestehenden Vorſchriften ge⸗ 
maß, werden alle diejentgen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an die Kaffe 
des Garniſon⸗Batalllons Nro 14. (ſonſt 22. ) zu Neiffe für den Zeitraum vom 
ıften Januar bis letzten December 1817. Anfprüche zu haben vermeinen vorgela⸗ 
den, ſich zu deren Anmeldung und weitern Eroͤrterung in den auf den zgflen Ju⸗ 
mp 1818. Vormittags um 9 Uhr angeſezten Termin alhier auf den Zimmern des 

Konig Ober: Landesgerichts von Ober ſchleſten vor dem Commiſſarlo Herrn Ober⸗ 
Landesgerichtsrathe Scheller II. entweder in Perſon oder durch einen aus hieſgen 
JuſtizCommiſſarien zu wählenden Bevollmächtigten, von denen ihnen bey er⸗ 
mangelnder Bekanntſchaft mit denſelben der Juſtiz⸗Commiſſarius Eber hard, 
Juſtiz: Commiſſarius Stoͤckel und Juſtiz⸗Co mmiſſionsratd Wichura vorgeſchla⸗ 
gen wird zu geſtellen. Der bis ſpaͤteſtens in dleſem Termin ſich nicht meldende 
Gläubiger wird mit feinen Forderungen aus dem obgedachten Zeltraum an die 
Kaſſe des Ganifon » Bataillons Nro. 14. (ſonſt 22.) durch Auferlegung eines 
ewigen Stillſchweigens, praͤcludirt, und nur an die Perſon desjenigen, mit 
dem er contrahirt hat, verwieſen werden. a 


— 
Koͤnigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Oberſchleſien. 


. 2 (abe ) 2 


Citationes Edictales. 2 
Breslau den 7ten November 1817. Vor das hleſige Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt und den von demſelben anthoriſirten ktiqutdattons Commiffrio Deren Juſtiz⸗ 
Rath Witte, werden hiermit alle und jede, welche an das nachgelaſſene Vermögen 
des verſtorbenen Stadt⸗Zolleinnehmer Franz Carl Elsner, irgend einen rechts⸗ 
gültigen Anſpruch zu haden vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom gten Dicebr. 
c. angerechnet, binnen 3 Monaten, ſraͤteſtens aber in dem auf den ısien März 
1818. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidatlonis pereihsorio ihre 
Forderung an den verſtorbnen ꝛc. Eisner entweder in Per ſon, oder durch einen zuläs 
sigen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarlum anzumelden, 
den Vetrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, 
Briefſchaften und übrigen Beweitzmittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Auſprͤche zu erweiſen gedenken, in orginalibus vorzulegen, das Noͤthige zum 
Protecoll anzuzeigen, und alsdenn die gefegmäßige Anfegung in dem Ciaffıfltas 
tions- Urtel zu gewärtigen; wogegen fie bei ihrem Ausbleiben und unterlaßner 
Anmeldung ihrer Unferüche zu erwarten haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für berluſtig erklart, und mit gr Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befrledigung der ſich gemeldeten Gläubiger von dem Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Zelleinnehmer Elsner noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem 
perſoͤn ichen Erſcheinen gehindert werden und denen es an Bekann. ſchaft unter 
den hleſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiicommiſſarli Herrn Enge und Dziuda 
ang wieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion zu derſehen haben. £ 0 b 5 
) Ottmachau der gten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird der aus dem Dorfe Koſel bey Patſchkau gebürtige im Jahre 1813. als Inlteger 
in Herbsdorf zum Militair ausgebodene und im gen fchl:fifchen Landwehr⸗Regt⸗ 
mente gegen die Frauzoſen marſchirte Amand Krauſe von deſſen Leben oder Tode zeit⸗ 
bero nicht die mindeſte Nachricht eingegangen iſt, auf den Antrag ſeines Ehewei⸗ 
bes Joſepha ged. Winkler hiermit öffentlich vorgeladen, ſich dinen 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf den 27ften November c. Rachmittags um 2 Uhr in der Ge⸗ 
richts tanzley zu Glambach angeſetzten peremtoriſchen Term. entweder ſchriſtlich oder 
perſönlich vor uns zu melden, im gusdletbenden Falle aber zugewaͤrtigen, daß nach 
dem von feinem Ehrwelbe abgeleiſteten Diligenz⸗Eide er für totd erklart un d den⸗ 
ſeloen die anderweitige Verhelrathung verſtattet werden wird. 
a Reichsgräflich Schafgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Nieder-Pomsdorf — 2 8 
AVERTISSEMENTS- 
„) Breslau. Auguſt Schulze, Strohbut⸗ und Blumenſasrikont aus 
Berlin empfiehlt ſich zu dleſem Markt mit einem ganz vorzuͤglichen ſchoͤnen Lager 
von Damen⸗ und Kinder » Strohhäten nach dem allerneuſten Geſchmack, fo wie 
auch Blumen, Bouquets, Gufrlanden und Dladems, weiße und ſchwarze, auch 
conleutte Strauß» und Damenfedern. Seine Baude iſt auf dem Noſchmarkt vor 
der Gold- und Silber ⸗Manufactur. Die Niederlage auf der ſelben Seite ia 
No. 1933 beym Schuhmacher meiſter Mas lows kp. 
z Bres⸗ 
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„) Breslau. Folgende landſchaftliche e eg 1) No. 418 l. 
uͤber 10 Rihl.; 2) No. 3106, Über 8 Reber. und 3) No 2663. Über 1 Rtblr. 
find entwendet und bereits die noͤthigen Vorkehrungen getroffen worden, wodurch 
ſte fuͤr den Entwender nutzlos gemacht werden. Ein Copital von 800 bis too Reh. 
{ft gegen pupilarifche ‚Sicherheit ohne Einmiſchung eines Dritten zu haben, 
‚und bey dem Lehrer Staats vor dem Schweidnitzet Thore zu ‚erfragen. Bey 
eben demſelben iſt auch eine Stube als Sommerwohnung und ein Kleiner Garten zu 
vermiethen. f s 
„ Breslau den aten März 1818. Der unbekannte Eigenthuͤmer zweyer 
zinnernen Schuͤſſeln, welche einem des Diebſtahls verdaͤchtigen Menſchen abgenom⸗ 
men worden, wird aufgefordert, binnen 8 Tagen mit feinen Eigenrhumsanfprär _ 
chen bep dem Unterzeichneten, wohnhaft Altbuͤßergaſſe beym Baͤcker Kluge ſich zu 
melden, indem im Gegentheil Darüber anderweitig diſponirt werden wird. g.) 
5 i Morawitz, O. L. G. Ausc. g. Inquirent. 
% Breslau. Durch dos fetzt eingetret' ne ſchlechte Wettet muß die Abreife 
des Elephanten noch Warſchau noch für einige Tage aufgeſchoden werden, und des⸗ 
5 halb aſt ſolcher noch bis dieſen Sonntag, aber dann zum allerletztenmale zu ſehen. 

*) Breslau. Der unterzeichnete Cabackspfeiſen⸗Fabelkont aus Ruhla 
bey Eiſenach empfiehlt ſich mit einem ſehr ſckoͤnen Sortiment von achten Meerſchaum · 
Pfeiffentoͤpfen; auch hat derſelbe eine ſehr ſchoͤne Sorte von gegenwartigen fo ſehr 
beliebten Oelpfeifen; man garantirt vor die Aechthelt des Meerſchoums und ver⸗ 
ſpricht die diluigſten Preiße. Die Bude iſt vor der iqueurfabrik des Hrn. Haͤnſel. 
. ET N Hiochſtaͤdter. 

) Breslau den 4. März 1818. Die gewoͤhnliche halbfaͤhrige Reviſſon 
macht nothwendig, daß innerhalb 8 Tagen, namlich noch vor dem 131 en Maͤrz 
früh von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr die ſaͤmm'lichen aus dee 
Koͤnigl. und Univerſtaͤts Bibliothek verborgten Tücher an dleſelde zurück gellefert 
werden. Die unterzeichnete Behörde erwartet daher dle richtige Ablieferung um 
ſo ſicherer, als bey nöthig gewordenen Mahnungen die ſtatutenmaͤßigen Mahnſtra⸗ 

fen eintreten wuͤ rden. 23 
“ Das Koͤnigl. und Unlverſitaͤts Bibliothekarikat. 

) Breslau. Ferdinand George Krootz, Strohut und Blumenfabrlkant 
aus Berlin empfiehlt ſich mit einem feb: ſchoͤnen Waarenlager von Strobbuͤten, die 
aller neuſte Fagon von franz. Spiegelſtrob, auch einer ſehr ſchoͤnen graßen Auswahl 
von italteniſchen Strohhuͤten, wie auch mit einem ſchoͤnen Sortiment von weißen 
Strauß federn, Petinet in allen Farden im Ganzen und auch im Einzeln. Seine 
Bude if auf dem Naſchmarkt, logirt in der Ohlauergaſſe den beyden goldnen Loͤwen 

gegenuͤber. e ö „ Buse 
„) Breslau. 
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) Fres lau. Bey einer Schulanſtolt werben gegen billige Penſlon noch 
einig e Penſtonairs verlanzt, die nicht nur allein die noͤthigen Schulz Kenntniſſe 
koͤnn en, fondern auch motaliſch erzogen werden. Mädchen kaͤnnen alle möglich: 
welb liche Arbeiten auch Klelder verfertigen lernen. Das Naͤhere iſt bey dem Kauf⸗ 
mann Andretzky auf der Nicolaigaffe im No. 404. zu erfahren. 

) Breslau. Braunſchweiger Wurf von bekannten Wohlgeſchmack und 
Dauerhaftigkeit iſt ſriſch zu haben, Carlsgaſſe Nro. 743. bey 5 

2 a e eoritz. 

) Breslau. Von mehreren reſp. Dilettanten unterſtͤͤtzt habe ich die Ehre 
Künftigen Sonnabend den 7ten d. ein Inſtrumental- und Vocal ⸗ Concert anzuküͤn⸗ 
digen, wozu ich ein kunſtliebendes Publikum ergebenſt einlade. Billets 16 gr. Cour. 
find in der keukartſchen Kunſthandlung zu haben. Das Nähere beſagen die Ans 

ſchlazettel. pad 
g fir W. Medlich. 
) Breslau. Am ıflen Maͤrz iſt auf der Reuſchengaſſe von der Ohlau⸗ 
Bruͤcke an bis auf die Ohlauergaſſe elne kleine goldene Erbſen⸗Kette 7 bis 8 Du⸗ 
katen an Werth verlohren gegangen. Wer die ſelbe beym Eigenthuͤmer in Ro. 121. 
abgiebt erhaͤlt eln anſehnliches Douceur . 

*) Breslau. Güter von verſchiedener Größe mit allen Regalten verſehen, 
find unter ſehr ſoliden Bedingungen bold zu verkaufen; desgleichen ein Haus auf 
der Carlsgaſſe, welches zu jeder Nahrung, deſondets für einen Bäcker ſehr paſſend 
gegen 2000 Rthlr. Angeld zu verkaufen. Auch werden erſte und gute jivepte Hy⸗ 
potheken . kaufen geſucht. Das Naͤhere bey Muͤller jun. aͤußern Ohlauergaſſe 
No. 1166. 8 «or 8 N i 

*) Breslau. Auf der Kupferſchiniedegaſſe No. 2082. Parterre linker Hand 
iſt vor elniger Zeit ein Regenſchirm ſtehen geblieben. Der Eigenthuͤmer deſſelben 
kann ſolchen gegen Erſtattung der Koſten zurück erhalten. Auch ſind daſelbſi beſte 
Weſtphaͤlſche Schincken zu den bllligſten Preiß, und Fieferne Bohlen zu Treppen zu 
bekommen. z 

Breslau. Ein ruſſiſcher Reifewagen mit ſchleſiſcher, pohlniſcher und 
ruſſiſcher Spur, ſteht zu billigen Preiß zu verkaufen, Naͤheres erfahrt man im 
goldnen Schwerdt No. 6. des Morgens bis 9 uhr. 

„) Breslau. In der edlen Abſicht behülſtich zu ſeln, um das Umſichgrei⸗ 
fende der Flamme, welche am ıffen März früh unſere Stadt in Schrecken ſetzte, zu 
derbindern, wurde der hleſige Bürger und Kammſetzer David Gottlled Heinrich 
durch das im Innern eines Hauſes auf ihn zuſammſtürzende Gemaͤuer verſchuͤttet 
und feine ſchrecklich zerſchmetter Gebeine 30 Stunden nachher, aus mehrere Ellen 
tiefem, gtuͤchendem Schutt, hervorgegraben. Dieſer für uns fo furchtbaren 
Schreck und Verluſt zeigen wir hiermit allen unſern hieſigen und auswärtigen 
Freunden ergebenſt an. 5 

} Die hinterlaßne Wittwe, 
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„) Breslau den 18. Februar 1818. Von dem Koͤnlgl. Gericht neh Glas 
ren in Breslau find der 30. März c., 1. May c., peremtorie aber der 4. Jung c. 
Vormittags um 9 Uhr als Termini licitationis auf die ſub Nro, 87. und 45. vor 
dem Nicraithore zur Tfcheppine gelegene in Haus und Hoͤfel, und einem Morgen 
Feldacker beſtehend, auf 600 Rthlr. und 478 Rthlr. 5 Sgr. Cour abgeſchaͤtzten 
Grundſtücke des buͤrgerl. Erbſaſſen Gottfried Doberfch angeſetzt werden, wozu 
Kaufluſtige zu Abgebung ibres Gebots vorgeladen werden, und hat der Meiftbies 
tende und Beſtzahlende in Termino peremtorto den 4ten Junp c. nach eingeholter 
Genehmigung der Realglaͤubiger und des Vormundes der Doderſchſchen minorennen 
Kinder die Adjudication, außerdem aber zu gewaͤrtigen, das auf ein nachheriges 
Gebet keine Rückſicht werde genommen werden. Wobey auch die unbekannten in 
dem Hypothekenbuche nicht conſtirenden Realpraͤtendenten mit vorgeladen werden, 
ihre Anfprüce ſpaͤteſtens dis zum Licitattons⸗Termine dem Gericht anzuzeigen, 
oder zu gewaͤrtigen, daßſ ſle nach erfolgter Adjudication damit gegen den neuen 
Beſitzer und in fomeit fie die Grundſtuͤcke qu betreffen, nicht weiter wer den gehoͤrt 
werden. Und wird überdies noch in Anſehung der eingetragenen Gläubiger die 
Warnung nach §. 35. Tit 52. Thl. J. der Ger. Ord. ihre Anwendung finden, 
wog im Fall des Außensbleibens dem Plusllcttanten nicht nur der Zuſchlag erthelt, 
fondern denn auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
fämmtlicher eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderung und zwar 
Zegere ohne Production der Inſtrumente werde verfügt werden. 

8 a Koͤnigl. Gerlcht ad St. Claram. f 
) Neurode den 16ten F bruar 1818. Das Graf Magniſche Neurdͤde⸗ 
Gerichtsamt fubhafirt auf Antrag eines Neal» Gläubiger im Wege der Reise 
huͤlfe die dem Gvitfricd Schindler zugehörige auf 99 Rihlr. 4 Sgr. Cour. gewuͤr⸗ 
digte zu Eule gelegene Haͤuslerſtelle, wozu außer dem Wohngebäude 14 Scheffel 
urbarer Acker gehort, in Termino den agfien April d. J. Vormittags to Uhr: 
und ladet Kaaufluſtige hierdurch eln, zu beſagter Zeit in der hieſigen Gerichts⸗ 
amts⸗Canzeley perfönlich zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag 
der Schindlerſchen Stelle an den Meiſt-Beſtbiethenden nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung des Real⸗ Gläubiger zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle und jede, wel⸗ 
che an den Schindler, deſſen Stelle, oder dte zu loͤſenden Kaufgelder Anfp:uche 
zu haben vermeinen, zu obigen Termine ad liquidandum et juſt ificandum ſub poͤ⸗ 
na präcufi et perpetul ſilentti hiermit vorgeladen. 8 1 
5 Graf Magniſches Neuröder Gerſchtsamt. 25 
„) Glatz den 1zten Februar 1818. Da das hieſelbſt ſub No. 158 auf der 
Judengaſſe belegene und auf 838 Rthir, 8 gr. 9 pf. Cour, gewuͤrdigte Haus im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hlezu Terminus 
Tiettationis unieus et peremtorius auf den ag9ſten April 1818. früh um 10 Uhr vor 
uns an gewohnlicher Gerlchtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe aß ſtehet: fo wird 
ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe als auch den unbe; 
kannten Reatglänbigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt ge⸗ 


macht. 127 
a ; Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
Amt Liebenthal den ı2ten Februar 1818 Ueber das Ver: 
my gen des hieſelbſt verftorbenen Schenken Joſeph rommhold eroͤffnet das 
3 — . unter⸗ 
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unterzeichnete Koͤnigl. Juſtitzamt Cobeurs, und beſtimmt Terminum zu 
Anmeldung und Klarmachung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an die Co neurs⸗Maſ⸗ 
fe auf den iſten Mai g. e. wo ſich Gläubi r früh 9 Uhr an hie ſige Amts⸗ 
ſtelle einfinden, und nach erfolgter Juſtiſtcatton ihre Befriedigung, beim 
Ausbleiben hingegen zu gewärtigen haben, daß die Niafie unter dis ſich 
gemeldeten Gläubiger vertheilt ind niemand mit ſpaͤte en Anſp uͤchen an 
dieſelbe gehoͤrt werden ſoll. Diejenigen, welche vom Defuncto Geld oder 
Sachen hinter ſich haben, muͤßen ſolches mit Vorbehalt ihres Rechts beim 
Verluſt deſſelben an hiefiges:Depofitorium abliefern. f 
f Bonigl Preuß. Juſtitzamt. 2 
b ritſch. i 
Glatz den 1zten Sebruar 18 8. Da das hieſelbg ſub Lud 152 auf” 
der Judengaſſe belegene und auf 729 Athl. 14 gr. 14 pf. our gewürdigte 
Haus, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und 
hiezu Terminus licitationis unicus et petemtorius auf den ſten May d. J. 
fluͤh um o Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſigen 
Rathhauſe anſtehet: fo wird ſolches ſowohl den Raufluftigen zur Abgebung 
ihrer Gebote, als auch den Unbekannten Realgläubigern zur. Wahr neh⸗ 
mung ih er Gerechtſame hierdurch bekannt gem act 
Es „ Rönigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Glatz den zoten Januar 1818. Der Kaufmann Herr Ludwig zu Mit⸗ 
telwalde intendirt an feine zu Lauterbach befindliche Waſſermangel eine Lumpen⸗ 
A n e Sub hat dazu die hohe Regirungs⸗Conceſſion nachgeſucht. Dem 
diet vom agiten October 1810. gemaͤß wird, dies dem Publtco hierdurch bekannt 
gemacht und werden diejenigen, welche ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht dage⸗ 
gen zu haben vermeinen, blerdurch aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen 
präeluſtolſcher Friſt, von Tage der Bekanntmachung an, geltend zu machen, 
wierigenfalls fie damit nicht gehoͤrt, ſondern um Ertheilung der nachgeſuchten⸗ 
Conceſſton fuͤr den ꝛc. Eudwig angetragen werden wird. i 
KRonigl. landräthl. Amt, 
* e a x 8 Sraf Herzberg. 
Biſchdorf biy Haynau den 2 6ſten Januar 1818 Das unterſchrie⸗ 
bene Gerichtsamt ſubhaſtirt Theſlungshalber die ſub No. 29, hieſeloſt belegene, auf 
353 Rihlr. Courant abgefchägte beaͤckerte Häußterftelle des verſtorbenen Johann 
Gotge Weidner und ladet alle Kauflüfige und Beſitzfaͤbige hiermit ein, in der Lebn⸗ 
Scheltiſey bieseleſt den 10: April d. J. Vormittags 9 Uhr in dem einzigen perem⸗ 
toriſchen Liettationstermine zur Abgabe ihrer Bebotde zu erſcheinen, uod des Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt- und Beſibletdenden mit Einwilligung der Erben und Gaaͤubi⸗ 
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ger zu gwaͤrtgen. Zugleich werden alle noch unbefannte Glaͤubiger des Weidner 
zu Liquldatton und Nöchwelſung ihrer Forderungen auf benſelben Termin oͤffentulch 
vorgeladen, mit der Weiſung / doß fie im Ausble bungsfolle ſich nicht mihr an die 
& ſammt Maſſe, ſondern unt an die einzelnen Portlones der Erben würden hal⸗ 
en koͤnnen x 
— Das adlich v. Mutius Blſchdorſer Gerichtsamt. 
NE Deylage: 
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Nro. IX. des Breslauſchen Inteligenz- Blattes 
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Gerichtlich confirmirte Kaufe ontracte. 


Groͤbnig bei Leobſchuͤtz den 3iten December 1817. Bei dem 
hieſigen Gerichts-Amt find vom zen Juny bis ult. December 1817. 
nachſtehende Kauf und ſonſtige Erwerbsvertraͤge gerichtlich beftätiget, und 
das Eigenthumsrecht für die Käufer in den Hypotheken, Büchern einge⸗ 
tragen worden: 8 ö N 5 

1. des Franz Mutka Kauf über das Bauerguth ſub no, 34, in Dittmerau 
a 2040 rthl. 

2. des Johann Reiſch Kauf über das Bauerguth ſub no. 43 zu. Schöne 

brunn, a 1200 rthl. 5 
3. des Johann Kuhra Kauf über das Bauerguth ſub no. 22. in Dittme⸗ 
rau, a rr rthl. | 
4 des Joſeph Mende Kauf über das Bauerguth ſub no. 79 zu Babitz, 
oe N ent Kauf über die Robothed ebe 
5, des Joſeph Klement Kauf uͤber die Robothgaͤrthnerſtelle ſub no. rar. 
zu Groͤbnig, a 160 rthl. er ger 2 

. Carl Pixa Kauf um die Angerbäͤuslerſtelle ſub no. 157 zu Leisnitz 
a 30 rthl. n N | 

7. des Auguſtin Steuer Kauf über 10 große Metzen Acker ſub no. 395, 
daſelbſt, a 16 rthl. 5 

8. des Johann Moch über die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 26. zu Mer⸗ 
nersdorff, a Go rthl. 7 n 

9. des Hanns Michel Behr über 1 Stuͤck Acker no. 398. zu Leisnitz, 
a 14 rthl. 6 ggr. 10 2 pf. 8 g N N N 
1. des Franz Reiſch über 1. Scheffel Acker ſub no. 397. daſelbſt, 
4 57 kihl. 3 ger. 57 ff. ; 

11. des Franz Vogel über 1. Scheffel Acker ſub no. 396. daſelbſt, a 37 
zihl, 399. 57 pff. 


12. des 
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12 des Franz Vogel über, 10 Er Acker ſub go, 229, daſelbſt, a 57 
riß. 3 gg . 54 pf. 

13. des Nopold 9 75 Gurte aber 10 greße Metzen Aker ſub uo 394 
daselbst, a 57 ithl. 3 9g r. J pf. 

14. des Anton Rech Me Sabſchütz uͤber 2 Scheffel 73 Meßze Acker 
ſub no. 166. zu Schönbrunn, a 94 rthl. 
75, der Anna Maria derwirtibe geweſene Klinck jetzt verehlichte 
Vogt uͤber die Robothgaͤrtnerſtele ‚ur no. 1 iu Schönbrunn, a 142 vhl. 

r. 4 pf. 

BER: 16 des Franz Urbach aber 1 Scheffel Air ſub no. 167. in Schoͤn⸗ 
brunn a 40 rthl. 

1 des Franz Brand uͤber die wassghöußlaen. ſub 10. 93. zu 
Gd nig, a 26 rthl. 1699 r. N A 
18. der Franz und Marianna Suhmannſche Eheleute über die 
Halbgartrerſtelle ſub no. 80. in Jernaua 109 rihl. 19 ggr. 27 pf. 
19 des Peter Behr über die Häusterftelle ſub no 131. und 10 große 
M then Acker ſub no. 339 zu Leisnitz, a 77 ethl 13 Sgr. 82 pf. et reſp. 

46 mtl 

20 derselbe über 1 Shit 6 Mithen gros Maas Be ſub no. 400 
a 1 5 rth ! 

15 Sr 1 Anna Rofa verwittibte Behr uͤber 1 Breßlauer Scheffet Acker 

ſuub no. 401. in Leis nitz, a 40 rthl. 

222 der Andres Esletſche Eheleute über die Hauslerſele ſub no 3 2. 

zu Leim erwitz, 45 rthl. 17 gar. 17 pf. 

0 23. der Joſeph und 1 Bpüſche Eheleute Aber die Haͤusler⸗ 

delle ſüb u. 7. zu. teimerwit, a 134 eh 6 ger. 10g pff. 

5 24. tes Franz Gottsmann über den Kreiſcham ſub no. zu Leimer⸗ 
wi a 88 rthl. 21 ggr. 4 pf. 

Ei; 8 25. ee Malig uͤber 23 Breslauer Scheffel Acker zu Dite 

merau ſub no. 1 16. a 40 rthl. 

856. des Anton Scherner über die Röborhgtetneflilt‘ ſub no. 70. 

zu Babitz, a 102 rthl. 20 ggr 6% pf. 

27 des Ignatz Purſchke beer 12 große Meß en Acker ſab no, 107. 
zu Schoͤnbrunn, a 60 rthl. 22 gar, 10 pf. 

23. des Joſeph Zuber über die Gobethzüeſmeet ſub no. 27. ju 
Schönbrunn, a 48 rthl 

es 29 der Franzis ca Glaſer über 1 Brel. eee Acker ſub⸗ no, 168. 
zu Schönbrunn a 208 rthl. 19 ggr. 25 pff. 30 Ver 
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30, der Philipp Dirligſche Eheleute über die Gärtnerſtelle und 8 Metzen 
Acker ſub no. 37. in Jernau, a 281 rthl, 10 ggr 37 pfl. 
31. der Franz Gabriel und Thereſia Ledwochſche Eheleute Bi 
a und Aeckerſtucke no. 33. zu Schoͤnbrunn, a 297 vi 
r. 5 pf. W 3 
55 32. des Franz Purſchke über. 15 Bresl. Metzen Acker ſub no. 271. 
zu Groͤbnig, a 93 rthl. 8 gar... i ya) abe 
33. a. des Miche Czerner über 3 Brebl. Scheffel Acker ſub no. 122. 
zu Dittmerau a 333 ithl. b. des Joſ. Franck desgl. ſub no. 124. a 335 rthl. 
e. des George Weiß desgleichen ſub no. 118. a 333 rthl. d. des Simon 
Bodincka desgleichen fnb no 117. a 334 rthl, e. des Johann Klinck 
desgleichen ſub no. 119. a 333 rihl. k. des Dominick Jortzig deigleichen 
ſub no. 120, a 333 tthl. g. des Clemens Wladarsky desgleichen ſub 
no. 121. 0 35% rthl. h des Anton Engelmann desgleichen ſub no. 123. 
a 333 ithl. . des Anton Mende Bauer über 2 Brel. Scheffel Acker 
ſub no. 79 zu Babitz, a 152 rthl 9 gar 14 pf. k. des Ferdinand 
Behr über die Häusterftelle ſub no. 153. zu Leisnitz a 45 rthl. 17 ggr. 
11 pf. J. des Gotifcied Reiſch uͤber 10 große Metzen Acker ſub no. 
274. zu. Leisnitz, a 76 zthl. 4 gt. 69 pf. m. des Auguſtin Kuͤntzer über 
die Robothhauslerſtelle ſub no. 64. zu Leisnitz a 4 rthl. 17. gg. 15 pf. 
Schwei dnitz den gen Februar 1818. Von Gerichtswegen 
werden folgende vom rten Julp bis ultimo December 1817 grrichtlich 
verfautbarte und confirmirte Käufe zur Notiz des Publico gebracht: 
. Jobann Friedrich Aſchers um die Johann Adam Hieronimusfche 
Freiſtelle Fol 35. zu Wuͤrben, pro 265 rthl 
2. Anton Guͤrrlichs um Franz Joſeph Mäunichs Bauergut Fol. 14. 


zu Stanowitz, pro 4000 ıthl. N 
3. Franz Stillchs um das Gottlieb Raderſche Bauerguth Fol. 6. zu 

Stanowitz pro 6400 ıtpl HB 

„ 4. Johann Ignatz Friebeſche um das George Haupitzſche Bauerguth 

Fol. a Stanowitz, pro 53750 rihl. 

5, Carl Eichners um Gortftied Seewalds Freiſtelle Fol. 29. zu 

W an r a s 5 4 g 

6. Joſeph Caspars um das Peter Eichhornſche Koloniehaus Fat. r. 

„ pro 110 rthl. 9 e s 

. Spittlerſche Erben um das Samuel Spittlerſche Bauerguth Fol. 39: 

zu Liſſen, pro 960 rtl. © 28 ge! A 


8 Anton; 


e 
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8. Anton Reiprichs um die, Johann org Reiprichſche Dreſchgärtner 


; ſtelle Jol 61 zu Jaͤtiſchau, pro 400 rihl. 
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9. Joſeph Hartwigs ua Georg Bochholds Gürtnerſtele Fol. 24. zu 
Ken, pro 100 rthl. 
10 Amon Menzels un die Anton Gieſelſche Oluslaſtele Fol. 5. zu 
Eckersdorff, pro 185 rthl. 


$ 11. Gettlieb Gruͤgers um Ehriſoph Friedrich Vogts Freiſtelle Fol. 26. 


zu Liſſen, pro 485 rthl 


12 Goitftied Seipelts um Söhann Heinrichs Türkes Colonie Häus- 
lerſtelle Fol. 113. zu. Bergthal, pro 34 hl. 
13. Wilhelm Kleinets um das Colonie Haus der Maria Eliſabeth ver⸗ 
wittwete Seipelt Fol. 6. zu Bergthal, pro 40 rihl. 

14. Johann Gottlieb Muͤllers um Gottfried Vuſchels Dreſchgärtnerſtelle 


Fol. 3. zu Pilgramshayn, pro 300 tthl. 


15. Johann Gottlieb Sperrlichs um ſeines Vaters Hanns Chriſtoph 
Sperclichs Auenhaͤuslerſtelle Fol. 54. zu Goglau, pro 80 rthl. N 

16. Johann Heinrich Knoͤfels um die Gottfried Schuber tſche Freiſtelle 
Fol. 34 zu Goglau, pro goorthl, 


17. Gottlieb Anders um die Johan Gottlieb Wiesnerſche Dreſchgärt⸗ 
nerfielle Fol. 14. zu Liſſen, pro ro rthl. 


18. Johann Gottfried Willners um des Johann Friedrich Aſchſche Kusne 
haus Fol. 78. zu Wuͤtben, pro 126 rthl. 
19. Johann Joſeph Spiters um die Freiſtelle Fol. 31. zu Bünben, 
pro 148 tthl. 
20. Johann Gottlieb Bluſchkes um den Deminial Wieſenfleck no: 1. 


zu Zedlitz, pro 40 rthl. 


21. Flanz Joſeph Knoblichs u in den Dominial⸗ Biere, vo. 2. 


zu Zeig, pro 70 tthl 


22. 9 Puders um den Dominial⸗ Wieſcnſtee no. 3. zu Zedlith, 
ro 64 rthl 
5 23. Shen Gottlieb luste um den demie Weener no. 4. 


: zu Senn, pro 121 rthl. 


4. Ignatz Kuhns um den Dominial gniefenflet no. 5. zu Zedlitz, 


pro 55 ihr 
5. Ignatz Stiefs um den Dominial⸗ Wieſenfleck no, 6. zu Zedlitz, 


pro 53 Fethl. 


26. Franz Joſeph Schillers um 7 Dominial⸗Wieſenfleck no. 7. ‚au 
er pro 120 Er. | 27. Jo⸗ 
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3 Johann Gottieb Barthels um den Bennelioner noc 8. 
pro 32 
2 n Tänſches um den Domisial Wieſenfleck no. 9 10 Zedlitz, 
bro 11 h. =; 
29. Carl Puders um den Waal Wieſenfleck no. 10; pro Frl. 
30. Anton Bänfches um den Dominial» Wleſenfleck no. 11. = 
30 tthl. 


/ 


31. Johann Gottlieb Barthels um den Dominial Wieſenſeck no, 12, ; 


pio 244 rthl. 
32. Franz Jeſeph Schillers um den Dominial⸗ Wieſenfleck no. 13. 
pro 60 rthl. 
33 Ignatz Stephans um ſeines Vaters Grtnerſtele Fol. 17. zu 
Liſſen pro 135 rthl. 


34; Gottfried Willners um das Cbriſtian Gottlieb, Utbanſche Auen. 5 
A Haus Fol. 27. zu Goglau, pro 175 rthl. 5 


35. Gottfried Willuers um die Freiſtelle Feines Vaters aachen Nur 
mens Fol 22. zu Goglau Pro 300 rthl. 

36, Johann Cacl Fuchsſes um die väterliche Fieiſtelle. Fol. 27, au 
Weniamohdau, pro 309 rihl. 


Carl Gottlieb Wolffs um die väterliche Freiſtelle Fol. 26. zu 
Nitder Kunzerderff f 


38. Johann Bar um die‘ väterliche Gärtnerſtele Fol. 4. zu vf 
fendorf, pro 400 rthl. 

39. Franz Heinſches um die Carl Eichnetſche Freiſtele Fol 29. iu 
Zedlitz, pro 330 rthl. 


40. Jeſeph Boͤniſcher um das Anton Doͤniſche Bauetguth Bol, 10. zu 
Eckersdorff, pro 1120 rtht. 


41. Gottfried Engels um Anton Lorenz Bahergut) Fol. 19. zu Eckers⸗ 


dorff, pro 3100 ithl. 
42. Carl Furches um die Johanu Gottlieb Kloſeſche Diefhgärtnenele 
Jol. 51. zu Stephanshayn, pro 258 rthl. 16 grr. 
28 Hohlſtein den iaten Jaunar 1818. Bei hiefigem Glace, 
Amte find‘ nachſtehende Kauſbriefe confirmirt worden, als: 
I. am 31. May 1817. 


. 


1. des Gottfried Scholz um das Gottfried Geteilte Gans, bb 


no 3 qu Hohlſtein pro 400 hl. 
> des Cheiſtian Langes um des Ehriſtian Langes Haus ſub no. 46. 
daſelbſt pio 150 kthl. 3. des 
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. Gottlob Petzolds um des Gotifried Petzolds Haus Tab ne, 6 
in, „ Sirgwitz pro 376 rthl. 
„des Jeremias Zimmers um des Gottlieb Zimmers Garten ſub no. 
11. 10 Gähns dorf pro 320 rthl. 
5. des Gottfried Schwabs um des Jeremias Schwabs Haus ſub no. 
18. daſelbſt pro 190 rthl. 
S. des Gottlieb Wehners um des Gottlob Hoferichtere Freygarten ſub no. 
9 in e ee pio 2800 rtl 
Johanne Elifaberh Prätſchin um des George Pratſch Gerichte; 
gualſch am ſuß no. 17. daſelbſt, ro 700 rthl. 
8. des Gottlieb Kühns um des George Kühns Freygatten ſub no. a4 
daſelbſt, pro 300: rthl. 
9. des e ee um des Jeremias Köbrigs Haus fub no. 49. 
daſelbſt, pro 3 
10. des N Hoffmanns um des Gottlieb Schatzes Haus ſub no. 
57. daſelbſt, pro 240 rthl. i 
11. des George Scholzes, um des Gottlieb Schalzes Hofgarten ſub no, 
60 daſelbſt, pro 196 rthl. 
132. des Gottfried Winklers um des David Winklers Haus ſub no, 75 
daſelbſt, pio 60 a a 
13 des Gottlob Ottos um des Wilhelm Füegels Haus ſub no. 111. in 
Groswalditz, pro 870 rthl 
134. des Gottfried Kuhns um des Sottfie Gruhns Haus ſub no. 37. 
daſelbſt, pro 300 rthl. . 
15 des Gotifiied Wehners um des Friedrich Haſſ s Haus ſub no. gr. 
in Wenigwal tit, pro 350 rthl. 
14156 des Gottfried Gruͤttners um des Chriſtoph Langes Haus fu no 53. 
daſelbſt, pro 229 ithl. 
17. tes Gottlob Engwichts um des Abraham Hoffmanns Haus ſub no. 
58. in Neuen, pro 650 rtbl. 
18. des Gotiftied Doͤrings um des Gottlob Dörings ic IR 2% 21. 
f daſelbſt, pre gonthl. f 
H. am 18. Auguſt 1817. 
des Gottlieb Zimmers um, des Friedrich Gioßmanns Haus ſub no. 
28. 5 Hoh ſtein, pro 890 rthl. 
2. des Friedrich Gruhns um des Gottlieb Gtuhns Haus no. 33. in 
Säbnsdorf, pre gao-tıhl‘ 2 
5 * 3. des 
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3. des Gottlob Fer um des Gottlieb Anders Haus ſub no. 86 
in Gier&dorf, pro 1050 rthl. 
4 des Carl Groͤhns um ein Stuck Acker von 4 Morgen 135 uad 
Rüthen Kusfaat daſelbſt, pro 570 rthl. 
5 des Gottfried Firrls um des Gottlieb Rreifhmers Haus ſub 1. 120. 
daſelbſt, pro 370 rehl. 
6. des Gottlieb Scholzes um des Gottlieb VBoͤhms Haus füb n. no. 93. 
daſelbſt, pro 170 rthl. 
7: des David Rohls um ein Stück Acker von 1. Scheffel Auſſaat daſelbſt 
ro 100 rthl. 
5 8 u Gotilied Scholzs um ein Stück Acker vonz Scheffel z Nee Aus. 
faat zu Kunzendorf, pro 400 rthl. 
9. des Gottlob Boͤhms um des Caspar Ritters Haus ſub no. 23. ba⸗ 
ſelbſt, pro 120 ttht. 
10. des George Scholzs, um den Gottlieb Fiſcherſchen Gerichtektet 
ſcham ſub no 19. Groswalditz, pro 1900 krthl. 5 
IT. des Gottlob Hofrichters um des George Scholze Haus ſub no 1 15 
daſelbſt, pro 1050 rihl. 
12. des Gottlieb Prenzels um den Gottlieb Prenzelſ, Zeoygarten ſub no. 7. 
in Wenigwaldiz, pro 400 rthl. 
3. des Gottfried Hoffmannns um des Abraham Hoffmanns Be 0 
no 57. W pro 500 rthl. 
1 es Gottlieb Anders um des Chriſto 0 £ 
daſelbſt, pro 11 rthl. 20 5 2 Pb N ums De, Kit no. 
III. vom zten December 1817. 
1. des Gottfried Scholzes um des Caspar Scholzes Haus Tu no, 29. 
zu Hohlſteig, pro 200 rıhl. 
2. des Chriſtian Gottlieb Hippers um des Boteieh Schwarze eme 
Haus ſub no. 43 zu Kunzendorf, pro 300 rthl. 
„3 des George Kuͤhns um ein Stück Acker von 4 Morgen 20, Quadrat 
Kuthen daſelbſt, pro 300 rthl. 
4. des Gottlieb Scholzs um des Gottlieb Prenzels Haus ſub no. 2 
ar pro 2 10 rthl, 
des Gottfried Langes um des Geor e Langners aus ub no. 50. 
zu wenge 10 600 125 5 Fee 5 
des Caspar Huͤrdlers um de G0 tli ers Bauergut b no. 3. 
in N pto 1800 En ie et, m 2 


J n e 700 b 
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7. des Gottlieb Senne a um des Both Auſts Haus ſub no. 43. 
88 pro 300 rthl. 

des Heinrich Hence un de Sottie Heimes Haus in, no. 37. 

wh, 85 3 5 8. Bey dem Aönigl, Stadtgericht 

e en 17. ruar. 81 ey dern adtger 
zu Oels ſind in dem Late Sapre bis are. Wire 
Grundftüdt verreicht: 1 
1. das Schaͤnkhaus no. 23 38. n den "Biere Aßmann, für 


Er Are 


2 das Quartalhaus no. 2 80 215 und 213. an den Tiſchlermeiſter 
Zech, für z 100 rthl. 9 
3 das Quartalhaus no. si au — Bageatbeiter: Sidi, für 
15863 rthl. F 
33 das Schankhaus no. ie an den, ‚Sattteneite Waff, en 
ae . 
ER RE N gemocht wird. 
Nr den 15. Januar 1818, Vor dem Gee, Amte Dos. 
wetzko iſt der Kauf⸗Contract des Rochus Madey um die vor 30 rihl. er⸗ 
kaufte väterliche Thomas Madeyſche. Wehen Sea boſelbſt 5 auf 
Aal a u er wen RR 1 f 15 
aa ae 2 Fuledreich 
f „Dohm Breslau den 21. Jan. e Von dem Königl, 
Preuß: Hoftichteromte wird Hiermit bekannt gemacht, daß der Mathaͤs 
Bfttoet eine halbe Hube Acker von dem Anton Gockel zu Schimmerau 
laat Kauf Contrakt vom 21. Februar 1816. und confirmict den 
3% Moy 18 77, für 400 etbl. Eourant erkauft bat und der Befiß: 
utel für ihn 5 Bieten vom 21, Januar 1618. eingetragen Erz 
den iſt. Be ch weni \ 
Sen "Breslau Per 20. Okeember 18170 Ven * 
Rahel 0 ichter eramte wird bier mit betannt gemacht, daß der Joſeph 
Mitſchke die zu dem Bauerguth ſub Mo. 24 iu Schimmerau geha e 
rigen Wehnge baude, Stallungen und Garten von dem Anton Guckel 
laut Kauſcontrakt vom 4. Maͤrz 1816. und en den 3 May 
181%, fut 300 tibl. Courant erkauft bat, und der fißtiser ibn 9 
er Decreto vom 30. September 8 . kin geit ⸗ 
ge worden . REN * i iN eo 
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| Donnerſtags den 5. März 1818. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ae. zu 
Alͤleergnädigſten Special- Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. IX. 
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Zu verkaufen. N | 

J Breslau den 1 gten Februar 1818. Auf den Antrag der Ehyrurgus 
Sranz Michaellſchen Erben ſoll dle ven ihrem Exblaffer binterlaſſene zu Jeliſch am 
der Oder ſub No. Ga. Im Oblauer Ereiſe delegene, aus einem Wohngedaͤude, Gars 
zen und Wieſe bestehende robothſame Freyſtelle, welche ortsgerichtlich am 10ten 
d. M. auf 35 3 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, In Termino den zten April c. Behufs 
der Theilung öffentlich veraͤußern werden. Kaufluſtige, Berg: und Zahlungs fäͤ⸗ 
bige werden aufgefordert, ſich am beſagten Tage Vormittags um 10 Übe in der 
der herrſchaftlichen Canzley zu bas kowit zu melden, ihre Geboth abzugeben und nach 
eingeholter Genehmigung der Michaeliſchen Erben den Zuſchlag zu gemärtigen. 

| Das gräfl. Saurma Jeltſcher Gerichtsamt. 
. Schramm. 


u) Slogan den goſten Februar. Von dem Königl. Lands und 
Sbsgee fe Groß ⸗ D re e Bien -baß das ſub 
9. 7. im zten Viertel hieſelbſt delegene, der Anne Roſine verwitweten Kirch⸗ 
ner geb. Hanning gehörige Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
1204 Rthlr. 16 Gr. 8 Pf. Cour. gewuͤrdigt worden iſt, Schulden wegen, 
öffentlich verkauft werden fol, und der zte April, der ste Map und der rote 
Jung d. J. zu Biethungs⸗Terminen beſtimmt ſind. Es werden daber alle die⸗ 
jenigen, welche dieſes Haus zu kaufen gefonnen und zahlungs fäbig find, biers. 
durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der leitere perem⸗ 
toriſch il, Vormittags um 10 ühr vor dem zum Deputato ernannten Herrn 
Juſtizrath Ikurſch im hieſigen Stadtgericht entweder perſſoͤulich, oder durch 
a legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ibr Geboth abzugeben, und zu 
wärtigen, daß an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Keoögigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


„ NMeurode den zoſten Januar 1818. Das Graf Magniſche Neuroder 
Berichts amt abet a dun verſtorbenen on Herden hinterlaſſene u 
Dichals gelegenel, auf 163 Rih. Caurant gewärdigte Häuslerfiele, won außer 
dem Mohngebäude zu 21 Morgen Ackerland gehort Schuldenhalber in Te mino 
den 18ten April d. J. Vormittags 10 Uhr und ladet Kaufluſtige hierdurch ein, 


zu deſagter Itit in der hieſigen Gerichts ann Eanziey perſonlich zu el 


Br 2 C1014 8 


ier Gebeth abzugeben und den Zuſchſag der Herdenſchen Haͤuslerſtelle an den 
Meiſtbtethenden nach ene ee der Gläubiger zu gewärtigen da 
auf spatere als in Termin get I. ebotbe nicht teflectire wird. 
een rs. Braf, Magniſches Neuroder Gerichtsamt. 
Brieg den zaſſen Januar 1818. Das Koͤnigl. Preuß. kand und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das im Caͤmmereydorfe Boͤhmiſch⸗ 
dort fub Nro. 63. geiegene e Bauerguth, welches nach Abzug der darauf 
haftenden Laſten auf 31% Ain ae en, gemwürdiget worden, a Dato binnen 
6 Monaten und zwar in Termind d e den sten Auguſt g. c. Vormittags 
um io Uhr bey demſelben öffentlich veckauft werden fol. Es werden demnach Kauf⸗ 
lustige und Beſitzfahige hierdurch vorgeladen in dem erwähnten peremtoriſchen 
Termine auf dem Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem Herrn Juſtz⸗ Aſſeſſor Rei⸗ 
chert in perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwähntes Frepbauer Guth dem Melſt⸗ 
‚bterhenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet 
ri > V 5 


N ſoll. L 8 

Katy 4 f ieee e Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

335 B 87 gten December 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Selfts⸗Gexrichts⸗ 
amt zu Brieg macht hierdurch dekannt, daß das auf dem hieſigen Stifts⸗ Platze 


am Speklingsberze ſub No. 7. belegene dem Fleiſchermelſter Daniel Gorklob Francke 
geboͤrige maſſibe Wohnhaus, welches nach Abzug der daraus häftenden Abgaben 

auf 675 Rthlr. 14 sur. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im ege der Execution 
öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden fol.” Zu dem Ende find drey 
Biethungs⸗Termine namlich auf u ten Februar „auf den zten März und auf 
den Zten Apr k. J: Vormittags um 9 Uhr hierſelbſt in der Amtscanzley anberaumt 
worden, wezu Kaufluſetge hierdurch mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß 
elwähntes Haus nebſt Zubehör dem Meiſtblethenden und Beſtzahlenden zugeſchla⸗ 
gen, und daß auf Nachgebothe nicht geachtet werden fol. e 

a & Kuh, eee nf 7 
Hirſchberg den gten Januar 1878; Vep dem biefigen Königl. Land: 
und Suach ſol die ud Nro. 350. des Pypotbequen duchs eingetragene 
auf 300 Rehlr. abgeſchatzte Steinſche Schubbank Gerechtigkeit in Termino den 
zyten Mätz e. auf Antrag eines hypothecariſchen Glaͤubigers öffentlich ver⸗ 


kauft werden. 2 u b 
85 . 5 Zu verpachten. 
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8 d e o ebrnar 1818. Zufolge hoher Verfügung Eines Kö⸗ 
nigl. hochlobl. Conſiſtorit für Schleſien zu Breslau fol die Jagd⸗Benutzung auf den 
Feldmarken der zum Koͤnigl. Stiftamte Brieg gehörenden Dorſſchaften; Schönau, 
Jaͤgernobrf, Pampit, kaugwitz und Conradswaldau im Briegſchen Eretfe und 
der Ohlauer Creis⸗Doͤrfer Frauenhayn, Schwoika, Giesdorf, Groß: Peigterau 
und Ottag auf die 3 Jahre bom ten Jun 1818. bis ult. May 1821. im Wege 
der öffenclichen Licitation anderweitig verpachtet werden. Es iſt dahet ein Termin 
zu dieſer Verpachtung auf den Fünf und zwanzigſten Mär; d. c. Vormittags um 
Zehn Uhr anbergumt worden, welcher im hieſigen Koͤntgl. Amts hauſe abgehalten 
werden wird. Der Zuschlag kann jedoch erſt nach Eingang der Genehmigung der 
vorgedachten hohen Anftanz erfolgen. en IHRE 
| Koͤnigl, Preuß. Stiftsamts⸗Adminiſſratlon. 
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Zu verauetton ien. 
9 Srotß Glogau den aßſten Februar 1818. Auf ben zöften Maͤrz e % 
und folgend Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ſollen auf dem Ratbhanſe vers 
ſchiedene Präriofa, beſtehend in Jupeſen, goldenen Halsketten und Ringe, Sil⸗ 
bergeich.rre und Uhren ꝛc. Por celan, Gläfer und Spiegel, Zinn, Kupfer und 
Meſſeng, Leinenzeug und Betten, Meubſes und Hausrath, männliche, und welb⸗ 
liche Kleidungsſtücke, Gemählde und Gewehre, Buͤch er und einiges Sohlenleber, 
an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich verfiel; 
sert werden, welches Kauflaſtigen hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht tolrd. 
Er .. Pitatio Creditorum. 2 
) Breslau den 26flen December 1817. Von Seiten des König. Ge 
richts ad St. Claram in Breslau werden nach erfolgter Aufhebung des zeit 
ber beſtandenen Suspenſtons⸗Ediets vom zoften July 1812. ala, cet 
unbekannten Gläudiger aus dem Militairſtande, welche beſage a Sit 
de publicato den ten November 1812. ihre Rechte an den Martin Gottlob 
ſcholzſchen Fundum ſub Nro. 130, vor dem Nicolaſthore vorbehalten worden, 
Aierdurch vorgeladen, in dem auf den uſten Jußi a. f. bei dem. hiefigen Koͤnigl. 
„Gericht ad St. Claram angeſetzten Liqutdatlons⸗ Termine perſoͤnlich oder N 
N zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei ermängelnder Bekannt⸗ 
ſcdaft, die hieſtgen Juſtrommiſſarien Herren Müntzer, Rowag und Negietungs⸗ 
Aſſeſſor Muller in, Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſich dieſelben, 
enden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten etwanlgen Anſpruͤche anzugeben 
und durch Beweismittel. zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben 
Ei N Daß fie aller ihrer Anſprüche an den Fan dum oder die dafur 
keiahlten Kaufgelder für derluſtig erklart, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen werde auferlegt werden acc u 
u \ DR ee t Koͤnigl. Gericht ad St. Claroam a 


Pn 
a Homuth. 
Citationes Edictales. 1 7 

Breslau den 14 Nobbr. 1817. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗kandesgerichts wird auf Antrag des Officifisei der Cantoniſt Wilhelm Meg⸗ 
ger aus Glatz, welcher ſich vor mehrern Jahren entferne und ſeitoem bei den, Can⸗ 
zen ⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber 
82 Termin auf den 30. März 2818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landes⸗ 
0 erichtsauseuſtator Lankiſch anderaumt worden, zu felbigem auf das hleſige Ober 
Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 
a auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich meiden, ſo wird gegen ihn als einen, um 
ge . zu entziehen Ausgerretenen verfahren und auf Cenſſscation 
ene gegenwärtigen als auch künftig im elwa zufallenden Vermoͤgens zum Der 

5 FJisei erkannt werden. g.) e . 
a e IgUn Koͤnigl“ Preuß. Ober? Landesgericht von Schleſten. 
Kreta wi eslau den geſſen Juny 1817. Von dem Königl. Stad“ gericht zu 
fern den ird Hiermit der ſeit dem Anfang des Sommer 1806, von hlex vers 
cwundene aus Neumarkt gebürtige ehemalige Kaufmann und nachhezige 17 
Nine 9852 2 38 757 N el⸗ 
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ſel⸗Senſal Johann. Gottfrled Jeſerth oder deſſen Erben und Exbnehmer hierdurch 
dergestalt Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe binnen elner vom ıften October d. J. 
anzurechenden Friſt von l ſpätſtens aber den esſten Map 1818. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr als dem Termino peremtorio et präclüſtoo vor dem dazu ger 
ordneten N ‚Deren. dune al entweder perſönlich, oder durch 
einen hinkeichend ‚informirten mit glaubaften Nachrichten von feinem Leben und 
Aufenthaltsoct verſebenen Bevollmächtigten, wozu ihm in Ermangelung der Be⸗ 
kanntſchaft unter den blesgen Rechts freunden die Herren Jufizeommiſſarlt Ehr⸗ 
hard und Dzluba in Vorſchlag gebracht werden, erſcheinen, und daſelbſt nähere 
Yuweifung zur Empfangnahme feines e ee ſeiner Tochter Caroline 
deſtehenden und. im Radtgerichtl., Depoftto zu Prausnitz ſich befindenden Vermoͤ⸗ 
gens gewärtigen ſoll, wogegen er bei ſeinem gänzlichen Außenbteiben aber zu ers 
warten hat; daß er für todt⸗erklärt, und fein von ſeiner Tochter ererdtes Permö⸗ 
gen ſeinem Bruder dem Rathsdiener Gotthard Oswald Jeſerih als einzigen recht⸗ 

„mäßigen Erben zur ſernern Oispoſttton verabfolgt werden wird. ? 
S N Oppeln den 24. Oecbr. 1817, Da der Antonlen Colloniſt Ehris 
Kian Schneefuß in einem vor dem Antonlen Colonie Gerichten unterm 6. Auguſt 
1812, errichteten Teſtamente felner Stiftochter Johanna Gerſtenbergen die ihm zu⸗ 
gehoͤrige und zu Antonla ſub Pro. 29, gelegene Collonleſtelle für. einen Werth ven 
40 Rib. Nom. Mie. zu Ihrem Eigenthum uͤberlaſſen, und feinen leichen Kindern 
Heinrich Schneeſuß, Ellſabeth verehl. S äfern und Eleonora verehl. Sorgen, 
jeden 10 Nihl. als deren Erbtheil bestimme, the Aufenthalt aber unbekannt if, 
"fo werden diefe benannten Ehrifian Schntefußſchen Kinder oder deren Erben in dem 
auf den 2ten Juni 1818. in der Malapaner ⸗Huͤttenamts ⸗Canzeley zu ihrer Ver⸗ 
nehmung, ob fie gegen den Inhalt dleſes Teſtaments etwas einzuwenden haben, 
ober einwillgen wollen, daß die väterliche Stelle der Johanne Serſtenbergern für 
den erwahnten Prelß zum Eigenthum überlaſſen werde, hiermit unter der Andto⸗ 
hung vorgeladen, daß, wenn ſie ln diefem Termine nicht erſchelnen follten, der 
Johanne Gerſlenbergern, die Christian Schneefuß ſche Collonleſielle auf den Grund 
des Christian Schneefußſchen Teſtaments zum Eigenthum verſchrieben, und ſie ans 
gehalten werden wird, die auf fie kommenden 30 Rihl. ab Depofitum zu bezahlen. 

Königl. Preuß Malapaner : Hättengerichtdamt, f 
Schmiedeberg den 25flen Rovei-ber 1817. Nach dem von dem adlich 
b. Craußſchen Gekichtsamte zu Schreldendorf in dem Toncurs: Proteſſe des ver⸗ 
fiordenen Frepbauer Johann Friedrich Seidel Terminus liquldatſonis auf den 
ten April a, f. anberaumt worden, fo werden die Gläubiger zur An meldung 
ihrer Anſprüche an die Maſſe, früh um 9 Uhr in dle we Gerichtsa mtsſtube 
mit der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren Forderungen an 
die Seldelſche Maſſe adgewieſen und ihnen gegen die übrigen Glaͤndiger ein ewiges 


Stiüſchweigen aukerlegf werden wifd. 8 
| Re ee, Rimatre 


etc) ® 


ee impd ch den 1aten December f1g17. Von Seiten des Kinkel. Stade⸗ 
Sade Br Die 85 bler Abr und ſelt eu Jahr 152 abweſende Johanne 
Sophta Tellern hierdurch vorgeladen a dato innen 5 Monaten und zwar in Ter⸗ 
mine peremtorio den 13m Junf 1818. auf hieſtzem Rat rufe bor dem ernannker 
Dezpukato Stodtrichtet Wulle früh um 2 Uhr ſich zu melden, und vor deiuelben 

e e 

eibungsfall aber zu gewäreige ene dit en REDIM euern 5 
erklart, und das aus der Verlaſßenſchaft ihrer kelollchen Eltern kompetkrende Erbe 
Der 19 Rth. 12 12 10 d'. ihter 25 noch lebenden Oowefter der 


fern zugewieſen und zuerkannt N 
Adern geb. Tellern zugewieſen und zuerkannt werden wird. 
e ee + d Kiel Stadtgericht 
„ eeubus den ißten Sebruar 1813. Der unter dem Tren 
ſchleſtſchen Landwehr ⸗ Infanterie / Regimente und deſſen aten Com⸗ 
pagnie geſtandene Soldat Chriſtian Gottlieb Weinhold von Pombs 
ſen Jauerſchen Creiſes welcher im Jahre 8135 in der Schlacht bey 
ipzig bleſſirt, und hiernächſt iß dem Haupt Lazareth zu Prag 
vermißt worden iſt, ſo wle feine unbekannte Descendenz, wird 
auf Antrag feiner. Halbgeſchiſter bierdürch Sffenslich vorgeladen, 
binnen drey Monaten, ſpaͤcſteus aber in dem 25ften May 1878. 
auberaumten peremtoriſchen Termine vor dem unterzeichneten 
Berichte entweder perſonlich oder durch eine Wie e 
timirten Mandatarium zu erſchelnen, über fein Ausbleiben und Still‘ 
ſchweigen Rede und Antwort zu geben, im Fichterſcheinungs falle 
8 ar 40 e ‚BOB en 1 1 „und fein 
Zuruͤckgelaſſenes Vermsgen feinen ſich legitimirten Halbgeſchwiſtern 
zugeſprochen werden ol, 3 8 e = Pa 71 
Roͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter⸗ 
„ eee, ag) 14 
) Schimiſchoff den raten Sebruar 18180. Dem Publiko wird 
Hiermit bekannt gemacht, daß das ypothekenbuch der Dörfer Ober⸗ 
Nieder⸗ und Kolonie Wyſſoka, Radlubietz, Ober⸗Ellgut, Groß ⸗ 
trehlizer Ereifes auf den Grund der daruͤber in der gerichtlichen Re⸗ 
Aiſtratur und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden 
Nachrichten regulirt werden ſoll, daher ein Jeder, welcher hierbey 
ein 1 zu haben vermeint und ſeiner Forderung die mit der In⸗ 
troſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich bin⸗ 
nen 3 Monaten, insbeſondere aber in den hierzu auf den 28ſten May 
D. J. Vormittags um 10 Uhr im Schloſſe zu Wyſſoka anberaumten 
Termine ſich zu melden und feing vermeinten Anſpruͤche näher anzu · 
geben hat · Sierbey wird dem Publiko noch eroͤffnet, daß 1) diejeni⸗ 
gen 


; (ies) Zn 
gen welche ſich binnen der beſtimmten Zeit. und in dem gedachten Ter⸗ 
mine melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Beal Rechts eins 
getragen werden follen. ) Diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr 
vermeintes Real Becht gegen den dritten im Zypothekenbuche einge⸗ 
tragenen Seiner Mal mah aher Esnnen 3) in jeden Salle mit 
ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤßen. 
Endlich aber 4 denen, welche eine bloſe Grundgerechtigkeit (Servi⸗ 
tut haben ihre Rechte nach Voͤrſchrift des Allgemeinen Landrechts 
Theil ı. Tit. 22. 9 16. 17. und nach Anhang $ 8 zwar vorbehalten 
bleiben / daß es ihnen aber auch frei ſteht ihr Recht nachdem es gehoͤ⸗ 
rig anerkannt oder erwieſen worden eintragen zu laſſn % 
it Das Gerichtsamt Wyſſoka. 
) Glogau den 2ßten Februar 1818. Es beabſichtiget das 
Dominium Wantz die Anlage einer neuen Windmuͤhle auf deſſen 
Gutsterrain; in Gemaͤßheit des $. 6. und 7 des Edicts vom ꝛgſten 
October 1810 wegen der Muͤhlen⸗ Gerechtigkeit ꝛc wird dieſes Vor⸗ 
haben zur öffentlichen Renntniß gebracht und diejenigen , welche ge⸗ 
gruͤndete Einſpruchsrechte ʒu haben vermeinen aufgefordert ſich binnen 
z Wochen praͤcluſiwiſcher Sriſt hey dem unterzeichneten landraͤthlichen 
Amte und dem Concesſions ſuchenden Dominio mit ihren Einwen⸗ 
dungen zu meldn LE NEED FERN 
8 Boͤnigl. Landraͤthl Amt Glogauer Creiſes 
; ale FEE 
*) Ober Neudeck den aten Jannar 18918. Es ſoll das Hy⸗ 
pothequenbuch, des im Glogauer Zreifebelegenen Dorfes Ober Neu⸗ 
deck, auf den Grund der in der Begiſtratur vorhandnen und von 
daſigen B fitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Tachrichten regulirt 
werden, weshalb alle diejenigen, welche dabey ein Intreſſe zu haben 
vermeinen, und ihre etwanigen Forderungen, die mit der Ingroſſa⸗ 
tion verbundenen Vorzugs rechte ſich zu verſchaffen gedenken, aufge⸗ 
fordert werden, ſich binnen 3 Monaten und fpäteftens in Termind den 
Vierzenten April d. IJ in hieſiger Amtsſtube zu melden, und dieſe ihre 
Anſpruͤche naͤher anzugeben, wobey ihnen gemaͤs dem hohen Reſcript 
Eines Rönigl; Juſtitz Miniſterii vom 26ften Juli 1809. eröffnet 
wird daß iſtens diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt 
den de e e ee e eee 1 
gen werden ſollen stens diejenigen, welche fich abet nicht melden ihr 
vermeintes Real recht gegen den dunten im ypotheken Zuche, ein: 
X e Nas ane gelra⸗ 
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ihm anzugeben, oder ſonſti 


anberaumten Picitari Mar f z 18. 
2 35 ache u aden, a mit der Auflage vorgeladen, in demſelben ihre 


. 000 3 


gerragenen Beſitzer nicht mebr ausüben konnen, ſie folglich; ztens 
n ſeden Falle mie ihren Sorderungen den eingetragenen Poſten nach⸗ 


ſtehen müͤſſen; endlich ſoll, atens denen, welche eine bloße Grund⸗ 
gregugen zuſtünde, ihre Rechte nach Vorſchrift $ 16: ſeg Tit. 1 


heil r. des allgemein Landrechts und $ 38. deſſen Anhangs, zwar vor⸗ 


behalten bleiben, daß es ihnen aber abch freijtche, ihr Recht, nach⸗ 
i 1255 daſſelbe gehoͤrig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu 
g N ag . e n 


* 


„nien „pas Merlcht samt. Adam. 
oppein den 10 Februar 1818. Der Mällermeiſter Carl Marianne 
aus Koppen iſt geſonnen, deß Poppelau im daſigen Odetwatde, der ſogenannten 
udenbache, eine Waſſermuͤhle neu anzulegen. Wer hierdurch gefaͤhrdet zu wer⸗ 

u befuͤrchtzt, hat die dies faͤlligen Einwendungen binnen hier und 8 Wochen nd 
voͤna praͤctluſt bey unterzeichnetem Amte anzugeben. g une 
1 Königl. Landraͤchl. Offleium Oppelnſchen Kreiſes. Zawadzky, 


zan, „ Neuſtadt den sten Februar 1878. Dem Publiko wird hlermit be⸗ 

ä kannt gemacht, daß der ehemalige Handlungsverwandte George Fridrich Dickow 
Uleteig er mittelst wider Ihn ergangenen, unterm often Januar c. publteirten 
uche öffentlich f r einen Ver ſchwender erklaͤrt und in Folge deſſen unter Curatek 
omen worden. Es wird daher Jedermann gewarnigt, läſlige Verträge mit 
der Nic a ge Verhandlungen mit ihm abzuſchließen, bey Strafe 
ſprüch chtigkeit. Auch um eurtheilen zu konnen, ob die dermalen beſtehenden An⸗ 


an ihn 8 5 f : } 
alle und im 8 ame oder noch nach dieſer Bekanntmachung entſtanden find, werden 


f j iche Anſprache ırgend einer Art an den ꝛc. Dickow baben, auf ge⸗ 
12 lolche bis zum zsten Märtz d. J. Vormittags 10 Uhr ohnfehlbar 1 
zur Juflification anzuzeigen von den ſich ſpaͤter Meldenden wird angenommen wer⸗ 


den, daß fie erſt während feiner Curatel contrahirt worden. 


Das Stadtgericht. \ 


a Ki er⸗Langensiſe bey Greifenberg den 22, November 1877. Schul. 


abgeſchagte Baan Dder Eängenähfe die auf 3393 Reh 20 fat. ge of gercchtlich 


» em Fre cu rsd des Webers Idhann Gottfried Köbler Ro. 5 auf 


rſchaftlichen Schloße daſelbſt an den Meiſtbiethenden öffentlich erk zuft 
e Diekicitatfond-Termine-find auf den 28ſten Februar 1878, den aten May 
Jult eiu. an jedesmal des Nachmittags um 1 Uhr angeſetzt und der letzte 


Elan iſt peremtoriſch. Alle Befis- und Zahlungsfaͤbige werden daher hierdur 
bold lee “ihres Geboths in den angefetzten Lein EN und eg 


reggeſtellt die Taxe fo wie die Berkaufs Bedingungen von dieſer ſub⸗ 
ba wach en e dere den dem Gerichtsamte zu inſpletren. Der Meiſtbtechende“ 
anderes bes. A des letzten klcications⸗Dermins, wenn die Glaͤubiger nicht ein 
alle unbe "Ben ſollten den. Zuſchlag zu gewärtigen und werden zugleich hier» 
Sanfte Glänbiger des Gottfried Kobler zu den auf den à4ten Juli 1818. 


llautdiren, widrigenfa ie Kaufgelder unter die bekannten Glaͤn⸗ 
i ö biger 


7 


2 (1% | 

Ager derthellt und fie mit ihren daran habenden Rechten und Unfprächen werden 
pracludirt werden. - N 5 

9 u den agſten November 1817. Auf Antrag des Dominli 
wird die zu Krobuſch Neuſtädter Creiſes ſub No. 29. des Hypotbekenbuchs bele⸗ 
gene, dem Müller Johann Heiniſch zugehörige zweygängige Waſſermuͤhle, welche 
noch der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 2962 Rthl. 12 gr. Courant adge⸗ 
gt worden, und welche Taxe ſtets bey uns eingeſehn werden kann, hiermit 
öffentlich ſeilgebothen. Zu Biethungs ⸗Terminen IR der 31. Jannar 1818., 28ſte 
aͤrz 1818. bier in unſerer Canzley zu Ober ⸗Glogan, und der letzte und perem⸗ 
toriſche den öten Junt 1818. in Krobuſch ſelbn anberaumt. Kaufluſtige, beſttz⸗ 
und zahlungsfaͤbige werden daher eingeladen, ſich an den gedachten und vorzüglich 
den letzten Tage früh um 9 Uhr und den bezeichneten Orten vor uns zu fifliren, ihr 
Seboth zu thun und zu gewaͤrtigen, daß den Meifldierhenden und Beſtzablenden, 
unter een e e en der Gläubiger der Zuſchlag geſchehn, auch nach 
gerichtlichen Exlegung des Kaufſchillungs, die Löschung der ſämmtlichen eingetra⸗ 
genen, fo wie die leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere auch ohne Pro⸗ 
Duction der Inſtrumente verfügt werden wird. Unter einem werden auch alle ums 
Dekannte Gläubiger und Realprätendenten aufgefordert, ſich im peremtoriſchen 
Termin einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren ee ee auch ihre 
e dey Vermeidung der Praͤcluſton und Auferlegung ewigen Stilſchweigens 
geltend zu machen, widrigenfalls fie beim Außenbleiben mit ihren Anſpruͤchen an 
Die Kaufgelder ab, und nur an das müßten verwieſen werden, was etwa außer⸗ 


dem noch orrhanden ware. 


Das Gerichts amt der Güter Krobuſch. 
Wechſel⸗ Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe⸗ 
‘ Breslau den 4. März 1818. 

a " Br. 8. zu Br. . 
Amsterdam Cour. -4W: | = | m. | Kayserl. dette 2 = 44] 94. 
detto detto 4 M. 1413 3 5 111 104 
Hamburg Banco . 4 N. 149 | — [Conventions-Geld - — . 
detto detto 55 149¹ * ame - se 2117531176 
London 2M. 4 Baneo ons — — 
Faris: . 2 M. Sud Schuld-Scheine- - | — | = 
Leipsig in W. Z. . a Viſta 1a | —. Lieferungs- Scheine 
Augsburg - : 2 , 10% — [Tresor-Scbeige . 
„ Wiener Binlshangs- 362 364 
tte 28 . Obligstions— 
Wien in W. W. Uh — = I Pfandbriefe von 1000 Rühl, 106410 
detto M.) 363 ri: i — — 500 — —— — 
detto in ao Xr. Viſta. 2044 [1031414 — 100 ne 
een 5 7 Dissonia : 2 2 em eben 
Wolländ, Rand. -Ducsten = 333 95 . N 


4 en N 1 2 FR . are 2 
Beplage. 


® (wer) 2 
% B e N la e uns 


en we BR des Breslauſchen amen, Slum. 5 
3 85 e ee 2 
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See ee ehe 


Siege den 13ten anuar 1818. Nachweiſung der bey dem 
25 Land⸗ und . zu Groß Glogau von Aten July bis 
uit imo » Decembar 1817 con irmirten Kaufe. 

1. Kauf des Chriſian! Reich, um die beziehen se. » 
Ze Kan, 192 rtl. 

Verkeich der Glrtnernährung no. 59 iu Solchen um Die2intog 
Bere Erben, 213 tthl. 8 gr. 
. 3. Kauf des Saeed Alem, un, die Beurnahrung. no. 7. z 
See Ir ‚me erthl. 
Ebri n Späth, um die Bausnnaprimg. no. 3 zu důtſchau, 


2600. is SE 
85 ie | 0. 6 „zu at⸗ 
Yon, 1100 Eu Gerne Dartſch un die Schmiede n 8 zu 3 


dito Linke, 1 82. atſchau, 
130 al Sranz m das Angerkaus 6. . 80. ‚IR, 8 schal ; 


18475 Dit: Serge Schultz, um die ‚Dansraahrung no. 25. zu Nilbau, 
d 200 thl. 


8. Veneſch dat Gleiten. 1 ali Graditz an die Golt⸗ 
tt Be 88 90 tthl. * 4 E 8 1 

9, Kauf de kaphaet Loͤbel Mund, um die au dem ominikaner 
95 befindt: chüppen, 100 rthl. 5 f f 
Ehen * dito der, Barbara Rofine Frohböͤs verehl. Linke und deren 
05 Bub Linke, um die Kutſchnernahrung no. 30. zu Tſchopig 2 


u 570 0 80 wheel Aloe Im die Kutfönenfete no 35 


112. 
Bi Br arm 5 a dhe be, no. A 03 1 Pridmopı an den Chet 
en. 13. 


8 


ö (40 


„3. Kauf des Ignatz Gpriftian Kothe, um die Vaurrnahtung no. 
7 zu Qullih, 1356 kthi. 
44. dito des Gerſon Falkenhein, um das Haus no. 25. der Juden⸗ 
flad 15 632 ‚Kehl. 
a dito der Anne Hedwig giiche, um das Datentin Klicherſ. Bauer⸗ 
gut 15 Woſchau, 1200 ttpl. 
. 16. dito des Lazarus Salomon Braga, um das Haus no. 761 
1200 rthl. 
17. dito des Gettftied Schatz, um die Bauernahrung no. 3. zu 
Nilbau, 1600 rthl. 
8. dito Franz Anton Riecke, um die Särtiecnafrung no, 71. zu 
Priedemoſt, 300 rthl. * 
19 dito Bibliothekar Hofrichter, um das Haus no. 117 bà 
1260 vthl. 
20, Verreich der Haͤuſer no. 35. und 38. 4 ans seformitte Kirchen⸗ 
preebyterium, 2100 rthl. 
21. Kauf der verehl. Anders geb. Hannig, am einen zum Hauſe 
no 694 gehörig geweſenen Gartenfleds, 300 tıhl, 
24. dito der Wittwe Liebs um das Haus no. 787 1130 rthl. 
PR dito des Anton Rolle, um die Bauernahrung no. 2. zu Ober⸗ 
Schrepau, 2480 kthl. 
„24. Berreich des Hauſes no. 106 4. an den H. Hauptmann Dio⸗ 
ößſtus, 820 rthl. 
25. Kauf des H. Kaufmann Germershauſen, um daſſelbe Haus, 
50 rihl. 
5° 12 dito des George Friedrich Hoffmann, um die Kutſchnernahrung 
no. 12. zu Beichau, 106 rthl. 16 r. 
27. dito des Kaufmann H. Fritſch, um die Büttaef, Bauſtelle 
no. 3. Kr 275 uthl. 
1 die des Zimmermann Weigt, um das Haus no. 494. 
co. er 1. 
505 209. Verteich des sten Eanonieats- Gebäudes an die Schiffer Türkſ. 
Erben, 30 rihl. 5 
30. dito des Hauſes no. 190 4. an die Witte, Schneider Haim 
geb. Schubmann, 550 rthl. 5 
31. Kauf des George Friedr. Was „ um das t ne. 9. 
zu e 266 rthl. 16 gu. De SFT ER 


(102350 
332. Kauf des Joſeph Zoͤcke, um die Baueenaptung. ü. 6. uud 
halbe Hufe no. 4. zu Beuthnick, 1190 rthl. 2 
33. dito der Joſepha Kirchner, um das Haus no. 5. 42 1600 ‚upl. 
34. dito des Joh. ‚Def, ‚Döring um N VBauerguth n 3. zu 
Noßwitz, 746 rthl. 16 8 
35. dito des Gottlob Hofenelber um bas Bogdanf. Eibenguth no. 2. 
ein Rauſchwitz, 5000 rihl. 
36, dite des Gotifr. Schulz um die Särtnernaptung no, 35 in 
„Zerban, 238 tthl. 
327. dito der verehl. Lieut. Gregor geb. Btedtſchneider, um das 
Bauergu h no. 49. zu Priedemoſt, 6500 ribl 
0 38 dito des Chriſtian Kintzel, um pe Greitutfepnernahtung no. 12, 
edemoſt, 136 rthl. duslaſtel 6681 
39. dito des Chriſtian Pruͤfer, um die uslerſtelle no. 65. in 
1. 21 rthl. 8 Ri: & 9 5 92 0 a 5 
49. dito der Maria Elif. Großmann um die Hauslerſtelle no. 66. 
106 5 dio des Valentin Roy um die Haage, no. 66. zu Quilih; 


dito er Maria li offmann, um die ausler elle no. 8. 
zn Klopse, 64 ıthl. e . ® fm 25 5 f 8 


43. dito! des ö 
| ſchen, 80 zihl. des Joſeph Kothe, um die Häuslerſtelle no. Kr zu Slope 


44, dito der Wittwe Lange eb. Sey ert, um die Gärtnern no. 
4: zu Quilitz, 80 rthl. b ffet, 


45; dic, der Anton Tfgufc, um dime. Bärtaeefiele, so 8 5 

dito der Barbara Roſine offmann, um die ‚Häuelerftt Bi 

103. zu⸗ wopſchen, 315 rthl. Ed; fi 

47; dito des Chriſtian Winckelmann um die dusler dle Yard 86: 
zu Klopſchen, 140 rthl. f 2 


„ 48. dito des 
Klopſchen, 80 ahl. Job. Joſeph Hero. um 1 die Häuölerfielle no. 90. zu 


49. Verreich d | 
Geſchwiſter, le Bauernahrung no. 16. zu Btoſtau an die Brabfirf. 


50. Kauf der verehl. Joit 1 e 
no. 1 5 in Gibgiſc dorf 53 5 9% Stauch, um die Freyhäus erſtell 


8 51. ie det Fleischer BIER um das Haus no. 38.4 2500 ıthk 
5 nn 


7 


sn roh 


2, Verxeich ber Bärtnernaprung, no. 37. zu stopfen, - an die 
ARE Jobnſ. Erben, 80 rthl 

3. Kauf der verehe Hentſchel geb. Graff, um die Hudleben. no. 
65. zu Quilitz, 57 rthl. 8 gr. 
„S4. dito des Joſ. Seidel, um die Bauetnahrung no. 85. zu Qui: 
litz, 2400 kthl. 

355. Verreich der Sörtnerfieh no. Fr. zu Quilitz an den Ant Lo⸗ 
tenz. Rudel, 26 rthl. 16 gr. 

56. Kauf des Joſeph Tietze, um das Brau ⸗ und Brendwein uber 
nebſt Gebäuden zu Quilitz, 2000 rthl. 

: 57. dito des Chriſtian Joſeph Bock, um die Kulſchnernahrung no. 
44, Tſchopitz, 208 rthl 

58. dite des bam Hoffmann, um de an eu. no. 10. zu 
Quilitz, 600 Wel ? = i 4 

59. Vetreich der Schmiedena sung no. 84. w Klop en, an, die 
Stephan. Erben, 465 rthl. 

60. Verreich der Dauernaprung no. 25. in Klerſcen an bie, Sup 
lerſ. Erben, 160 rthll. 

61. Kauf des Chriſtian Wittig 25 dieſelbe Rabtung, 1210 rthl. 
62. dito des Auguſt Pohl zu Quilitz um den Johann Miche Oberg. 
Gütterfled, 50 tthl. 

63 dito des Fleiſcher Karl, Joſeph Buͤttner, um das Haus no. 

1103 5875 rthl. 

85 . des David Loͤbel Lemmel⸗ um das Haus no 87 E; 
00 rt 

. 65 dito des Haun Chriſtoph Strachmann zu Klein Votwerk, um 

eine Wieſe vom Bauer Rudolph aus Broſtau, 300 rthl. f 

606. dite des Chriftian Hoffmann um die Kutſche no. 55. zu Zerban 

go rtyl. 

e dite des Joh Gottfried Scheibel, um die Saurrnahrung no, 8, 

zu Rauſchwitz, 1600 rthl. 8 

N 68. Verreich der Säustefete no. 66. i Llopſhen an den Florian 

Beyer, 34 kihl. 16 g 

69. Kauf des Raphael San, um das Haus no. 17 4 2000 
rihl. 
> 70. dito des Franz Rö ſſel, um die Marktbude no. a 1 
er. dito des General 2 0. v. Sanitz, un Has e no. 30 f 
o rthl. An 


a ( % 


52. dito des n e um 1 so m 76.4 


no, 8. zit Gasen a 370 115 


5 en 


* 


24. dito des Joſeph ieh, um die Smile | no. 47 Bi 1 
Sascha, 212 tthl.. 


275“k Verreich dis Hauſes uo. 18. der Fiſcherey un die Adam aint 5 
Erben, 61 .rthl. 


* 


* 


76, dito je zn no. 57 2 an die virch. Athlet Eimer geb. 
Morche, 2100 rihl 
e Kauf des Gaſtwirih Heisam, um das Haus no. 5 4 
350 rthl. 
28:28. dito des Brauer Krug, um das Haus 0. 314, 950 rthl. 
- 79. dito des Ant. Sommer, um die Kutſchnernahung no. 27. 
mob, 364 ethl. 
80. dito des Joh. Joſ. Gottotke 2 um die Kulſche 30. 18. Woſchau, 


100 rthl. 


81. dito des George Feier, Rider, um die Pauanahrüng no 22. 
u Nilb au, go oo rthl. 


82. dito des Büch ſenmacher ef, um das Baus nö, 60 4 5 


1800 rthl. 


83. Verreich der Gäͤrtnerſtelle no. 50. zu Sig an de asl 


. ‚Samt geb. Handke, 42 rblr. 16 gr. 


84. Kauf des Kurſchmidt Sticbler, um das Haus 0, 43 4 


„2909. rthl. 


85. dito des Toͤpfer Richter, um 17 Haus bo. 72. 90 eit, 
86. dito des Rathsberr Torge, um den zum Su} * . 
"Son geweſenen Schuppen, 650 rthl. 
Pr 118 Dig: Anton. Ignat Ober, um da Bautsguth,. 10 47 zu 
uilitz, 1050. e 
a 2. dito der verehl. Janitſchke, um die bela, ebe. zu 
e 
55 898i to 76 Anton Töpfer, um die Bitämeitere and Haie. 10 15. 
auf der Jiſcherey, 425 rthl. 
90. dito des Gottlob Seebinand auchn m die beheben zu 


e 2390 seh. 
7 0 5 ö f 5 
N Shan, 555 8 e atom Kath, um bie Bauetnaprung: a no. 97 
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zu Kauf A Samuel Schors, um die. Kutſchnerſtelle us. 9. au 
an, 350 rihl. 
93. dito des Joh. George Stark, um die Bauemabtung no. 244 
0 Berbau, 400 rehi. 
94. Verreich der Bauernahrung no. 199 und Gärtnesfiche no. 21. 
au‘ oe an die Buͤttnerſ Erben, 2100 ,rthl. 
5. Kauf des H Guis beſitzer Mattpig auf Deutreig, um die auf 
abt fen en belegene Ländwieſe, 726 thl. 
96 350 f des Hauſes no. 87 3: an. Nie e cube eemeiſchen 
Erben, 5 
97. Kauf des Loͤßel Kuhn, um daſſelbe Haus, rt rthl. 
295. dito des Schuhmacher er un das Haus no. 43. 2 
2000, rthl. 
ei RR des Raphacl ‚Salomon Lrvyſohn, um dad Haus no. 303 
5 r 
100, dite bes Surfhmidt Kingel,. um. ein Stick Biefenadir vom 
Bauer Ehriſtian Schlawe zu Priedemoſt, 350 rihl. 
rg 101. dito des Johann Matthis Sacoth, um die Autſchnernahtung 


e 37. zu Rogemenfchel, zs xthl. 8 ge 


102. dus des ahn Greis, um das Haus no. 38 2 
0 rtht⸗ 
I 10g. Verreich des Hauſes no. 32 4 an den Joh. Carl Knappe zu 
Kogemeuſchel, 790 rthl. 
104, Kauf der Stadt- Brau- Commune, um das Branpistaner-Riofler 
Gebaͤnde, 5550 kthl. 
10g. dito der verehl. Häusler Niegiſch, um einen Anrpei Gämmerey 
Vorw. Acker No. 35. 185 rthl. 
106. dito der Müller Kiſheeſhen Eheleute, um bie Gärtner: und 
Mäplennaprung. no. 18, zu Hoͤckricht, 700 rehl. a 
15807 dito des Joſeph Nitſchke, um dieſelbe Nahrung, 900 kthl. 
108. dito des Auguſt Pohl, um eine Dan Hue E vom 5. 
Job. Seidel zu Quilig, 600 rtpl; 
5 105 dito des H. Umsbefgauer ‚Soffmann 75 ‚um dus Hans no 74 
1870 th 
3 110, dito des Fran ana, ann, die lues Samara 
b., 23. zu Klautſch, 100 rthl⸗ 
= 111. dito des Anton Fritſch, um die Hluslaßtüe no, 33. 90 
. zoo tthl. 
j ei Brig 


2 tenen en 


ER 


guth ſub no. 21. zu N pro 320 rthl. 


8. dito des Joſeph Langner, um das ub 1 135 zu deen 


gelegne Johann Michael Langerſche Bauerguth pro 640 riß. 


9. dito des Anton Brode, um die zu Halbenderff ſub no. Ar. ‚gelegene a 
Michael Zimmermannſche Haͤuslerſtelle pro 130 rthl. 

10. dito des Johann George Kubla um die ſub no. 7 zu Spu wig a 
gelegene Matthes Gregorſche Dreſchgärtnerſtelle pro 160 eh 

11. dito des Valentin Kuͤhnel um das ſub no. 3. zu Johnwih. ge⸗ i 


Legene Hans Kuͤhnelſche Bauerguth pro 50⁰ rthl. 


12. dito des Anton Backe um die zu Biſchwit ſub no. 23. ‚gefigene 


George Backeſche Haͤuslerſtelle pro 70 tthl. 


13. dito des Thomas Reugber um die zu Biſchwitz ſub no. 21. ge⸗ : 
legene Franz Hettmannſche Dreſchgartnerſtelle pro 96 rthl. 
4. dito des Joſedh) Wiſteach um die zu Biſchwitz ſub no. 20. ge⸗ 
gene Casper Grollichſche e pro 138 rthl. 20 fgt.., . 


18. dito des Joſeph Hellmann, um die zu Biſchwitz ſub no. 11 


Zelegene Gregor Wiſtrachſche Dreſchgärtnerſtelle pro 160 rthl. 

Re des Franz Hettmann um die zu Biſchwitz ſub no. 18 gele⸗ 5 
ee, 1 rſchen En angepdig e en er 
es een 210, , e 


i Cor ase 18992 


5 . 17. au 


© (eng) 8 


17. Kauf des Anton Hain um die zu Hohengieredorff ſub no. 22 
gelegene Martin. Reitziſche ZIEHE pro 100 ethl. 7 
„00 0 rk von Wanten ergſche uſtih Ant der Herrſchaften 
ed N 1 Wanſen und Schaf bel 
Naumburg am Queis den 22. December 1817. Bei dem 
Freyh: von Bibranſchen Gerichts Amte Gies mannadorff ſind vom Iten 
July bis ult: December 1817. folgende Käufe cenſtrmirt worden;: 
1. Kauf des Goufried ER um den Krauſeſchen klein Garten, 
pro 290 rthl. 
o 8 . Fraugont Baumann um bac eite: Baueegueh, pro 
38 weh 
* dil des Goufried Scholz um den teren Bertofunfgaftte: 
Gatten, pro 642 hl... 
Wer Zeugen Pätzolds Kauf, um 2 vitae Heimich Patoldt⸗ 
ſchafts Garten, pro 2 10 
735 umburg am Queis den 5 Henne 1817. Bei 
115 le Stoſchſchen Gerichts Amte 2 8 Logau find vom 
Iten Julh bis ultimo Dezember aus . nde Käufe cenfirmirt worden: 
„ I. Logau und Haugsdorff⸗ . der Kauf des Gottlieb Wolf um das 
väterliche Ver Miete. Bauerguth zu Logau pro 1400 rthl. 
Hl. Meere und Niederthiemendorff. 2. Gottlieb Sah cauf 
um das vater iche Haus, pre 100 rthl. 
3 Gottlieb Reinholds Aauf um das Schnniderſche Haus, bre 


200 rihl. 105 5 
ppeln den raten Sebruar; Dey dem Stadt: 5 
Gericht ee ſtod nachſtehende Beſi end tungen ue 7 
1. das Juſtiz⸗ Rath Friedreichſche halbe * Acker ſub no. 29. 
an die Marianna verevl. Wittkowitz pro 660 rthl. 1 25 
2) das Auguſt Kabothſche Haus ſub no. 44. an die Jacob Sah, 
ſchen Eheleute pr 37 40 tthl. 
J) das e er Joſeph Stelanzſchen Ebeleute ſub no. 14. 
die Johann Schekierkaſchen Ebel ute pro 1800 rthl. 
4 das Grunoſtäck von 17 Quart Acker der Brata Angel, fs; a0, | 
26. an den Franz Matthias, pro ı 3.0 ktht 
Brieg den aten Februar 1818... Re Pubtico wird hierdurch bes 
kannt gemacht; daß der Bürger Franz Seb „ en Sole das Haus W. ) 
der e MARIN um 450 ttpl. ver kauft ha 8 
Koͤnigl. Preuß, Galt der ‚Stadt Wanſen. ne 
za 
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Nro: IX, des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
=; vom 5. März gs. 
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AVERTISSEMENTS. 


*) Breslau. In unterzelchneter Buchhandlung, ſind ſo eben wieder an⸗ 


gekommen und für die deygeſetzte Kurant⸗Preiſe zu haben: Konſtanzer Disceſan⸗ 
Geſang⸗ und Andachtsbuch. 8. 18. Gr. Melodien zu dem Konſtanzer⸗Geſeng⸗ 
buch. 6 Hefte. 4. Geheftet. 7 Rihlr. 16 Gr. Um den Ankauf dieſes Werkes 
zu erleichtern, ſind wir ermächtiget, daſſilbe, bis Oſtera, für 6 Rthin 16 Gr. 
abzulaſſen. Nach dieſer Zeit tritt der volle Ladenpreis wieder ein) Bellamh, 


Joh., Geſchichte aller Religionen. ge. 8, 1 Rthlr. 4 Gr. Fram, K. W., Cho⸗ 


ralbuch, enthaltend die bekannteſten und vorzuͤglichſten Choräle der proteſtantiſchen 
Kirche. 4, 1 Kthlr. 6 Or. Gottes verehrungen, die offentlichen; der katholt⸗ 
ſchen Chriſten, waren Anfangs anders beſchaffen als jezt, und ſollten wieder ans 
ders werden. gr. 8. 1 Rthlr. 16 Gr. Kornmann, R., die Sibille der Religi⸗ 
on. gr. 8. 20 Gr. Petſche, G. J., Betrachtungen uͤber die Leidensgeſchichte 

Jeſu zur Beförderung chriſtlicher Ledens weisheit. Mit einem Chriſtus von Guido; 
Reni. gr. 8. 1 Rthir. Regberger, G., Anleitung zum geiſtlichen Geſchaͤſts⸗ 

fiiel. Vorzüglich für Seelforger. gr. g. 1 Nihtr. 8 Gr. Geſchichte des Patro⸗ 
natrechtes in der Kirche. gr. 8. 1 Rtblr. 8 Gr. Vogt, J. T., Predigten über 
die Geſchichte der Apoſtel. 4 Bänd gr 8 6 Rthlr. 16 Gr. . F. A., 
chriſtliche Glaubens: und Stttenlehre, anbequemt; denn chriftfidden Kirchemjahre 
in drey volfiändigen Jahrgängen von Sonn und Feſtagspredigten. 3 Bände, 

gr. 8. 4 Athlr. 20 Gr. Michl, Ant., Predigten für das gemeine Volk. 3 Baͤn⸗ 
de. die Apflage, Na Rthlr!k!k! 5 d 

Buchhandlung Joff Max und Komp. in Breslau. 

„) Breslau den Zoſten Januar 1818. Wir Director und Juſtizraͤthe 
bei dem Koͤnigl. Gerichte der Stadt Breslau machen dem Publico zur Wahr⸗ 
nehmung eiwaniger Anſpruͤche hiermit befannt, daß die Activ⸗Maſſe der vera; 
ſchuldeſen und ausgetretenen Bändler Frau Anna Marta Fieber unter die 
ſich gemeldeten Gläubiger derſelben vertheut werden ol. 5 

Breslau. Fran Anton Meyer et Comp. aus Schwäbiſch Gem uͤnd, 
empfehlen ſich mit einem vorzuͤglich ſchoͤnen und neuen Aſſortiment in Goid-, 


Silber und Galanteriewaaren unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und be⸗ 
fien Bedienung; ſie daben- idr Lager im Gaſthofe zu den drey Bergen, Par- g 


terre Nro. 2. 6 


) Breslau. Wer dieſen Sommer an den N entlichen Turvubungtn Tell » 


nehmen will, bat fich jegt bey mir im evangel. Seminar, auf der Neuſtadt zu mel⸗ 
den und einen Erle ndmpßſchein vorzeigen, wenn er nicht fon feoſtand 15 Zur 
63 ; Dez a Hiite 


3 
* 


— 1030 — 


Uster haltung der Geruͤſte und Zeuge zahlt jeder neue Turner ſogleich beym Melden 
2 Nihlr., jeder alte 1 Rthlr. Wer ſeine Därſiigkeit beglaublat, dem wird der 
Beptrag erlaſſen. Die beſte Meldezeit iſt Miltwochs und Sonnabends von 2 bis 
Ahr und täglich nach 12 Uhr. i tee ene eee 

N 5 f F. W. Harniſch. 


„) Breslau. Das Itel Loos ter kleinen Staats = kotterle Nro. 13043. 
lie, D. wird vermißt, nur der notierte Spi ler hat Anſpruch an den Gewinn. Zur 
Warnung für den Ankauf erfolgt gegenwartige Auzelge. a 

3 A b . J, Holſchau der altere. 

Breslau den aten März 1918. Roch ſtehe ich betanbt, an den rau⸗ 
chenden Trümmern meines eingeaͤſcherten Houſes und nur das Gefühl der voͤchſten 

Dauckbarkeit entreißt mich meinem Taumel. Sie alle meine bekannten und unde⸗ 

kannten Freunde, die mir ſo menſchenfteundlich und mit Gefahr ihres eigenen 

Lebens, an dem Morgen, des für mich ſo ſchrecklichen iſten d eſes mein Eigenthum 
zu retten demuͤht waren, empfangen ſie hlermit meinen berzlichſten Donck. Gott 
lohne ihre Bemühung tauſendſaͤltig und ſeyn ſie verſichert, daß die Errinnerung 
diefer bewieſenen Freundschaft, die ſteie Gefährtin meines Lebens ſeyn wird. 

EEE ee ie De 4 Balſſar, Tiſchlermeiſter. 
) Bres lan. Sollten mir meine hochzuverehrende biefigen wie auch aus⸗ 
wärtigen Kunden, noch vor die Oſter⸗Feyertage mit ihren Arbeiten beehren wol⸗ 
len, fo bitte ich, um mein Wort halten zu konnen, mir ſobald als moͤglich ihre 

Befehle zu erthellen. 3822 1 5 

a Sturm, Mannskleidermacher im goldnen Baum am großen Ringe. 
1 „inn e ; 9 
*) Breslau. Friſche Auſtern in Schaalen zerhielt mit letzten Pot 
n iR Chriſtian Gettlieb Miller. 
*) Breslau. 2000 Nthlr. zur erſten Hypotheque gegen pupillariſche Sie 
cherheit auf ein hieſiges ſtaͤdtiſches Haus ſind zu haben, darüber giebt Auskunft 
der Agent C. L. Meper auf der Albrechtsſtraße No. 1690. neden dem goldenen 
A. 0 u ran ra re r an r 
) Breslau. Ganz friſche Austern in Schaalen find mit letzter Por ange 
kommen und zu haben in der Weinhandlung des A. Vuͤlcke. et 
ve Breslau. Ein ganz gedeckter Wagen geht Sonnabend den gten dleſts 
nach Bromberg und Danzig. Das Naͤhere daruͤber iſt zu erfragen im Seilerhofe 
Niro. 143. auf der Reiſchengaſſe. 389 32% „ ENE88 
*) Breslau. Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfiehlt ſich mit 
verſchiedenen Meubles, nach der neuſten Facon gebaut zum billigſten Preiß 
1 * IJ. F. Nowack im goldenen Becher No. 586. 
) Breslau. Neue Fruͤhberiſenſter ſtehen zum billigen Preiß zu verkaufen. 
Wo? ſagt der Glaſer Strack, auf dem Marla Magdalena ⸗Kirchhofe. 

) Breslau. In dem ich mich der traurigen Pflicht entledige das Ableben 
melnes Bruders des Petinet Fabrlkanten Johann Jordan Luz in Berlin allen ge⸗ 
ehrten Handels freunden des Berfiordenen hiermit dekannt zu machen, verfeble ic) 
nicht zugleich ganz ergebenſt anzuzeigen, wie ich die von demſelben gefi ars ige 

5894 6 6 * 9 x 2 te 


ſchaͤfte unter meiner Firma unverandert forsfegen, und bemüht ſeyn werde, das 
meinem Bruder bisher zu Theil gewordene Vertrauen mir zu berbienen. * 
Cbrbriſtoph Martin Luz, Petinets Fabrikant aus Berlin. 
*) Breslau. Zufolge oblger Anzeige empfehle ich mich zu gegenwärtigen 
Breslauſchen Laͤtare Markt mit einem woblaſſortirten Lager von allen Gattungen 
glatten, geſtickten und couleurten Petinets/ Tülle, feidne und daumwollene Kanten, 
ſe auch Patent Kanten, (weiche den achten an Guͤte gleich ind) Ehawils, Endes 
loppen, Tücer, ſchwarze, weiße und couleurte Federn, baumwollene und wollene 
Damensroͤcke und Jacken, wie auch derg eichen Mannsjacken. at 
TON Cuͤuriſtoph Martin Eu, Petinerfabrifane aus Berln. 
% ) Breslau. Sanger, Wanbermer et Pinens Mangel: empfehlen ſich 
einem hoch zuberehrenden Pub iko mit ihrem vollkommen neu aſſorurten Lagers be⸗ 
ſlehend in feinen und mitteln Tuͤchern, Caſimir, Calmucks, extra feine Flanelle, 
ſo wle auch mit einem ganz geſchmackvollen Aſſortiment von verſchl denen baum 
wollgen, wollen und ſeidnen Schnittwaaren aller Art, fie verſprechen die ptomp⸗ 
teſte und rerlſte Bedienung und bitten gehorfamft um genelgten Zuſoruch. Ihr Ges 
woͤlbe if in dem Hauſe des Hrn. Condttor Fry in No. 1. an der Ecke des großen 
Ringes und der Nicolaigaſſe der Elifabethklrche gegenüber, EA 
Breslau, Giiſche marin. Bricken find nebſt mar. Holl. Heeringe zu 
baden bey a U F. A. Hertel am Theater. 
) Breslau. Eine neumolke Zuͤge nebſt einem jungen Zuͤckel, desgleſchen 
“einige alte Fiſchernetze, find in der Nicolai Vorſtadt in No. 14. zu verkaufen. 
) Breslau. Voller kͤrkiſcher Flieder in zwey bis dreyjaͤbrigen Stämmen, 
nebſt voll Federnelken find. vor dem Nicolalthore in No. 14 zu berkaufen. 
Breslau. Aechter Portorico in Rollen a 35 ſgr., desgl. geſch alttenen 
d 40 ſgr., Weſtindlſchen Cnaſter a 75 far, , leichte woblrtechende Tonnen Cnaſter 
zu 10, la, 18, 20, 24 und 32 (or., alles in Nominalmügze, ſo wie auch 
Carotten und extra feine Duͤnkerque⸗ Schnupftaback find zu haben bey Mittmann 
et Beer am Schweldnitzertbee r. n ; 5 — 
N reslau. Guter rother Bourgogner Wein, die Bout. 18 ggr, Cour. 
ſt. zu haden bey * 2 RE 
a l u J. W. Stenzel, in Breslau. 
Breslau. Gut gepflegter, ſaͤhrigen, ganz achten Rigaer Leinſaamen 


oſſerirt zu billigem Preise. Ä 22 2 * 
a a C. W. Hentſchel, Oblauergeſſe Nro, grr. 
Breslau. Zu berkaufen ſind auf der Carlsgaſſe Neo. 743. worunter 
eln faſt ganz neuer vlerſſtziger Staatswagen, ein dergleichen zweiſthiger ein Wat⸗ 
ſcheuer Wisky, ein Hells und guter Wogen; ferner ein Schlitten mr Batendecke 
und Schellengeläute, (o wie auch mehrere Geschirre. 95 1 : 
e - N Y . « red. 
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J Breslau den ten März 18 18, Hente wurde meine Frau von elnem 
gefunden Madchen gluͤcklich entbunden, welches Freunden und Verwandten hiermit 
ergebruft anzeigt 5 N Profeſſor Dr. Fiſcher. 

„) Breslau. Bey Ziehung Sten kleinen Stautd Lotterie, ſind nachſtehende 
Gewinne bey mir gefallen als: ı Gewinn von 200 Rih, auf No. 48499. 1 Ge⸗ 
winn von 100 Rthlr, auf No 5676, 2 Gewinne von so Rthlr. auf No. 5591 
5619. 4 Gewinne von 25 Rthir. auf No. 5632 23824 90 30973: 6 Gewinne 
von 10 Rihlr. auf Ne. 5564 92 29855 43371 73 76, 21 Gewinne von 5 Rthlr. 
auf No. 5508 22 70 87 9098 5626 67 15773. 29846 67 78 43319 22 33 
40 75 48412 26 41 90. 22 Gewiane von 4 Rihlr, auf No. 3494 5511 48 5640 
61 77 15758 29851 64 309 53 72 43302. 8 18 47 94 48419 21 25 37 62 72, 
a ewinne von 31 Rihlr. auf No. 557 34 96 5610 11 25 33 43 56 62 64 

81 83 87 89 94 29815 20 317 47 54 61 72 76 77 84 92 30954 95 43301 
5 16 27 30 36 58 62 63 64 90 48407 24 38 79., welche ſogleich in Empfang 
genommen werden koͤnnen. 5 & 

RER Carl Jakob . „vormals Johann David Wentzel. 

„) Breslau, Zu der Sechſten kleinen Staats- Lotterie, deren Ziehung: 
auf den aöſten Mär feſtgeſetzt iſt, find ganze Looſe zu 2 Rthr. 2 ggr., halbe zw 
1 thlr. 1 gar. und Viertel zu 12 ggr. 6 pf. klingend Courant, bey mir zu haben. 
Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder France einzuſenden. 

Carl Jatob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

. NS chlanomig den 1. März 1878. Die trauttaſte Pflicht meines Lebens 
erfülle ich durch die Anzeige, daß am 2 fſten F bruar Abends um halb 7 Uhe mein 
gellebter, treuer Gatte, der Gutsbeſitzer Eruß Heinrich Köpfe in dem jugendlichen 
Ulter von 29 Jahren und 3 Monaten an den Folgen eines Lungen⸗Blutſturzes nach 
wöchentlichem Krankenlager geſtorben iſt: Mit mir betrauern feinen frühen Tod 
unſre vierjaͤhrige Tochter, feine Mutter und 5 Geſchwiſter, ſo wie jeder, der Ihm 
nahe ſtond, und fein rrdliches biedres Herz kannte. Der Himmel gebe Ruhe feiner 
Aſche und mir Troſt in dem Kummer über feinen Verluß und meine eigne Krankheit. 

. Ciornelie Koͤpke geb. Gräfin v. Ktczanowska, zugleich in Namen: 
= der Mutter und Geſchwiſter. 
ag Zolling den zten Januar 1818. Es fol die dem werftorbenen @orts- 

ſried Rieger zugehörig geweſene, neu erbaute Haͤuslerſtelle ſub No. 18 welche auf 
170 Rthrl. taxirt, Schuldenhalber öffentlich in Termino den 27 ſten März c. ver⸗ 
kauft werden, weshalb Kaufluſtige ingleichen alle erwanige unbekannte Glaubi⸗ 
ger des Verſtor denen hiezu, Letztre ſub poͤna präcluſt ihrer Forderungen, reſp. 


eins und vorgeladen werden. 
‚es Das Gerichtsamt hieſelbſt. 
„Ho henpeters dorf den gten Januar 1818. Da des Tagearbeiter 

Gottlieb Raupachs Frephaus in Hohenpeters dorf auf 300 Nthlr. toxirt, auf den 
27ſten Maͤrz d. J Meiſtbiethend verkauft werden ſoll, ſo werden Kauſluſiige cittrt, 

auf diefes Haus im Termine zu blethen und deſſen Zuſchlag an den Meiſtbithen⸗ 

den zu gewärtigen. Undekannte Glaͤubiger des Raupachs werden ad kauldandum 

ſub poͤna praͤtluſi et ſilentii perpitai vorgeladen. 


— — — 


1 


45 11033 3 
Freytags den 6, März 1818, ee 
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Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen it; e.. 
alergnäadigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. | 8 5 


23!u verkaufen 8 
Breslau den 12. Augüſt 1817. Da das dem Mauer ⸗Polirer Johann 
Oadid Liebich zugehörige auf dem Graben ſub No. 1310 beiegene Haus, welches 
von der ſtädtiſchen Bau⸗Commiſſion zu 5 pro Cent auf 3280 Rthlr. und zu 6 pro 
Cent auf 27333 Mthlr. abgeſchätzt werden, in Terminis den 7 December den 
e und den 9. April 1818. offentlich an den Me ſtbiethenden ver⸗ 
Lauft werden ſoll, ſol wenden ſaämmtliche Kaufluſtige hlerdurch aufgefordert, ſich 
zur beſtimmten Zeit, b fenders aber in dem letzten Termino Fe b 
Abr bel dem hiesigen Königl. Sadtgericht, vor dem geordneten Et mimiſſarſo, 
Herrn Juſtizratb Vorowskh einzufinden, ihr Gebolh darauf abzugeben, und 
Fiernächſt zu gewartigen, daß gedachte Fundus dem Meiſt⸗ und Defibieibenden 

durch das zu ersffnende Adjudicationg - Erfennenifzugefchlagen auch nach gericht⸗ 
licher Ertegung des Kaufſchillings die Löfchung der eingetragenen, ſewobl als 
auch den leer ausgehenden Forderungen verfügt werden fol. Uedrigent den' zur 
Machricht, daß die aufgenommene Taxe von dem ausgebothnen Danfe nicht mehr 
an der Rathhausthuͤre ſondern oben vor der Stadtgerichts⸗Regiſtratur aus hangt 
und daſelbſt zu jeder ſchicklichen Zelt nachzuſehen 1ſt. 

VVV Das Königl. Stadtgericht Pr 

J Leubus den 17tey Sebruar 1818. Die zu Althoff Leubus 
m Wohlauſchen Kreiſe gelegene, einem gewiſſen Karl Sprotte zuge⸗ 
S und auf 2830 Kthlr. 7 gl. Cour. gewürdigte Freyhelle! vebſt 
er daʒu gehoͤrigen Brandtweinbrenn · und Schankgerechtigkeit ſoll auf 
den Antrag der Realglaͤubigerin Anna Maria verehlichte Hillmann 

‚geborn Buffern zu Dyhrnfurch im Wege der öffentlichen nothwen ; 
digen bbaftation in den auf den 24ſten April, 22 Juny, und pe⸗ 
3 den ugten Auguſt 1818. anberaumten Licitationstermin vers 
bet herd rden. Raufluſtige, Beſitz⸗ und Fahlungsfaͤhige werden da⸗ 

N b hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, beſonders 
Aber. 0 dime erwähnten peremtoriſchen Termine in der hieſigen 
Gerichtskanzley Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen ihre Gebothe 
abzu eben und zu jewärtiggen) daß dem Meiſt · und Beſtbiethenden 
die Carl Spronſche Sreyſtelſe, nebſt dudehor under Genehmigung 
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der Intereſſenten adjudicirt werden wird. Auf ſpaͤtere Gebothe wird 
keine Růͤckſicht genommen, die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtra⸗ 
tur inſpicirt, die Kaufsbedingungen aber ſſollen erſt im Licitations⸗ 
termine bekannt gemacht werden. Be 
FBonigl. Preuß. Bericht der ehemal. Lenbuffer Stiftsguͤter. 
Pilchowitz den gten Januar 1818. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt auf den Antrag der Langerſchen Erben die zu Knurow ſub No. 5. belegene, 
auf 57 Rthlr. 3 gr. 57 pf. gerichtlich abgeſchätzte Freyhaͤuslerſtelle, wozu der eins 
zige peremtoriſche Termin auf den zoſten März d. J. anberaumt worden. Hlezu 
werden alle befig- und zahlungsfahige Kaufluſtige in der hieſigen Gerichts⸗Canzley 
u erſcheinen vorgeladen, ihr Geboth zu thun und demnächſt den Zuſchlag an den 
Mein, uud Beſtbiethenden nach vorheriger Genehmigung der Vormundſchaft zu 
ewärtigen. a 
, Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Pilchowitz. f 
Oels den 7ten November 1817. Das herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Sudhaſtation des Koff⸗ 
mahniſchen No. 2. zu Neudorf bey Bernſtadt betlegenen rodothpflichtigen Bauer⸗ 
guts und der dazu gehörigen Grundſtücke, zu verfügen befunden worden. Es 
ladet demnach alle dieſenigen, welche gedachte Realitäten zu kaufen Willens und 
vermoͤgend find ein, in den drey Terminen den ten Februar 1818., Oten April 1818, 
beſenders aber in dem letzten Termine, den gten Juni 1818. weil nach Ablauf 


dieſes Termins keine Gebothe, fie müften den noch vor Eroͤffuung des Zuſchlags⸗ 


Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden können, Vormittags um 11 Uhr 
in biefigem Fürſtenthumsgerichte zu erſcheinen, und ihre Gebothe auf gedachte 
Giundſtücke, welche auf 4950 Athl. 3 for. abgeſchaͤtzt worden, vor dem depusf 
kiten des Gerichts Herrn Cammerrath Thalheim zum Protocoll zu geben, worau⸗ 
ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden zu gewaͤr. 
tigen iſt, und vie Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen ver⸗ 
fügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen wer⸗ 


den. — 2 . 8 ei 

Schurgaſt den aten Februar 1818. Auf den Antrag der Friedrich 
Pohlſchen Erden ſoll die ſub Nro. 9. zu Nicoline belegene Angerhaͤusler⸗ Stelle, 
welche gerichtlich auf 17 Rthlr. Courant tariret iſt, oͤffent ich an den Beſt⸗ und 
Meiſtdteihen den verkauft werden. Der einzige Biethungstermin iſt auf den 13ten 
April dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Nico⸗ 
line angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ und Zahlungsfähige hierdurch mit dem Beuterken 


vorgeladen werden, daß dle Taxe und Kaufsbedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit 


in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden konnen, daß der Beſt⸗ und Meiſtdie⸗ 
thende den Zuſchlag zu erwarten hat, und daß auf nach dem Blethungstermin 
geſchehende Geboth nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

| Major Baron v. Sauerma Nicoliner Norocker Gerichtsamt. 


. EM Zu vermiethen. 
Breslau In einer ſehr lebhaften Straße ohnweit dem Ringe, ſtud 
im erſten Stock 4 Stuben zu vermſethen und Oſtern zu beziehen. Ein Naͤheres 
hey dem Agent Herrn Müller auf der Windgaſſe. 


Citationes 
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Citationes Edictales. 2 
a Breslau den 6. Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigk. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisci der Cantoniſt Anton Franz 
Joſeph Schmidt aus Beersdorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich ent⸗ 
fernt, und ſeitdem bey den Canton» Revifionen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr 
innen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und ba 
zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 1oten May c. a. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Menzel anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober „Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Aus⸗ 
getretenen verfahren und auf Conficcation feines gegenwaͤrtigen als auch kuͤnſtig 
ihm etwa zuiallenden Vermögens zum Beſten des Fifer erkannt werden. +) 
i Koͤntgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 2 
h Hirſchberg den zien Januar 1818. Da von Seiten des Patrimonlak⸗ 
Gerichts zu Seiffertsdorf uber den von dem verſtorbenen Polizeyſchulzen Johann 
Christoph Franz daſelbe ‚vorhandenen Nachlaß auf den Antrag der Erben, der 
erbfchaftiiche Liquidations⸗Proceß eröffnet: worden iſt; ſo werden alle diejenigen, 
welche an gedachten Vermoͤgens⸗Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen: in dem vor dem untergeich® 
neten Gericht auf den ızten März d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗ 
Fanzley zu Seifferödor) anberaumtem Liqutdations Termine perfönlich , oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anfpruͤche anzugeben und durch Beweiß mittel zu beſcheinlgen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber haden zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer eewanigen Vorrechte für vers 
lustig erklart und mit ihren Forderungen nur an Dagienige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gländiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden 
verwieſen werden. ; 8 
Das Patrimonial⸗Gericht des Gutes Seiffersdorf. Vogt. 
*) Ottmachau den gten Januar 1818. Auf dem Bauergute des Michael 
Ritter ſub No. 32. zu Heinersdorf haftet ſub Rubr. IJ. No. 1, für den ehemaligen 
Dohm ⸗Capituſar Pächter Johann Heimann zu Starrwitz ex Inſtrumento dom 
asiten September 1782. ein Capital von 200 Kehle, Courant gegen fünf pro Cent 
Zinſen, welches nich dem erfolgten Ableben des Johann Heimann deſſen Sohne 
dem gegenwartigen Gutspaͤchter Johann Heimann zu Zauritz zugefallen und ange⸗ 
wleſen worden iſt. Da nun dieſer das in Rede ſtehende Capital per 200 nebſt Zin⸗ 
Kr vom ıften Januar 1818. an den Canonſcum, Kreisſchulen⸗Inſpector, Ergprier 
Ks Pfarrer Herrn Stehr zu Kalkau cedirt hat, das dies falige Schuld⸗ und 
eines ıbefens Jafirument aber verkohren gegangen, amprtifirt und auf Aus fertigung 
air: fotbanse Inſtruments aggettngen worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche 
rung per 88 Inſtrument und uberhaupt an die darin verſchriebene Capftalsforde⸗ 
ei, Pfand⸗ Rthlr. Courant irgend einen Anſpruch als Eigenthuͤmer, Ceſſſona⸗ 
und ee 40 ſonſtige Briefsinhaber zu machen haben, biermit aufgefordert 
ie n, in dem auf den 4ten Junk 1818. angefegten Termine Vormittags 
um 9 Uhr auf dem Amtshauſe hlerſeldſt zu erſcheinen und ihre rechtlichen Anſpruͤche 
nachzuweiſen. Im Ausbleibungsfalle aber haben dieſelben zu. gewaͤrtigen, daß 
+ N . * 
Ba damit . und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
önigh ehemalige Fuͤrſtbiſchoͤfl. Amts hauptmannſchalt. 
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) Sprottau den ızten Februar 1818. Auf dem Freybauerguthe des Bau⸗ 
er Chrlſtian Gilbricht Nro. 16. zu Langheinersdorff Sprottauer Creiſes find für 
den Bauer⸗Auszuͤgler Gottfried Irrgang 300 Nthl. zufolge Antrages vom 11 July 
1799. und ex decreto von demſelben Dato hypothecariſch eingetragen, wovon 300 
Rihl. ex deereto vom .szten October 1815, wieder gelöfcht find. Unterm ı5ten Oe⸗ 
teber 1817. hat der Irrgang auch über den Emfang von 200 Rthlr. feinen Schulds 
ner gerichtlich qutttikt, die Loͤſchung derſelben kann aber trotz des Antrages des 
Guübricht nicht erfolgen, da der Irrgang behauptet, das dies faͤllige Hypothequen 
Inſtrument verloren zu haben. Es werden daher alle Diejenigen , welche an die zu 
Uſchenden 200 Rthlr. und das hier Über lautende Inſtrument als, Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarten, Pfand» oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu machen haben, 
bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Juſilzrath Herrn Marmelſtein auf den 27. 
April um 9 Uhr im hleſigen Stadtgerichts⸗Hauſe anberaumten Termine zu erſchel⸗ 
nen, ihre Anfpräche aninbringen, und gehörig zu erweiſen, widrigenfalls fie ein 
Praͤcluſtons⸗Erkenntniß derſelden für verluſtig erklaͤren, demzufolge das Hypothe⸗ 
quen⸗Inſtrument für amortifirt erachtet werden, und die Loͤſchung der 200 Rihlr. 


erfolgen wird. a be 15 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 
Neumarkt den gien Januar 1818. Auf der allhier ſub Nro. 354. bele⸗ 
genen Kraͤuterſtelle des Kräuter Gottlob Thomas find für deſſen Vater den Kräus 
ter Auszügler Gottfried Thomas 710 Rthlr. Cour. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder einge⸗ 
tragen. Dieſe Kaufgelder And laut Quittung bezahlt, Hppothequen⸗ Jaſtrument 
darüber vom a7ften Juniſ 1800. iſt aber verloren gegangen. Auf Antrag des 
Kräuter Gottlob Thomas hierſelbſt, werden alle diejenigen, welche an die zu 
loͤſchende Por und das darüber ausgeſtellte vorgedachte Hypothequen⸗Juſtru⸗ 
ment, als Elgenthuͤmer, Ceſſionariti, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Ans 
ſpruch zu haben glauben, aufgefordert, ſich ſeſor innerhalb 3 Monaten fpäs 
teſteus aber in dem vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher in feiner Behauſung 
auf den aten May dieſes Jahres e um 10 Uhr angeſetzten Termine 
zu melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fie mit ihren 
etwanigen Anſprüchen werden praͤcludirt werden das verloren gegangne Hypo⸗ 
thequen⸗Inſtrument für amortiſirt erklärt und die Löfhung: der aus demſelden 
fur den hbleſigen Kräuter Auszugler Gottfried Thomas auf der Kraͤuterſſelle 
ſelnes gedachten Sohnes intabulirten 710 Rthlr. erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 
f Brieg den sten Februar 1818. Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht blerdurch bekannt, daß das für das Kirchen⸗Aerarlum zu 
Boͤmiſchdorf über ein auf der daſigen Robothgaͤrtnerſtelle ſub Nro. 66. haftendes 
Capital von 40 Rthlr. ausgefertigte Hypotheken⸗Inſtrument vom zien Februar 
1794. durch einen Zufall verlohren gegangen. Es wird demnach der etwanige Inha⸗ 
ber dieſes Inſtruments, deſſen Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ſeine Rechte 
etreten fein möchten, bierdurch dorgeladen, in dem auf den ıgten April d. J. 
ormittags um 11 Uhr vor dem Juſſizaſſeſſor Stancke angeſetzten Termine in uns 
ſerm Partheienzimmer zu erſcheinen und die an dem verlohren gegangenen obge⸗ 
dachten Inſtrument habende Anſprüche gehörig anzumelden und nachz weiſen, wi⸗ 
drigenfalls der Inhaber als ein bͤͤslicher Beſitzer geachtet, das Instrument ſelbſt 
r 5 aber 
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aber für null und nichtig erklärt, und dem rechtmäßigen Elgenthuͤmer eln neues 
Hypotheken- Inſtrument ausgefertigt werden wird. i 
5 Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. . 
„) Reichthal den ızten Februar 1818 Vom unterzeichneten Gerlchts⸗ 

amte wird der Johann Groſſer, welcher im Jahre 1806. als Mousquetier im 
Fuͤrſt Hohenloheſchen Infanterie Regimente der Schlacht bey Jene deywohnte, das 
ſelbſt dem Vernehmen nach gefangen worden, und in einem franzoͤſiſchen Lazareth 
geſtorben ſeyn fol, fo wie deſſen etwanige undekannte Erben aufgefordert, zu dem 
auf den ten December d. J. Vormittags um 9 Uhr an der gewohnlichen Gerichts, 
ſtelle zu Reichthal anfiehenden Termine entweder in Perſon zu erſchelnen oder von 
ihrem Leben und Aufenthaltsorte Nachricht zu ertheilen, widrlgenfalls der Jo⸗ 
bann Großer für tod erklärt, und fein hier zurück gelaſſenes etwaniges Vermögen 
feinem Bruder Joſeph Großer auf deſſen Antrag dieſe Vorladung erlaſſen worden, 
ausgeantwortet werden wird. — N 
Das Graͤfl. v. Strachwitz Tziecierziner Gerichts amt. Trespe. 

Offener Arreſt. 

„) Glogau den azſten Februar 1818. Da über den Nachlaß des am 
igten April 1816. hleſelbſt verſtorbenen Koͤnigl. Ingenleur⸗Capitaln Friedrich 
Peter Arnold Neuwerz dato der Concurs eröffnet worden if, fo wird allen 
denen, welche von dem Verſtorbenen, Gelder, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hievon an Niemand das Mindeſte zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober⸗Landesgericht davon ſofort 
treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das hieſige gerichtliche Depoſitum abzultefern, 
wobei dieſelben gewarnet werden, daß wenn dennoch den Erben des Verſtor⸗ 
benen oder an fonft Jemand etwas bezahlt oder aus geantwortet würde, die⸗ 
ſes für. nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Concurs⸗Maſſe anderweit 
beigetrieben, wenn aber der Inhader ſolcher Gelder und Sachen dleſe fogar 
verſchweigen oder zurückhalten ſollte, derſelbe noch außer ſeines daran haben⸗ 
den Unterpfands und andern Rechtes für verluſtig erklärt werden wird. 

KRoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
AVERTISSEMEN TS. 4 g 


Breslau. Zu verkaufen find auf der Carlsgaſſe Neo, 743. worunter 
ein faſt ganz neuer vierfigiget Staatswagen, ein dergleichen zwelſitziger, ein Wars 
ſchauer Wisky, ein Holz⸗ und guter Wogen; ferner ein Schlitten mit Baͤrendecke 
und Schellengelaͤute, fo wie auch mehrere Geſchirre. b 
beit Drestan, In der Junkernſtraße No. 607. iſt eine Handlungs⸗Gelegen⸗ 
10 alt vermiethen und zu Johanni oder Michaell zu beztehn. Naͤhere Auskunft 
erhalt man in Rro. 606. zweite Etage. f BE 
11 Bin. stau. Ein auf einer Hauptſtraße hieſelbſt gelegenes maſſiv erbautes 
geräumiges und mit einer bequemen Handlungsgelegenheit verſebenes Haus iſt 
59 558 ri Pages de, — Saane ns — en e 
zen der Kaufsbedengungen bey dem Juſtlzcommiſſario Ried 
wohnhaft goldnen Triangel an- Pulmachrrßeige i mildes, f 5 4 
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) Breslau. Sanft entfchlief zu einem beſſern Leben nach vorhergegange⸗ 
nen drep vlerteljährigen Leiden an der Auszehrung am aten dieſes Vormittags um 
10 Uhr unſre vielgeltebte aͤlteſte Tochter Johanna im einem Alter von 13 Jahren 
5 Monate, welches wir mit trauerdem Herzen unter Verbittung aller Beileidsbe⸗ 

zeugungen unfera Verwandten und Bekannten hiermit ergebenſt anzeisen., 
92 5 5 Der Gutsbeſitzer S. Krakauer, 
N Charlotte Krakauer geb. Schweizer. 
) Breslau. Zum Verkouf find mir folgende Güter im hoͤchſt billigen Prelß 
tommittirt: 1 eine Freygutsbeſitzung im Preiß 6000 Neh., von Breslau 8 Meilen, 
nahe an einer volkreichen Stadt, ſie hat ein logeables Wohnhaus unt 7 Plecen, im 
beſten Bauſtande befindlich! Vor werksgebaͤnde, 4 Huben tragbares Ackerland, 30 
Morgen ſchoͤne Wieſen, So Morgen geſchloſſenen ſehr gut beſtandenen Forft, drey 
ſchoͤne Obſt⸗ und Kuchelgaͤrte, fie Hält reichlich aus 150 bis 200 Stück Schaaſe, 
12 St. Kühe, liegt unter Koͤnigt. Gerichts barkeit und iſt ſemper frey., 2) Eine Beſitzung 
im Preiß a0000O Rth., fie hat ein ſchoͤnes Wohnhaus, 16 Fenſter front, gute Vor⸗ 
werks gebaͤude, eine Arende, 30 Schfl. Ackerland, hinreichend Wieſe wachs, 600 Nth. 
logis, 360 Rth. Acker, 150 Reh. Arrendezins, 280th. Vieh⸗ und 150 Rtb. Gar: 
ten, Obſt, Orangerle⸗ und Treibhaͤuſernutzung, fie hält reichlich aus 10 St. Kühr, 
zwey Pferde, Schwarz und Federvieh. 3) Eine Dominlalbeſtzung im Prelß 32000 
Rth., von Brest. 22 Melle, fie hat ein maſſives Schloß, 2 Vorwerker, incl. einen 
Müller und 12 Oreſcher, 40 Poſſeſſions, 990 Morgen vortreffliches Ackerland, 
240 Morgen ſchoͤne Wieſen, 300 Morgen For, Grten⸗ und Teichnutzung, 
430 Rihl. Fixe, Acrende⸗ und Muͤhlenzinſen, fir Hält reichlich aus: 700 Stück 
Schaafe, 80 Stuͤck Kuͤhe, 3 Züge Pferde, 5 Zuge Ochſen und hat eine angenehme 
Lage. Das Weitere erthellt auf Porto freye Briefe der Koͤnigl. Commiſſtonsrath 
Flſchbach No 1607. der Einhorngaſſe. 3 
Breslau. Den verehrten Gönnern meiner Bildungs und Penſions⸗ 
Anſtalt fur Töchter, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich melne Anſtalt dieſe 
Oſtern in der erſten Etage des am Ecke des Naſchmarkts in der Schmiedebruͤcke 
gelegnen Kaufmann Elbelſchen Hauſes verlegen werde. Ich werde dadurch inf den 
Stand geſetzt, auch den Wünſchen derer zu entsprechen! welche ihre Lieblinge als 
halbe Penſtonairen den ganzen Tag hindurch meiner Au ficht, Leltung und Ver⸗ 
pflegung vertrauen wollen. ri 
* Sophie Marburg. 


Breslau. Bey Ziehung ster Koͤnigl. kleinen Staats⸗kotterie, traf In 
mein Comptoir: zo Kthlr. auf No. 29186 30989. 25 Rthlr. auf No. 8984 
T1152 66 13043 21938 30973: 10 Rthl. auf No. 3402 8979 87 11045 13067 
29197 30944 5 Kthlr. auf No. 3432 33 75 8908 20 70:11017 34 40 71 13052 

20 21922 34 30 68 2902 22 60 64 30955 65. 4 Nthl. auf No. 3418 24 26 
BT 34.4 95 97 8932 39 55 63 66 96 11009 32 34 43 13084 96 21946 62 
29114 45 83 30931 4a 45 48 53 72 86. 34 Rthlr. auf No. 3404 = 18 
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22.36 39 49 78 81 8909 22 ag 37 58 72 76 80 81 89 97 11018 24 39 49 
53 57 60 25 2 98 18 32 33 35 41 46 57 83 88 61 100 21901 11 16 25 26 
., Rn e pur Sta Heinze Grmntestaltenen > nat 2 en 
55% U elt ſich zur öten kleinen , . H 
e H. Holſchau, alt. 


* Bre slau. Bey C. G. Förster, Ohlauer- und Brustgassen-Ecke ist 
erschienen: Rossini, Ouverture de l’opera Tancred eriangee pour le Piaonf. 
8 lgr. Erommer, Scherzo arrangee pour le Pianof, a 4 mains 6gr. Dieses 
letztere ist aus einer Sinfonie von Krommei genommen, und wird gewils von 
jedem seines heitern Geistes wegen mit Vergnügen gehört werden, Uebrigens 
ist es gehr leicht auszuführen, und daher noch nicht ganz geübten Spielern 
zu empfehlen. \ 8 Bir vers 

*) Breslau den zten März 1818. Es iſt feit 1o bis 14 Tagen ein, elrca 
2 bis 3 Jahr alter weißer mit ſchwarzen Flecken verſehner Jagd⸗ oder Huͤuerhund 
gefunden worden, der rechtmaͤßige ſich gehörig legitimirende Eigenthuͤmer hat ſich 
ſpaͤteſtens in 6 Wochen zu melden, widrigenfalls der jetzige Inhaber ihn als fein 
Sie an, betrachten wird. Das Nähere Kupkerſchmiedegaſſe No. 1721. im Ge⸗ 
Bi p 


8 Breslau. Neue Fruͤhbeetfenſter ſtehen zum billigen Preiß zu verkaufen. 
Wo? ſagt der Glaſer Strack, auf dem Maria Magdalena⸗Kirchhofe. FM 
Breslau, Gut gepflegter, jährigen, ganz aͤchten Rigaer Leinfaamen 


offeri bi reiſe. 5 5 
Merian indien e C. W. Hentſchel, Ohlauergaſſe Nro. 911. 

„) Breslau. Beim Kaufmann Roſenberg in Stockgaſſe, find verſchiedne 
Sorten ausländifhe Gartenſaamen angekommen und nebſt Luzerne, rothen und 
weißen Klee, in billigen Preiſen zu haben. & 

) Breslau. Mittwoch den ııten März wird zum Benefiz des Theaters 
Inſpector Blanchaud gegeben: Samont, Oper in 2 Acten. f 
) Streidelsdorf Jeuthiſchen Anthells den aten März 1818. 50 Stuͤck 

Alaͤhrige ſtarke Schoͤpſe, welche fett oder gemaͤſtet gewohnlich mit 8 Rthl. Courant 
verkauft werden. 100 Stück 3, 4 und siährige Muttern, welche thells noch 
kein Lamm, thells 1 oder amal gelammt haben, deren Wolle einen Werth von 
14 Rthl. Courant hat, und Too Stuck 3 und Jjaͤhrige ſchon ganz veredelte Mut⸗ 
tern, welche theils 1 Lamm und theils noch kein Lamm gehabt haben, deren Wolle 
einen Werth von 17 Rihlr. Cour. hat, Reben bey dem Domlinio Streideldorf bey 
Freyſladt zum Verkauf, koͤnnen täglich beſehen und ausgeſucht, und bald nach der 
Schaar abgeholt werden. f 

a Dobtenz den ıflem Februar 18 18. Unterzeichneter ladet alle und jede, 
dle an der Verlaſſeuſchaft des kurzlich zu Coblenz verſtorbenen Königl. Preuß. Hrn. 
Provlantmeiſter Bogdahn einige Anſpruͤche zu machen vermelnen, ein, ſich bis zum 
1 ften Fünftigen Monats März mit ihren Forderungen bey ihm zu melden und ſolche 
gehörig zu juſtifteiren. Da er im Nahmen der geſetzlichen Erden wire dieſe, 

ae er⸗ 
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Verlaſſenſchaft nicht anders als cum deneſtcto legis et indentarli anzutreten geſon · 
nen iR; fo kann auf ſpaͤter zu machende Forderungen an die Erbmaſſe keine Ruͤck⸗ 
ſicht mehr genommen werden. S 
Der Bevollmaͤchtigte der Er ben des verſto benen Hen. ꝛc. Bogdahn. 
’ Felix der Aeltere, Advocat und Anwald No, 136. auf dem Plan. 
Slatz den zißen Januar 1818. Da die zum Nachlaß des verſtorbenen 

Carl Finger ‚gehörige Nro. 19. zu Vogts dorf belegene und auf 266 Rthlr. 20 ſgr. 
gewuͤrdigte Feldgaͤrtner Stelle auf den Antrag der Erben im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und blerzu Terminas licitationts perem⸗ 
torius auf den 18ten April d. J. früh um 10 Uhr vor uns an gewohnlicher Ges 
richtsſtelle im hieſigen Königl. Rento mts Gebäude anſtehet, fo wird ſolches ſowohl 
den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Real⸗ 
Gläubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 

D Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Feiedland den 17. Januar 1818. Das Gerichtsamt der Herrſchaſt 
e ſubhoſtirt Schuldenhalb er die des Angerhaͤusler Raphael Kubonſchen Er⸗ 

en zugehörige zu Riesdorf ſuß Nro. 25, belegene, auf 156 Rthlr. 10 fgr. Cour. 
gerichttich abgeſchaͤtzte Angerhauslerſtelle nebſt Garten, und ladet beſitz⸗ und zah⸗ 
langs faͤhige Kaufluflige zur Abgabe ihrer Gebothe unter Versicherung des Zuſchlags 
an den Meiſtbiethenden in dem dazu feflgef:gten einzigen und peremtoriſchen Bie⸗ 
tzhungstermine den 17. April c. Vormittags um ro Uhr in die Gerichts ⸗Canzley zu 
Friedland ein. Zugleich werden die unbekannten Real⸗Intereſſenten, fo wie alle 
dieſenigen, welche irgend einen Anfpruch auf dieſes Grundſtuͤck zu haben vermeinen, 
hiermit aufgefordert, ihre Forderungen gehörig zu liquibiren und zu beſchelnigen, 
widrigenfalls ſte mit ihren etwanigen Unfprächen an die Maffe gänzlich werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. ö f 5 2 
Dias Getichtsamt der Herrſchaft Fridland. 
ö Michelsdorf den 23ſten Januar 1818. Da des Sroßgärtner Carl Neu⸗ 
manns alhier auf 600 Kehl. taxirte Stelle der 25ſten Februar, 25ſten März und 
peremtoriſch den 8ten May a. c. Schulden und Tbeilungshalber ſubhaſtirt, und 
Nr N verkauft werden ſoll, fo ha ben ſich Kaufluflige im zten Termine all⸗ 

‚u 


— 


hier fruͤh um 9 U. Me melden, und den Zuſchlag der Stelle an Meiſtbiethende zu 
gewwärtigen, Er dluores werden ſub poͤna präclufi et ſlentn perpecut vorgeladen. 
f 5 . Das Gerichtsoam. 8 


Slatz den raten Januar 1818. Da das ſub Nro. 17. auf dem Ringe 
hleſelbſt delegene und auf 1127 Kehle, 2 gr Cour. gewürdigte Haus nebſt Gärts 
chen im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hiezu Ter⸗ 
minus lieltationis unicus et peremtortus auf den ezſten März 1818. früb um 10 
Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerlchtsſtelle auf dem bieſigen Rathhauſe anſteht, fo 
wird ſolches ſowohl den Kauflujtigen’ zur Abgebung ihrer Gebethe, als auch den 
unbekannten Real⸗Glaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch 
bekannt gemacht. 5 8 f i K 8 

8 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Nro. IX. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes 
vom 6, März 1818. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Glogau den 31, December 1817. Bei denen nachſtehend 
benannten Juſtizaͤmtern ſiod ſeit dem 1. Januar 1817. folgende Beſitz⸗ 
veränderungen reſp. confismiet- und in die Hypotheken buͤcher eingetragen 
worden, als: ö Beer 5 N ’ 
I. Bei dem Koͤnigl. Juſtizamte des hieſigen vormaligen 
* RE Dohm, Capituls. 8 x 
1. Kauf des Franz Joſeph Friebel, um das Franz Taubeſche 
Bauerguth in Walters dorf, pro 1800 th. 2 
2. Des Melchior Graͤtz, um das vaͤterliche Bauerguth in Ober⸗ 
berzogs waldau, pro 1000 rtl. A 
3. Kauf ber Barbara Roſina vereheh; Bogdah geb. Bachmann, 
um das marualiſche Bauerguth in Gaſteutſchel modo Tax et Subha⸗ 
ſtationis neceſſ, pro 8 10 uhr VVV 
4. Die Anton Schirmer, um das vaͤterliche Bauerguth in Koſta 
del, pro 373 rihl. 10 fol, 3 
5. Des Hanns Jacob Schigor, um die väterliche Gärtnernah⸗ 
rung eben daſelbſt von ſeinem Geſchwiſter, pro 426 hl, 20 fl. 
. Berichtigung des Beſitztitels für vorſtehende Realität auf die 
olleinige Inteſtat Erbin Defuncti Namens Maria Claria Schigor, 
pro 426 hl. 20 fl. 8 ee 
7. Des Joſeph Vetter, um einen Nahrungs ⸗Putzkeacker bei 
Broſtau, pro 800 ih. e 8 
8. Der Carl kudwigſchen Eheleute, um die Kutſchnernaßrung 
des verſtorb enen Florlan Ulbrich zu Mieder ⸗Schroͤpau, pro 400 rihl, 
9. Des Klette um eine Wieſe vom Bauer Fiedler in Ober: 
herzogswaldau dis membrationsweiſe, pro 225 rihl. N 
10 des Johann Anton Biettſchneider, um die vaͤterliche Wind: 
muͤhle und Kuiſchnernahtung zu Koſiadel, pro 374 hl 25 fol. 5 
11. Des 
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11. Des Franz Zechmeiſter, um das Anton Kutſchnerſche Bauer⸗ 
guth in Neuſabel, pro 1 100 til. 

22, Des Anton Nitſchke, um das päterliche Ballerguth in Hier 
der Schröpau, pro 1410 ethl. 

23: Des Franz Schoͤnitz, um ns Anton Schulfche Bauerguth 
in Broſtau, pro 3000 ttbl. 

14. Der Rotbeſchen Eheleute, um das Johann George Tbo⸗ 
masſche Bauerguth in Neuſabel, pro 700 rihl. 
% . Des Johann Joſeph Pritzel, um das vaͤterl. Bauergutß 
zu Moswitz, pro 426 rihl. 

16. Des Johang Gottfeted Goldner, um 12 Müthe Acker vom 
‚Gottfried Sander 1 Ruthe Acker vom Heinze 3 Ruthen Acker Haus 
Hof und Wirthſchaftsgebaͤude vom Henrich Göldner bei Neuſtädtel 
und Lindau, pro 1210 tthl. 

27. Berichtigung des Beſtztitels ſor die Kutſchner Chriſtian 
Sterzſchen Erben zu Lerchenberg, pro 266 til. 20 fel. 

18. Kauf des Franz Palm, um die väͤterl. Kuſchnernahrung zu 
Safiael „ pro 160 Rthl. 

19. Des Anton Stephan, um den Bogdanſthen Kreta: zu Rofia 
‚Del, pro 856 Rthl. 
20. Des Lorenz Hahn, um das Bauerguth und die retfämernage 
rung des Hans Jaͤnſch zu Goͤrlit, pro 520 Rthl. 24 ſgl. 

21. Des George Joſeph Mettner, um das väterliche Bauerguth zu 
Waltersdorf, pre 700 Rehl. 

a 22. Umſchreibung des Beſitztitels des George Heinrich Schroͤterſchen 
e in 5 auf die majorennen Inteſtats Erben, pro 
293 Riehl. 10 ; 
! 23 Des Johann Friedrich amet, un borsbacbes Sauetguth, 
pro 1200 Reh. : 
| 24. Des Friedrich Wilhelm Heinze, um das ehe Gauerguth 
ebendaſelbſt, pro 533 Rthl. 10 ſgl. 
b 25. Des Johann Joſerh Körner, um das Aufſche Haus in Wal⸗ 
5 9 pro 115 Rtbhl. 
Det Heinrich Zugehoͤr, um das vtech Aueübaus ebendaſelbſt, 
pro Se ET 20 ſgl. 
27. Des Franz Carl puſſt, um me Areale Haͤuslernahrung 
daſelbſt, pro er Rihl. 10 7 
28. Kauf 
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28. Des Matthes Mende, um das väterliche Bauttguth in Dam⸗ 
merau, ir 200 Rthl. 
29. Des Hans George Opitz, um die vöͤterlche Kutſchnernahrung 
chendaſelbg pro 90 Ktßl. 
30. Des Johann Joſeph Hir ſchfelder, um das vaͤterliche Bauerguth 
zu Guſteutſchel und einen nahe Putzke Acker bei Broſtau, deo 768 Rthl. 
20 ſgl. 
31. Des Johann Ignatz Priemel, um die voͤterliche Gͤrtnetnah⸗ 
tung zu Waltersdorf. pro 200 Rthl. 
32. Des Johann Joſeph Quorke, um das Harttumpfſche Haus 
l pro 100 Rthl. 
Des Hans Martin Schitmer, um das väterliche Bauerguth zu 
ee, pro 400 Kehl. 
= 34. Des Ferdinand Gottfried Rolle, um das väterliche Bauergulh 
in Pried moſt, pro 2679 Rthl. 
35. Des Chriſtian Schubert, um die HAuslernahrung; der: Geſchwi⸗ 
ſter Laube in Waltersdorf, pro 100 Rthl. 
306. Kauf des Anton Iguatz Leopold Körner, um das väteilſche 
Haus ebendaſelbſt, pro 53 Rthl. 10 fol: 
37. Umfchreibung des Beſitztitels der Carl Anton Thielſchen Erben, 
um die vaͤterl. Kutſchnernahrung zu Neuſabel, pro 106 Rihl. 20 ſol. 
238. Des Joſeph Schwengler,, um die Spomhäie- Drefggäutner- 
nahrung zu Altſabel, pro 160-Nthl:: 


II. Bei dem Konig l. Juſtitzamte des biefigen vormaligen 


jungfräulichen Stifts. 
39. Kauf des Daniel Reichelt, um die e Deeſchgärtnernah⸗ 
rung ju Kraſchen, pro so -Ripl: 
40. Des Anton Jagſch, um das väterliche Bawergutb; ebendaſelbſt, 
pro 250 Rthl. 
Ar. Des Gottfried Heinze, um die Coloniſten⸗Höuslernahrung der 
verehel. 1 7 7 geb. Kadler dafelbſt, pro 200 Rthl. 
— es Johann Joſeph Henke, um das Rederfhe Angerhaus 
e pro * Rthl. 
. 43. Des Andreas Michel, um das Gottfried Wapnetsfäe Baus 
guth daſelbſt, pro 320 Rthl. 
44. Des Franz Scholz „um die eilalche Gärmermdrung, dafeibft, 
pro 78 Rthl. 
45. Des George Friedrich Hurſchel um die väterliche Fteigärtner⸗ 
0 daſelbſt, pro 400 Rthl. 
- III. 


Bl) 


Ul. Bei dem Umtsrath von Hartmannſchen Geeichtsamte 
zu Altkranz, Biegnitz, Rabſen, Oppach. f 
46. Kauf des Chriſtian Irrgang, um die beüderliche Groß: Kutſch⸗ 
nernahtung zu Altkranz, pro 182 Rthl. 22 fgl. n 
457. Des George Friedrich Irrgang, um das bruͤdexliche Häuschen 
und Gaͤrtchen eben daſelbſt, pro 60 Rthl. 3 
| 48. Der Maria Magdalena geb. Lindher, um das Haus und Gars 
ten ihres Ehemannes George Adam daſelbſt, pro so Rthl. a 

49. Der Barbara Roſiaa verwittw. Hoffmann, geb. Metzke, um 
das Corpion Hauß in Biegnitz modo ſubhaſtationis, pro 35 Rthl. 
30. Des Johann Friedrich Schwengber, um die Gottfried Muͤn⸗ 
zenbergſche Dreſchgaͤrtnernahrung zu Aetkranz, pro 160 Rihl. 

51. Des Franz Liſchke, um das väterliche Bauerguth in Rabſen, 
‚pro 640 Rthl. Fr rg 5 . 

62. Des Johann Ehtiſtoph Weiß, um die Domkeſche ‚Windmühle 
und Zusehdr zu Altkranz, pro 500 Kehl, Ph | 
1 53. Kauf des Gottlieb Riedel, um die vaͤterliche Groß ⸗Kutſchner⸗ 
nahrung ebendaſelbſt, pro 200 Rihl, 3 g 

54. Des Gottfried Schmidt, um die vaͤterliche Klein⸗Kutſchner⸗ 
nabrung und vom Dreſchgaͤrtner Chriſtian Putzke dazu gekauften Acker⸗ 
ſtuͤcke daſelbſt, pro 129 Kthl. EHE: 5 

55. Des George Anton Richter, um das vaͤterliche Bauerguth in 
Rabſen, pro 700 Rth. TER 
55. Des Chriftian Hoffmann, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnernah⸗ 
tung zu Altkranz, pro 390 Rh. 

i 57. Des Anton Raͤbiger, um einen vom Bauer Ignatz Bogdau 
dismembrationsweiſe erkauften Garten zu Biegnitz, pro 49 Rthl. 
38. Des Johann Friedrich Müller, um die väterliche Mühle in 
Altkranz, pro 440 Rthl. ra: ” 10 a 
59. Des Franz Bartſch, um die Feyereiſenſche Dreſchgaͤrtnernah⸗ 
rung in Rabſen, pre 400 Rthl. 
60. Des Anton Geisler, um das Coloniſtenhaus der Maria Elſſa⸗ 
beth geb. Schmidt, verehel. Biberſtein zu Altkranz, pro 76 Rthl 
61. Umſchreibung des Beſitztites von der Windmühle in Rabſen 
auf die Barbara Roſina Aloyſia Quaſt, pro 50 Rthl. er 
62. Kauf des Johann Friedrich Blümel, um die oaͤterliche Dreſch⸗ 
gärtnepnaprung in Altkranz, pro 230 Rthl. es 


8 l 
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Bolkenhb ain den 21. Januar 1818. Bei dem Königl. Stabdt⸗ 
gericht find pro tes halbes Jaht 1812. nachſtehende Kauf; Contrakte cons 
firmiert worden: 

r. Johann Chriſtoph Eisner, um das ſub No. 112. belegene Mer⸗ 
kelſche Haus, pro 180 Rthl. 

2. Frau Joh. Roſine Schmidt, um das maritaliſche Haus No. 22, 
pro 630 Rthl. 

3. Johann Gottlieb Boer, um die Schmidtſche halbe Scheune 
No. 20. a., pro 130 Kthl. 

4. Derſelbe um den Schmidtſches Garten No. 30. b pro 169 Nhl. 

5. Fredrich Druſchke, um das Schmidtſche Ackerſtuͤck No. 9 97. von 
LS Scheffel, pro 73 Rthi. 

06. Fanz Pohl, um das Schmidtſche Ackerſtuͤck No. 109: von 2 Schfl. 
pro 247 Rthl. 
7. Herr Rathmann Habel, um das Schmidtſche Ackerſtück No. 138. 
von 24 Scheffel, pro-250 Rthl. 
98. Johann George Geißler, um die Schmidtſche Wieſe No. 232. 
pro 111 Rthl. 
9. Wittwe Bayer, geb. Schubert uͤbernimmt das maritaliſche Haus 
No. 73., pro 6663 Rthl. 
10. Dieſelbe die vor dem Bbeußor No. 21. a. belegene halbe Scheune, 
pro 100 Rthl. 
11. Carl Friedrich Neumann, um die vorftepende Bayerſche halbe 
Scheune Ro. 21. a, pro 90 Rthl. 
2. Johann Gottfried Sommer ‚übernimmt bie: Sropoätertiche Sem⸗ 
merſche halbe Scheune No. 1. b. e., pro 42 Rihl. 
13 Chriſtian Sommer übernimmt das Siopniterlige Sommeifäe 
Haus No. 91. pro 400 Athl. 
14. Derſelbe die babe Scheune No. 1. a., pro 24 Rl. 
15. Derſelbe den Garten No 35. pro 38 Rthl. 
16. Verehlichte Siegert, geb. Sommer übernimmt das Großoättt⸗ 
liche Sommerſche Ackerſtuck No. 130 von 22 Schfl., pre 100 Rthl. 
17 Dieſelbe das Ackerſtuͤck Ro. 211. von 2 son, pro 24 Rthl. 
18. Dieſelbe das Ackerſtuck Ro 212., pro 13 Schfl. pro 60 Nthl. 
19. Johann Gottfried Bohm, um die Argo ſche 170 Scheune No. 17. a, 
pro 65 Nhl 
20 Carl Konka, um das Minkiſche Haus No 8 ., pre 420 R. 51. 
21. Johanu Gottleb Baupachſche Erben find zum gemein ſchaftlichen 
Beſitz zugeſchriebea: der Obſt⸗ und Graſegarten No. 31., pro 204 Se 
22. Das 
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22. Das Ackerſtuck No. 113. von 2 Schſl, pro 73 Rthl. 
23. Das Ackerſtück No. 119. von 2 Schfl., pro 50 Rthl. 
24. Das Ackerſtück No. 121. von 2 Schfl., pro go Rihl. 
25. Das Ackerſtück No. 146. von 5 Schfl., pro 96 Rthl. 
26. Das Ackerſtuͤck No: 147. von 1 Schfl., pro 44 Rthl. 
27 Das Ackerſtück No. 175. von 2 Schfl., pro 56 Rthl. 
28. Das Ackerſtück. No. 181. von 14 Schfl., pro 80 Rihl. 
29. Die Wieſe No 290., pro 220 Rthl. 
30. Das Ackerſtuͤck No. 301. von 34 Schfl., pro 220 rthl. 
e 31. Johann George Geißler, um das Fiebigſche Ackerſtuͤck von 3 Schfl. 
No. 284 pro 175 Rthl. 
332. Franz Schleicher, um das Boͤhmſche Haus No: 47, pro 300 Kthl. 
33. Wittwe Hütter geb. Kloſin, übernimmt das maritaliſche ar 
No⸗ 16% pro 1000 Rh: 
34 Die ſelbe den Garten No. 21., pro 1624 Rthl. 
35. Dieſelbe das Ackerſtuͤck No. 191. von 1 Sal; pro 95: Rehl. 
36. 758 Gottfried Boͤhm, um die Guͤttlerſche 2 Scheune No. 17. d. 
pio 65 Rthli 
37: Johann Heinrich Ketſchker, um das Rennerſche Ackerſtäck von 12 4 
Stheffel No. 160., pro 120 Kthl: 
Amt Oels den 21. Januar 1818. Bei St. Königl. Hoheit des Prin⸗ 
zen Auguſt von Preußen Juſtitzamt find. pro: ate halbe Jahr 1817. nach⸗ 
ſtehende, Käufe: confirmirt: worden. 
n. Gottlfeb⸗ Winter, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle z dels No. 23., 
20) 1143 Rthl.. 
2. Samuel Teichler, um die Teich lerſche Schmiede und Freihausler⸗ 
Belle: "Bafelbft Nö: 139:, pro 200 Rthl.. 
3: Johann George Schramm, um die vaͤterliche Häusierfteile daſelbſt 
No. * pro 64 Rthl. 
4. Chriſtian Vogt, um die Schroͤterſche⸗ Freigärtnerſtelle daſelbſt 
Mo: 137. pro 330 Nthl. 
5, Johann Gotrfried Paul, um die Posnerſche Freigärtnerſtelle No, 15. 
zu Ullersdorf, pro. 900 Nthli i 
6. Jehann Gottfried Krauſe, um die Paulſche Dreſchgärtnerſtelle 
daſelbſt No. 34., pro 700 Rthl. 
Lauterbach den 21. Jan. 1818. Bei dem Reichsgraͤfl von Hoyosſchen 
Gerichts amt find pro ate halbe Jahr 1817: nachſtegende Kaufe confirmirt worden. 
I. Friedrich Wilhelm Fritſche, um die Hoppuerſche Breißänslerfiche 
in kbar No. 55, + pro 200 Rthl. 
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2. Johann Chriſtoph Puͤchel, um die väterliche Hofetzausle: 
daſelbſt No. 9., pro 30 Rthl. 15 ° f an * 
3. Gottlob Roͤhrich, um die Frankiſche Wind und Waſſermuͤhle zu 
Schweighaus No. 22. pro 2800 Rthl. re Ne 
Kauder den 2x. Januar 1818. Bei dem Gräfl von Schweinizſchen 
Gerichtsamt ſind pro ate halbe Jahr 1917. nachſtehende Käufe conficmirt 
worden. N SE 
1. Johann Friedrich Arndt, um das vaͤterliche Bauergutz zu Kauder 
Ro. 37, pro 1200 Rthl. f 
2. Johann Heinrich Haͤusler, um die vaͤterliche Freihaͤuslerſtelle und 
nr 7 — 2 — pro 1000 Rthl. 5 
3. Joh. Carl Ehrenfried Elsner, um die väterliche Häusler elle zu 
Haußdorf Mo. 61., pro 208 Rihl. i N. . ar 
4. Job. Gottfried Kloſe, um die Joachimſche Freigroßgaͤetnerſtelle 
daſelbſt No. , pro 300 Rthl. 8 b 25 
Hoßhenfriedeberg den 21. Januar 1818. Bei dem Freiherrlich von 
Seher und Thoſſiſchen Gerichtsamte find pro ate halbe Jahr 1817. nach⸗ 
ſtehende Käufe: confirmirt worden. 8 3: 
2. Joh. George Rummel, um das Stumpfiſch: Haus zu Hohenfriede⸗ 


berg No. 26., pro 400 Rthl. L 
2. Joh. Ehrenfried Berner, um das Geißlerſche Haus daſelbſt No. 38., 
pro 1200 Rthl. s 20 ist en 
2. Joh. Gottlieb Wilke, um das Weprauchſche Bauerguth zu Sims⸗ 
dorf No. 3., pro 4527 Mehl. a En 
ud e e Simon, um das värerliche Bauergulh daſelbſt No, 42. 
pro 839 Rthl. n 1 8 Dis er 2 
5 J. Joh Gottfried Tänzer, um das Weſßiſche Auenbaus zu Schollwitz 
No. 1 / pro 100 Rtpl. 2 a 
6. Carl Heinrich Helffer, um die Gottlieb ungerſche Freiſtelle zu 
Wieſenberg No. 17,, pre 400 Kthl. a i j 
7 FJanatz Buſchmann, um das Schmidtſche Bauerguth daſelbſt No. 1 
d a57 Rihanna 3 
Wuürgs⸗Halbendorf den ar. Jan. 2818. Bei dem von Richt⸗ 
hoffenſchen Gerichtsamte find, pro zte halbe Jahr 1817. nachſtehende 
Käufe coufirmirt worden. s . en 5 
. Joh. Gottlob Geißler, um die Landmannſche Freihäuslerſtelle zu 
Nieder⸗Würgsdorf No. 38., pro 112 Kehl. 333 
2. Joh. Benjamin Marktſtein, um die Walterſche Hofehäuslerſtelle 
daſelbſt No. 5., pro 130 Rh. 3 85 
. ? 3: Car 
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J. Carl Häumann, um die Gellrichſche Freihauslerſtelle zu Halben⸗ 
dorf Mo. 1., pro 278 Rthl. 

Nieder⸗Hobendorf den 21. Januar 1818. Bel dem Reuprichtſchen 
Patrimonial⸗Gerichtsemt find pro 2te halbe Jahr 1817. nachſtehende 
Kaͤuſe confirmirt worden. 5 5 a a 

1. Johann Friedrich Kuͤgler, um die ſub No. 2. belegene Fleihaͤusler⸗ 
ſtelle, pro 290 Rthl. a 3 A FERN 

2. Carl Gotiftled Scholz, um die ſub No. 4- belegene Windinuͤhle, 
pro 1450 Rthl. Se 

Hultſchin den 31. Juny 1817. Bey dem Koͤnigl. Gerichtsamt 

hie ſelbſt find folgende Kaufe confirmirt worden: 1. Ackerkauf des Töpfer Kaden⸗ 
ka vom toren; Nawradt, pro 38 Rthl. 2 ſol. 105 dr. 2. Hauskauf 
des Johann Oczipta vom Joſeph Bolik, pro ua Rthl. 3. Haus kauf 
des Paul Hrubi vom Martin Heckat pro 240 Rthl. 
Dobm Breslau den 17. Jauuar 1818. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichteramte zu Breslau wird hiermit bek nut g macht, daß 
der Franz Unterlauff das zu Zirckwitz ſub No 10. gelegene Bauer⸗ 
guth laut Koufcoatrakt dd. 29, December 1814. et confirmato den 
1. Februar 1817. von dem vorigen Beſitzer Anton Zyſowsky für 
1600 rihl. Courant erkauft hat und der Beſſtzt tel für ihn ex decreto 
vom 17. Januar 1818. im Hypothekenbuche eingetragen worden iſt. 
ER Dobm Breslau den 28. Januar. 1818. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Höfrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Burger 
und Cattun Fabrikant Herr Carl Schrode die ſub No, 50, vor St. 
Mautitz piefelöft gelegene Poffeffion laut Kaufcontrakt vom 24. Januar 
et confirmato den 28. ej. m. et a, für 2300 rthl. Courant don dem 
Erbſaß Gottfried Bloch erkauft bat, und iſt der Beſitztitel ‚für tens 
ſelben ex decteto vom 28. Januar 18 18. anbero eingetragen worden, 

Dohm Breslau den 28. Januar 1818. Von dem Königf;; 
Preuß. Hoſricht ramte zu Breslau wird hiermit dekannt gemacht, daß 
der Carl Pavelke das ſub No. 5 5. zu Cirkwitz gelegene Auger haus 
Jane Kaufcontrakt dd. 27. April 18 7. und con firwirt den 8. October 
eſusdem anni fuͤr 20 ribl. Courant von feinem Vater Frasz Pavelke 
erkauft hat, und iſt der Beſitztitel für denſelben er Desreto vom 28. 
Jannar 1818. anhero eingetragen worden, f | 


— 
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Sonnabends den 7. Maͤrz 1818. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛc. c. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Brcslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. IX. 


an 5 Zu verkaufen. 5 5 
Breslau den 5. Februar 1818. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
2 Landguͤteramt wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf Inſtanz einiger 
RMealgläubiger dle nothwendige Subhaſtation des Samuel Kettigſchen Grundſtuͤcks 
ſub No. 42. auf dem Anger, der Kleferkretſcham genannt, welches gerichtlich auf 
640 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, dato verfügt worden iſt. Wir haben hier⸗ 
auf einen Licitatlens Termin auf den 17ten April a. c. Vormittags am 10 Uhr 
angeſetzt, und fordern Kaufluſtige hiermit auf, ſich in dieſem Termine auf dem 
Rathhauſe im Amte einzufinden, ihre Gebethe abzugeben und den Zuſchlag und 
Genehmigung der Creditoren zu gewaͤrtigen. = 
f Stadt⸗ und Hospital: Landgüteramt. 

„) Ottmachau den ı6ten Februar 1818. Von dem unterzeichneten 
Gerlchtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die im Grottkauſchen Creiſe 
zu Klein⸗Mahlendorf fub Nro. 18. gelegene, auf 15 Rthlr. Cour, abgewüͤͤr⸗ 
digte Haͤuslerſtelle des Auguſt Neumann, wegen widerrechtlicher Entfernung 
des Beſitzers auf den Antrag des Domintt fubhaftire wird. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fätige Kaufluflige werden hiermit aufgefordert, in dem anberaumten pe⸗ 
remteriſchen Bielhungs⸗Termine den 7ten April c. auf dem Schloße zu Klein⸗ 
Mahlendorf in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zus 

ſchlag zu gewaͤrtigen. f 
N Juſtizamt des Rittergutes Klein⸗Mahlendorf. 

J Habelſchwerdt den 15 Februar 1818. Auf den Antrag der Erben des 
hleſeldſt verſtorbenen Norhgerternieifter Amand Heinrich wird Schuldenhalber das 
zu deſſen Nachlaß gehoͤrtge in der innern Stadt an der kleinen Kirchgaſſe ſub Nro. 
52. des Hypothequenbuches delegene, auf 220 Rthl. Cour. gewuͤrdigte und mit 
vier Metzen Bier berechtigte Haus nebſt dem dazu gehörigen Vlebweldefeldt hiermit 

Öffentlich feilgebothen, und Terminus zu deſſen Verkauf auf den sten Map d. J. 
Vormittags um 9 Uhr auf hieſtgem Rathhauſe anderaumt. Kaufluſtige, Beſid⸗ 
und Zahlungsfählge, welche die Taxe in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen 
Zeit infpiciren koͤnnen, werden hiermit zur Abgede ihrer Gebothe eingeladen, und 
bat der Meiſt⸗ und Beſtdiethende unter Einwilligung der Realglaͤudtger den Zus 
ſchlag dieſes Hauſes zu gewaͤrtigen. Auf fpätere, als in Termino abzugebende Ge⸗ 
vothe wird nicht reflectirt werden, f 

Pi; Das König. Stadtgericht. ar 
*) Habelſchwerdt den ıgiengebrnar 1818. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatton das zum Nachlaß des 
i e vor 


2 ( 1050 ) 2 
vor mehreren Jahren verſtorbenen hieſigen Polizeydtener Franz Wagner gehörige 
in der Waſſer⸗Vorſtadt ſub Nro. 152 belegene und auf 132 Nthl. Cour. gewür⸗ 
digte bürgerliche Wohnhaus nebſt dem dazu gehörigen Viehweldefleck oͤffentlich hier⸗ 
mit feilgebothen, und Terminus zu deſſen Verkauf auf den sten Mah d. J. Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumt. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige, welche die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur in⸗ 
ſpiciren koͤnnen, werden hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen, und hat der 
Meiſt⸗ Beſtbiethende unter Einwilligung der Wagnerſchen Nealgläubiger den Zus 
ſchlag dieſes Hauſes unter denen näher feſtzuſetzenden Bedingungen zu gewärtigen. 
Auf ſpaͤtere, als in Termino abzugedende Gebothe aber fol nicht reffectirt wer⸗ 


den⸗ 18155 . ö 
2 ya Ana a Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
) Polkwitz den 14ten Februar 1818. Es ſoll das auf 42 Rthlr. 15 far. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte kleine Haus hleſelbſt No. 119, des Zuͤchner Anton 
Riemer auf Autrag des Beſißzers, in dem einzigſt und entſcheidenden am 3. April 
d. J. Vormittags um 9 Uor hier im ſtadtgerichtlich Seſſionszimmer anſtehenden 
Termine dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich verkauft werden. n 
f i KRKRoönigl. Preuß. Stadtgericht. N 
) Schloß Mit telwalde den ıgten Februar 1818. Van dem graͤſflich v. 
Althannſchen Juſtizamte der Herrſchaften Mittelwalde Schoͤnfeld und Woͤlfelsdorf 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben des zu Hayn ver⸗ 
8 deen di e enen 8 feine hinterlaſſene ud Nro. 17. beiegene Häus⸗ 
lerſtelle, weiche uf137 Rihlr. Courant dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Schul⸗ 
denbalber ſabhaſtirt werden fell. Da nun hiezu ein einziger Viethungstermin auf 
den 29ſten April c. Vormittags um 9 Uhr aberaumt worden, fo werden Kauſtu⸗ 
ſtige an die hieſige Gerichtsſtelle mir der Bekanntmachung vorgeladen, daß dem 
Meiſtbiethenden der Zuſchlag wenn er beſitz und zahlungsfaͤhig iſt, unter Einmilli⸗ 
gung der Gläubiger und Erben ertheilt werden wird, ohne auf ſpaͤter eingehende 
Wine 
Hirſchberg den taten Januar 1818. Bey dem hleſigen König. Lande 
und Stadtgerichte ſoll das ſud Nre. 543. hieſelbſt gelegene, auf 78 Nehls. S gr. 
abgeſchatzte Haus des Tagearbeiters Wilhelm Krauſe in Termino den 2öſten März 
d., J. als dem einzigen Biethungstermiae Sifentlich verkauft werden.. 
Höitrſchberg den raten Januar 1818. Bey dem hieſigen Königl. Lands 
vnd Stadtgerichte foll das ſob Nro. 975. bleſelbſt gelegene, au 705 Rihl. 4 gr. 
abgeſch ste Haus des Johann Gottlied Seldelmann in Termin den a6ften März. 
„ öffentlich verkauft werden. 272 ee 
Hirſchberg den ıaften Januar 1818. Bey dem hleſigen Köntgl. Lands 
und Stadtgerichte fol das ſub Pro. 428, hiefe:bit gelegene auf 310 Rihlr. 8 gr. 
abgeſchaͤtzte einc Ban a dh Gottlieb Zunft in Termino den asſien 
März d. J. öffentlich verkauft werden. 
1 i is den 18ten November 1817. Da das im Fürſtenthum Oels und 
5 deſſen Trebnlisſchen Creiſe belegene Rittergut Guhlau, welches auf 20 55 Rthlr. 
6 for. 2 di. landſchaftlich abgefhägt worden, im Wege der freywilligen Subha⸗ 
| tollen verkauft werden fol, und zu dem Behuf ein Blethungstermin auf den gten 
April 1818., den Sten July 1818, und Peremtorie den Sten October ER bor 
7 8 a DE K * 5 EN i BEE erm 8 
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unſerm Deputlrten Herrn Juſtizrath Eleinom im Local des Fuͤrſtenthurnsgerichts 
hleſeldſt anberaumt worden iſt, ſo werden Kaufluſtige und Zahlungs fähige hier⸗ 
durch eingeladen, ſich an ſothanen Terminen, befonders aber in dem letzten perem⸗ 
toriſchen zu meiden und ihre Gebothe abzugeben, indem auf die nach Ablauf des 
letzten Licitatlontermins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden würde, Die Taxe kann in hieſiger Registratur nachgeſehen werden. 
pDerzoglich Braunſchweig Deiefches Fuͤrſtentbums Gericht. 5 
Liegnitz den gten November 1817. Das ſub No. 241 5. in der biefige 
Vorſtadt belegene dem Coffetier Gottfried Heim zugehörige nebfl dem dabey beſind 
lichen Doſtgarten auf 2100 Rthl. 21 ſgr. 5 d'. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus 
fol Schudenhalber an den Meifts und Befibiethenden öffentlich verkauft werden, 
und da die Biethungstermine auf den 28ften Januar, ıflen April und gten Jum 
1818. anberaumt worden, ſo werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtlge 
hierdurch eingeladen, ſich in den odenbemerkten Terminen Vormittags um 10 übe 
auf dem ſieſigen Land und Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath 
Sucker einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und zu gewärtigen, daß auf die nach 
Verlauf des letzten peremtoriſchen Biethungstermins etwa einkommenden Gebothe 
nicht refleetirt werden wird. f 
5 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 2 


RR einzeln othe. 
Brieg den 20. Novbr. 1817. Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Zollgaſſe ſub No. 7. ges 
legene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
3493 Rthlr. 8 gr. gewürdigt, worden, a Dato binnen 6 Monaten, und zwar in 
Termino peremtorio den 8. Juni 1818, Vormittags um 10 Uhr bey demſelden öf⸗ 
ſentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige 
hierdurch oorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadt⸗ 
gerichtszimmern vor dem ernannten Deputlrten Herrn Juſtiz Aſſeſſor Herrmann in 
Perſon oder durch gehoͤrlg Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes brauberechtigtes Haus dem Meiſtbtethen 
den und Beſtzuhkenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe nicht geachtet werden fol. 
oöuigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
„Sagan den igten December 1817. Auf den Antrag eines Realgläubk 
gers ſoll das der Eleonore Wilhelmine verehl. Cannabeus geb. Cyrus zugehörige - 
auf dem hieſigen neuen Ringe ſub No. 299, belegene und gerichtlich auf 2563 Rib. 
gewürdigte Wohnhaus, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu drey Biethungs⸗Termine und zwar auf den Sten Februar 1828, den 
sten März 1818., der letzte und perenitoriſche aber auf den eten April 1818. an⸗ 
beraumet woreen. Alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in Termine ultimo et peremlorſo den Sten April 
1818., vor dem 11 Stadtrſchter Walter auf dem biefigen Rathhauſe Vor⸗ 
mittags um 18 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abſugeb en, und den Juſchlag dies 
ſes Wohnhauſes an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Knie Das Gericht der Herzoglichen Reſidenzſtadt Sagan. 
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ur Waldenburg den 14ten Januar 1818. Dem Püblifo wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß auf geſchehenes Anſuchen des Curatoris der Kaufmann Fir 
ſcher und Gaͤrtnerſchen Concurs Maſſe, die zu der gedachten Maſſe gehörigen: 
1) Acht Kuxe am Hoffnungsthaler Schwefelwerk; 2) Acht Kuxe am ıften und 
Aten Pochwerk dieſes Werks Sieben or an der Guſtav⸗Grube zu Reuſſendorf, 
Acht 3 Kupe an dem von der Neuen Gluck⸗Grube zu Rohnau an das Hoffnungs⸗ 
thaler Werk verkauften II. Pochwerk, hiermit ſubbaſtirt, und feilgebs then werden. 
Die Beſchaffenßeit der gedachten Rüge, enthält die in dem Bergamts⸗Hauſe zu 
Kupferberg affigirte Beſchreibung, und wird im Subhaſtattons⸗Termin durch 
einen Commiſſarius der Hoffnungsthaler Gewerkſchaft der Paſſiv Status des 
Werks denen Käufern vorgelegt werden. Hlebey wird bemerkt, daß wer einen 
Kux an gedachten Werk kauft, zugleich ‚verbindlich iſt, Zwey Aelten von der che⸗ 
miſchen Fabrike Frledrichshof und zwar jede Actie zu 125 Rthlr. Courant, nedſt 
den beim Kauf davon etwa ruͤckſtändigen Zinſen a. 6 pro Cent zu erſtehen. Es 
werden daher alle diejenigen, die dieſe Kuxe zu erkaufen belieden, auch die erfors 
derliche Beſitz⸗ und Jahlungsfaͤhigkeit haben, hierdurch vorgeladen, in dem hierzu 
ange fetten peremtoriſchen Subhaſtatſons⸗Termin den ziften März c. Vormittags 
um 9 Uhr auf dem Bergamt zu Kupferb erg zu erſcheinen, daſelbſt ihr Geboth zu 
thun, und hierauf zu gewärtigen, daß die erfiandenen Kuxe nach geſchehener Ein⸗ 
willigung der Hypotheken- Gläubiger werden adjudicttt werden. 5 
N Koͤnigl. Preuß Berggericht von Niederſchleſten⸗ 
27 Citätiones Creditoru mn. 
5 Breslau den aten December 1917. Auf den Antrag des Koͤnigl Preuß. 
General Major und Chef der Schleſiſchen Artillerle⸗Brigade Herrn v. Blumen⸗ 
ſtein, werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Ober, Landesgerichts von Schleien 
alle und jede, beſonders aber alle undekannte Glaͤubiger, welche aus den Jahren 
1813. 1814. und 1818. an eine Caſſe der ehemaligen Schleſiſchen Artillerie Bris 
gade und deren Compagnien (welche bey der neuen Formation 1816. theils zur 
sten Schleſiſchen, zten Brandenburgſchen und zur Garde Brigade, zur gten Rhein 
ſchen, aten Weſtpreußiſchen, zten Pommerfchen, seen Magdeburgſchen, 7ten Weſt⸗ 
phäliſchen und ıflen Oſtpreußiſchen Brigade gekommen) aus irgend einem recht ⸗ 
lichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landesgertchts⸗Rath Michaelis auf den Sten Juli 1818. Vor⸗ 
mittags um 10 0 anberaumten Liquidatione-Termine in dem Hauſe des unterzeich⸗ 
neten Oder⸗Landesgerichts perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelder Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſttzcommiſſatlen, der Juſttzeommiſſtons⸗Rath Enger und Juſtigrommiſfar us 
Kletke, in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie fich wenden koͤnnen, zu 
erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweis mittel zu beſchel⸗ 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Au⸗ 
forüche an die gedachte Caſſe verluſtig erklärt und mitt ihren Forderungen nur au 
die Perſon des jenigen mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden, g.) 
ie Koͤnigl. Preuß. Dhers Landesgericht don Schiefien. 
Grünberg den gren November 1817. Der hieſige Kaufmann Johann 
Frledrich Belſſert hat auf Zulaſſung zum Deneficio Ceſſionis bonorum angetragen, 
5 hs wes⸗ 
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weshalb wegen Unzulaͤnglichkelt feines. Vermoͤgens der Concurs eröffnet, und 
Terminus liquidationis anf den a4ſten Maͤrz 1818. Vormittags um 9 Uhr vor uns 
ſerm Deputato Heren Land und Stadtgerichts⸗Director Walther auf dem hleſtgen 
Land⸗ und Stadtgericht angeſ get worden iſt. Es werden demnach alle bekanate 
und unbekannte Gläubiger des z. Belſſert hiermit öffentlich vorgeladen, ſich in 
dem angeſetzten Termin in Perſon oder durch e mit geſetzlicher Vollmacht und 
Information verſehene Stellvertreter, wozu der iefige Stadt ⸗Syndicus Herr 
Schäler vorgeſchlagen wird, einzufinden, ihre Anſpruͤche an die Concurs Maſſe 
anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, im Fall ihres Ausbleſdens aber zu 
erwarten, daß fie unt ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Glaͤudiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Uebrigens gereicht noch zur Nachticht, daß die angegebene Schulden⸗Maſſe in Hy⸗ 
potheken 6040 Rthl., in Wechſel 5097 Rrhl., in Buchſchulden 8700 Rtbl, zuſam⸗ 
men 19837 Rthl. beſtehet, die Activ⸗Maſſe incluſive Haus nach der vorhandenen 
Inventur hingegen nnr 13725 Rthl. beträgt. . f ap 
l f Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. er 
Coſel den zten Januar 1818. Es werden hiermit alle diejenigen, weis 
che noch Anſpruͤche an die Caſſe des vom Jahre 1797. bis 1808. hier ausgefuͤhrten 
enn be zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich mit ihrem An⸗ 
ſpruͤchen binnen heut und 3 Monaten und ſpaͤteſtens bis zum aten April a. e bey 
unterzeichneter Fortifikations Bau: Direction zu melden und ihre Anſprüche nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Frlſt, fpätere Anmeldungen präciu: . 
dirt, und die Haupttechnung ſofort abgeſchloſſen werden wird. g.) 1 
173 et Königl.-Fortififations » Bau- Direction. 
Ratibor den gten Decbr. 1817, Der deſtehenden Vorſchriften gemäß 
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an dle Caſſe des 
A1 5ten Schleſiſcheg (aten Oppelnſchen) e een aus den Jahren 1813. 
bis 1815. Anſpruͤche zu haben vermeinen, vorgeladen ſich zu deren Anmeldung und 
weiteren Erörterung in bem auf den 8ten April 1818. Vermittags um 9 Uhr auges 
ſetzten Termin allhier auf den Zimmern des Koͤnigl. Ober » Landesgerichts von 
Oderſchleſien vor dem Commiſſarlo, Herrn Ober + Landesgerichts ⸗Rath Schel⸗ 
ler II. entweder in Perſon oder durch einen aus den hieſtgen Juſtizcommiſſarien 
zu waͤhlenden Bevollmächtigten als Z. B. den Juſtlzeommiſſarius Eberhard, Stoͤ⸗ 
eckel oder Juſtigcommiſſtions⸗RalhlWichuta zu geſtellen, in dem der Ausbleibende 
mit ſeinen Forderungen aus dem eden gedachten Zeitraume an die Regiments ⸗Caſſe 
des 1 5ten Schleſiſchen kandwehr⸗Regiments durch Auferlegung eines ewigen Still⸗ 
ſchweigens praͤcludirt und nur an die Perſon desjenigen mit dem er contrahirt hat, 
verwieſen werden wird. g.) * 3 
kKoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
ting Citationes Edictales. i 
„) Breslau den zien Februar 1818. Da von Seiten des hieſigen Königr. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien üder den in 1857 Rthlr 19 gr beſtehenden, 
jedoch incl. 1514 Rthir. Hypothekenſchulden überhaupt. mit 1938 Rthlr. 16 gr. 
Schulden belaſteten Nachlaß des am ten März 1817. iu Wartenberg verſtorbenen 
Kreis⸗Ppyſiei und Doctoris medicind George Gottlieb Daniel Namsler auf den 
Antrag der Vormundſchaft feiner Wittwe Caroline Namsler g ee heut 
v eittag 


* 
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Mittag der erbſchaftliche Liquidatlons auto. eröffnet worden iſt; ſe werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Aſſeſſor Herrn Moͤrs auf den ten Mah 1818. Vormittags um 10 
Uhr anberaumten Liquidations termine in dem hieſigen Ober Landesgerichtshauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bebvllmaͤchtigten, wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den Juſtigcommiſſarten der Juſtizcommif⸗ 

ſions Rath Nowag und die Juſtizcommiſſarien Klettke und Dziuda in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie id wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vers 
meinten An ſpruche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen daß ſte aller ihrer etwagnigen Vorrechte 
für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bez 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. i ‚ Fri 14 

5 8 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlesien. 

) Breslau den aten Maͤrz 1818. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
nichtsamtes wird der Corps jäger Leopold Appelt aus Spurwitz Oblauſchen Creiſes 
ede unter dem Koͤnigl. Preuß. Jägercorps zu Verlin gedient ſeit 
14 Jahren aber abweſend iſt und ſeit dem Jahre 1806, wo derſelbe die Schlacht 
bey Jena mit gemacht, von feinem Leben und Aufenthalt nichts weiter mehr von 
ſich hoͤren laſſen auf den Antrag feiner nächiten Anverwandten und Erbnebmer ders 
geſtalt hierdurch Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder der etwa noch von ihm 
zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in Termino präcluſivo den 22 November 1818. Vormittags um 9 Uhr in der 
gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Biſchwih Ohlauſchen Creiſes entweder in Perfon 
oder durch einen mit gerichtlichen Zeugntfien von feinem beben und Aufenthalt vers 
ſehenen Bevollmächtigten erſcheine und ſich über fein Ausbleiben verantworte, wi⸗ 
drigenfalls er nicht nur für todt erklärt, ſondern auch fein in 203 Rthlr. 12 gar. 
Cour. beſtehendes in hleſigen Depoſſtorio befindliches Vermögen feinen: ſich bereits 
gemeldeten nächſten Anverwandten zuerkannt und dafür angenommen werden wird, 
7 weiter keine naͤhere oder gleich nahe Anverwandte und Erbnehmen deſſelben 
Fünen a N . 

F Das Graf Pork v. War kenburgſche Juſtizamt der Herrschaften 
Wanſen und Zuͤlz hof. 2 eee 

i Offene Arreſte. 117470 Ay 

) Breslan den 24ſten Februar 1818. Da über das Vermögen des Hiefls 

gen Kaufmanns Anton feiner wegen deſſen Uszulänglichkelt zu Befriedigung ſeiner 

Gläubiger unterm aaſten Februar 1818, der Concurs eröffnet worden iſt, fo wer⸗ 

den alle diejenigen, welche von dem gedachten Eridario oder deſſen Handlung etwas 
an Gelde, Waaren, Sachen oder Betefſchaften hinter ſich, oder an denſelben 

ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch angewieſen, weder an den obbe⸗ 
nannten Gemeinſchuldner, noch an irgend einen andern, das Windeſte zu verab⸗ 
folgen oder auszujahlen, vielmehr ſolches laͤngſten binnen 4 Wochen vom eaten 
dieſes Monats an gerechnet, mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das 
bleſige Stadtgerichts⸗Depoſttum abzullefern oder zu gewaͤrtigen, daß das Ver⸗ 
dothwidrig Extradirte oder Gezahlte zum Beſten der Kaufmantz Anton Fi al 


e Ci) 


Concursmaſſe anderwelt deygekrlden werden, die gänzliche Verſchweigung ſolcher 
Gelder oder Sachen hingegen den ungusbleiblichen Verluſt des daran habenden 
Unterpfandetz oder andern Rechts ſelbſt nach ſich ziehen wird. ee 
Dullkector und Juſtizräthe dey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht. 
) Breslau den 3. März. 1818. Da äber das Vermögen der hieſtgen 
Handlung Direnfofle: et Comp. wegen deren Unzulänglichkelt zu Befriedigung ihrer 
Gläubiger unterm Sten d. M. der Concurs eröffner worden I, fo werden alle dies 
jenigen, weiche von dem gedachten Eridario oder deren Handlung etwas an Gelbe, 
Waaren, Sachen oder Brleſſchoften hinter ſich, oder an dleſelbe ſchuldige Zahn 
lungen zu lelſlen haben, hierdurch angewleſen, weder an den obgenannten Gemeln⸗ 
ſchuldner, noch an irgend einem andern das Mindeſte zu verabfolgen, oder auszu⸗ 
zahlen, vlelmehr ſoſches laͤngſtens binnen 4 Wochen vom 7ten dieſes Monats an⸗ 
gerechnet mit Vorbehalt Ihres daran habenden Rechts in das Hiefige Stadtgerichts⸗ 
Depoſttorium abzullefern, oder zu gewärtigen, daß das verbothwidrig Extraditte 
oder Gezablte, zum Beſten der ac. Ottenſoſſerſchen Contursmaſſe anderweit biyge⸗ 
‚erleben werden, die gänzliche Verſchweigung ſolcher Gelder oder Sachen hingegen 
den unausblelblichen Verluſt deß daran hadenden Unterpfandes oder andern Rechts 
ſeldſt nach ſich ziehen wird. A Are 
Diÿtector und Juſtizraͤthe bey drm hieſigen Koͤnlgl. Stadtgericht. 

d re e AVERTISSEMENN TTC an 
) Breslau. Ein ganz modern offner Korbwagen nebſt 2 Geſchlrre ſind 
wegen Mangel an Platz zu verkaufen, Schmledebrͤcke No. 1970 0 
9 e e de en erg ſtebet aus feryer 
Hand zum Verkauf. Nähere Nochricht giedt Herr Kruſch auf der Schuhbruͤcke im 

Schiffs matroſen gleicher Erde Nro. 1734. i 
) Breslau. Ich Ratte hierdurch meinen ſchuldigſten Dank für den bis⸗ 
ber erhalinen Zuſpruch gd, und mache zugleich bekannt, daß meine Sammlung aus⸗ 
laͤndiſcher wilden Thlere aus allen Welttheilen noch bis den 2 fſten dieſes ohne wei⸗ 
tern Verſchub gezeigt wird, indem dieſe Sammlung den roten kuͤnfügen Monats 
in Warſchau eintreffen muß. Da wir dem hiesigen reſp. Publiko den Anblick einer 
noch nie geſehenen Merkwürvigkelt, nicht vorenthalten wollen, ſo zeigen wir au, 
daß unſer Leopard eine ſolche Zaͤhmung angenommen, doß ſich fein Wärter zu hm 
in den Käfig begeben und ohne alle Gefahr ſich ſelner Llebkoſung Hörrlaffen darf, 
eine Merkwürdlskelt ohne Bepſplel, indem der Leopard im geſaͤttigtem Zuſtand aus 
Luft und Vergnügen würgt und mordet; (ſolche Falle finden in Englang nur bey 
dem großmuͤthigen Loͤwen ſtatt, der nur tu Hunger mordet) der Wärter wird von 
Moutag taglich zmal in den Käfig gehen: haͤmlich das erſlemal um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, das ztemal um 3 Uhr und das Dristsinak bey der Futterſtunde, wilche 
um 5 Uh i. e Madam Dennebecga. 
Ie, 0 Bres⸗ 
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) Brestau den 6. März 1818. Bey dem am ıflen März früh entſtan⸗ 
denem heftigen Feuer wurde auch der Fabriken-Arbeiter Hermfläd feiner Betten und 
andern Gerälhſchaften beraubt, Der Schneidermelſter Here Hermsdorf brachte 
aus Menſchenliebe durch eine Sammſung von edlen Menſchenfreunden 32 Rthlr. 
15 for. Nom. Münze zuſammen, welches dem Verunglückten im Veyfein der uns 
terſchriebenen Herren Stadtverordneten übergeben worden iſt, welcher hiermit allen 
denen Wohlthaͤtern feinen ergebenſten und herzlichſten Dank abſtattett. 

r Nn. Heintel ſen. ; Abltzſek. 
„) Brieg den zten März 1818. Den am 25flen o. N. ploͤtzlcch durch 
einen Nerbenſchlag erfolgten Todesfall meines geliebten Mannes, dis Privatlehrets 
Egen, mache ich hiermit allen ſeinen und meinen Freunden in höher Betrüdniß 
bekannt. ? Eleenore Egen geb. Tiſchler. 
Getaufte, Copulirte und 9 2 28. Febr. bis 5. März 1818. 
* 2 etaufte. 

Zu St. Eliſabeth. Des B Kauf- und Handelsmannes Hen. Chriſtian Gottlleb 
Krauſe T. Aüguſte Dorothea Emille. Des B. und Diſchlers Joh. Chriſfian 
Hellmann T. Joſephine Emilie. Des B. Kauf und Handelsmennes Hrn. 


Carl Ferd. Jaͤſchke S. Otto Julius Heinrich. Des B. uad iſchlers Joh. 


N 


Falbuſch T. Johanna Juliane Mathlide Adolphine. Des B. und Schnei⸗ R- 


ders Johann Samuel Frey S. Albert Herrmann. 


Zu St Maria Magdalena. Des Koͤnigl. Ober = Landesgerichts Excutors Herrn 5 


Schocke T. Bertha keuiſe. Des B. und Kirſchners Wilhelm Hamger T. 
Henriette Pauline. Des B. und Guͤrtlers Gotiſteb Hübner T. Morie Au⸗ 


guſte Henriette Pauline. Des B. und Graͤupners Johann. Georg Wilhelm 
Wiesner T. Johanne kouiſe Wilhelmine. Des B. und Schneiders Johann 


Gottlob Fihſe S. Wilhelm Augeſt t 

1 4 1 en ; 55 ! 3 * Geſtorbene. * . - 
Zu St Ellfabeih. Der B. und Cofferier Herr Johann Gottſſeb Bergmann, alt 
34 J. 11 M. Des well. B. Kauf und Handelsmannes Herrn Gideon 


Pach ap binterl. Wittwe Frau Jultane Caroline Sophie geb. o. Pachaly, alt 
60 J. 4 N. 23 . Der B. und Löhgerber Elias, Gottfried Sturm, alt 


32 J. Der B. und Kammſetzer David Gottlieb Heinrich, alt 39 J. Der 


Erb⸗ und Gerichtsherr auf Türpig Herr Wilhelm Ludwig Kropold v. Roſen⸗ 


ſchanz, alt 25 J. an : 

Zu St. Barbara. Des B. und Tuchmachers Jehonn Kretſchmer T. Caroline 
CTT 

Zu St. Ehriſtophori. Des weil: B. und Schuhmachers Johann Chriſtoph Kindler 

hinter. Eh freu Marla Eliſadeth geb. Puſch, alt 65 J. Des well. B. und 

Zwirnhändlers Earl Gottlieb, Moͤhnert hinterl. Eheftau Marla Roſtga, alt 

62 J. 6 T. ES 5 
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